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Museumsgleis Leipziger Hauptbahnhof: Auch ein Ort, der an 
die Menschen erinnert, die per Bahn von Leipzig aus in Vernich-
tungs- und Arbeitslager deportiert wurden. Foto: T. Hattenkerl

Neues Rathaus fest in Kinderhand

Es wird bunt: Am 2. Februar verwandelt sich das Neue Rathaus in ein Spielezentrum, wo 
Familien nach Lust und Laune Neues ausprobieren können. Foto: Stadt Leipzig

AM 27. Januar ist es so weit: 
Die Leipzigerinnen und Leip-
ziger entscheiden darüber, wer 
für die nächsten sieben Jahre 
als Stadtoberhaupt die Ge-
schicke Leipzigs lenken wird: 
Amtsinhaber Burkhard Jung 
(SPD), Horst Wawrzynski 
(CDU, Bürgerbündnis Ober-
bürgermeister für Leipzig e. V.), 
Dr. Barbara Höll (Die Linke), 
Felix Ekardt (Bündnis 90/Die 
Grünen), René Hobusch (FDP) 
oder Dirk Feiertag. Erhält kein 
Bewerber mehr als die Hälf-
te der abgegebenen gültigen 
Stimmen, steht am 17. Feb-
ruar die Neuwahl an. 

Zur Stimmabgabe stehen 
von 8 bis 18 Uhr insgesamt 
283 Wahlräume bereit. Aktu-
ell sind 105 davon barriere-
frei (ebenerdig bzw. mit Fahr-
stuhl erreichbar), die verblei-
benden sind über Stufen er-
reichbar. Die Stadtverwaltung 
hat in der Vorbereitung großen 
Wert darauf gelegt, allen Bür-
gern, insbesondere behinder-
ten und älteren, eine gleichge-
stellte Teilnahme an der Wahl 
zu erleichtern. Wer Hilfe benö-
tigt, kann sich vor Ort auch 
von den Wahlhelfern unter-
stützen lassen. 

Wer per Brief wählt, diesen 
aber noch nicht abgeschickt 
hat, kann ihn noch bis Sonn-
tag, 18 Uhr, in den Briefkas-
ten der Briefwahlstelle ein-
werfen (Neues Rathaus, Ein-
gang Lotterstraße). 

Gut verständliche Erläute-
rungen der Oberbürgermeis-

SEIT 1996 steht der 27. Janu-
ar – der Tag, an dem die Rote 
Armee 1945 Auschwitz befreit 
hat – als nationaler Gedenk-
tag im Zeichen des Erinnerns 
und Mahnens an die Opfer des 
Nationalsozialismus.

Die Stadt Leipzig bittet auch 
in diesem Jahr alle Interes-
sierten am 27. Januar an die 
Gedenkstätte Abtnaundorf 
(Theklaer Straße/Höhe Hei-
terblickstraße). Am 18. April 
1945 wurde an dieser Stelle 
von Gestapo und SS eine Ba-
racke des ehemaligen Außen-
kommandos des KZ Buchen-
wald mit 300 eingeschlosse-
nen Häftlingen in Brand ge-
schossen. Mehr als 80 von ih-
nen überlebten das Massa-
ker nicht. Hier beginnt 10.30 
Uhr eine Veranstaltung mit 
Ansprache des Ersten Bür-
germeisters Andreas Mül-
ler und der ukrainischen Ho-
norarkonsulin, Jelena Hoff-

mann. Nach Gebeten für die 
Opfer des Holocaust durch 
Friedrich Magirius, Stadt-
präsident a. D., und Janine 
Wagner, Theologische Fakul-
tät, werden Kränze niederge-
legt und eine Schweigeminu-
te gehalten. Musikalisch um-
rahmt wird die Feier vom Ge-

wandhauskinderchor. Für die 
Fahrt nach Abtnaundorf und 
zurück stellt die Stadt kosten-
los Busse bereit, die 10 Uhr am 
Haupteingang des Neuen Rat-
hauses starten.

Zurück im Neuen Rathaus, 
folgt in der Oberen Wandel-
halle das Gedenken an die  er-

Goerdeler-Preis wird
 wieder vergeben

Erinnern, um nicht zu vergessen
Stadt Leipzig gedenkt am 27. Januar der Opfer des Nationalsozialismus

Sechs Kandidaten gehen ins Rennen um 
das höchste Amt der Stadt Leipzig

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Thomas
Fabian

Ihr Thomas Fabian
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Jugend, Soziales, Gesundheit 
und Schule

Leipzig im 
späten Mittelalter

BILDER der Leipziger Malerin, Lyrike-
rin und Musikerin Margit Krause sind bis 
7. März im 3. Obergeschoss des Stadtarchivs  
(Mo./Mi. 9–15 Uhr; Di. 10–18 Uhr; Do. 10–19 
Uhr) ausgestellt. Krause hat ihre Präsentati-
on „Wurzelkind“ genannt, weil ihre farben-
frohen, phantasievollen Arbeiten einladen, 
sich auf inneren Reichtum und Entfaltung zu 
besinnen. Diesem Thema spürt Krause auch 
in ihrer Lyrik und in ihrer Musik nach. 

Bilder von Margit 
Krause im Stadtarchiv

IN der Reihe „Vorträge zur Stadtgeschich-
te“ stellt der Historiker Dr. Jens Kunze am 
7. Februar „Das Leipziger Schöffenbuch von 
1420“ vor.  Die Edition befasst sich mit Ent-
wicklungen Leipzigs im späten Mittelalter 
und dem reichen städtischen Alltagsleben. 
Erschienen ist sie als vierter Band der Rei-
he „Quellen und Forschungen zur Geschich-
te der Stadt Leipzig“. Der eintrittsfreie Vor-
trag fi ndet 19.30 Uhr in der Kunsthalle der 
Sparkasse Leipzig, Otto-Schill-Straße 4a 
statt, das Buch kann an diesem Abend zum 
Sonderpreis erworben werden. 
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Aktuelles auf leipzig.de

Informationen und Ansprechpartner
zum Winterdienst auf Leipzigs Straßen
   www.leipzig.de/winterdienst@

LANGE dunkle Winter-
abende sind kein Grund, 
Trübsal zu blasen, denn dann 
ist in vielen Familien Spie-
lezeit! Eine Gelegenheit, 
unbekannte Spiele zu ent-
decken und neue Spielpart-
ner zu fi nden, ist das Famili-
enspielefest, das am 2. Febru-
ar zum sechsten Mal stattfi n-
det. Und das in einer beson-
deren Umgebung. Von 13 bis 
19 Uhr kann man einen Fa-
milienspielnachmittag in den 
Wandelhallen und Gängen 
des Neuen Rathauses erleben.

Erstmals dabei ist das Haus 
der Computerspiele. Etwa 
zwanzig Retro-Spielkonso-
len und Heimcomputer kön-
nen bestaunt und Klassiker 
der Spielewelt wie Donkey 
Kong, Super Mario oder 
Sonic durch die Spielwelten 
geschickt werden. Ebenfalls 
in vergangene Zeiten ent-
führt die Historische Spie-
lerey. Märchenwelten der 
Gebrüder Grimm entstehen 
und zeigen, wie sich Kin-
der damals die Freizeit ver-
trieben: mit Knopfdrehen, 
Schwingmurmel, Kreiselei 
oder Flaschenteufel. Außer-
dem können die Kinder ei-
gene Kerzen ziehen und sich 
beim Seifenblasenwettbe-
werb probieren.

Das Sächsische Spiele-
zentrum/Ludotheken Leip-
zig richtet die 5. Stadtmei-
sterschaft im Leipzig-Mo-
nopoly aus. Das Turnier be-
ginnt 13.30 Uhr im großen 
Ratsplenarsaal. Da die Teil-
nehmerzahl hier begrenzt 
ist, ist eine Voranmeldung 
unter www.ludothek.de 
sehr wichtig.

Das Spielefest bietet auch 
wieder die letzte Gelegen-
heit, Vorschläge für den dies-
jährigen Familienfreund-
lichkeitspreis abzugeben. 
Antwortkarten und ein gro-
ßer Familienbriefkasten ste-
hen dafür in der Oberen 
Wandelhalle bereit. Unter al-
len eingeworfenen Zuschrif-
ten werden zehn Familien-
karten fürs Kindermuseum 
„Unikatum“ verlost.

Im vergangenen Jahr be-
suchten rund 4 000 Besucher 
das Familienspielefest. 

Am 27. Januar 
ist OBM-WahlDas 6. Familienspielefest lädt am 2. Februar zum Mitmachen ein

Familienfreundlichkeitspreis

mordeten Stadtverordneten. 
Im Anschluss (11.30 Uhr) wird 
in der Unteren Wandelhalle 
eine Videointervention vorge-
stellt, die mit einem Live-Bild 
von der Gedenkstätte Abt-
naundorf arbeitet. Sie ist Teil 
des Projekts „Orte, die man 
kennen sollte. Spuren der na-
tionalsozialistischen Vergan-
genheit in Leipzig.“ der Hoch-
schule für Grafi k und Buch-
kunst Leipzig. Im Kunstver-
ein Leipzig, Kolonnadenstra-
ße 6, öffnet zeitgleich die Aus-
stellung zum Projekt mit 270 
Fotografi en. Eine begleitende 
Publikation zeigt 70 Aufnah-
men von Orten in Leipzig und 
Umgebung und ordnet diese 
historisch ein.

Auch die Ausstellung „Aus-
grenzung aus der Volksge-
meinschaft – Homosexuellen-
verfolgung in der NS-Zeit“ 
kann am 27. Januar in der 
Unteren Wandelhalle besucht 
werden. 

DIE Stadt Leipzig wird am 
4. Februar wieder den Kom-
munalwissenschaftlichen 
Preis der Carl und Anneliese 
Goerdeler-Stiftung vergeben. 
Die mit 2 000 Euro dotierte 
Ehrung geht 2013 an Dr. Alex-
ander Kroll von der Universi-
tät Potsdam für seine Unter-
suchungen zur Nutzung von 
Kennzahlen durch Führungs-
kräfte in der Verwaltung. 

Diese Preisvergabe ist tra-
ditionell auch mit dem Geden-
ken an Carl Friedrich Goerde-
ler (1884–1945) am Mahnmal 
verbunden, für Vertreter der 
Stadt und die Gäste (13.45 

Uhr). Goerdeler trat 1936 – 
veranlasst durch die Demon-
tage des Mendelssohn-Denk-
mals – von seinem Amt als 
Leipziger Oberbürgermeister 
zurück, um entschieden Zei-
chen gegen das maßlose und 
brutale Vorgehen der Natio-
nalsozialisten zu setzen. Er 
ging später in den Widerstand, 
gehörte zum Kreis der Män-
ner  des 20. Juli 1944 und wur-
de dafür 1945 hingerichtet. 
Viermal täglich erinnert heute 
der Schlag einer Bronzeglocke 
daran, die im Mahnmal an der 
Südwestfront des Neuen Rat-
hauses integriert ist. 

Zum Weltfamilientag am 15. 
Mai wird vom Oberbürger-
meister jährlich ein Preis für 
Familienfreundlichkeit ver-
liehen. Es werden Einzelper-
sonen oder Teams aus Verei-
nen, Einrichtungen und Un-
ternehmen ausgezeichnet, die 
sich in ganz besonderer Wei-
se familienfreundlich engagie-
ren. Gesucht werden Vorschlä-
ge aus den Bereichen Berufs-

leben, Bildung und Betreu-
ung, Gastronomie und Han-
del, Hilfe und Unterstützung 
für Familien, Kultur, Freizeit 
und Sport sowie Leben und 
Wohnen. Eine Jury aus Mit-
gliedern des Kinder- und Fa-
milienbeirates und eine vom 
Leipziger Kinderbüro ange-
leitete Kinderjury wählen die 
Preisträger aus. Hauptsponsor 
sind die Stadtwerke Leipzig. 

terwahl bietet für alle Wäh-
lerinnen und Wähler, insbe-
sondere auch für Menschen 
mit Lernschwierigkeiten, die 
von der Stadt herausgegebe-
ne Broschüre „Wie wir wäh-
len“, die ebenfalls für Wahl-
berechtigte aus anderen EU-
Staaten in Englisch, Russisch, 
Polnisch und Italienisch ange-
boten wird (im Internet unter 
www.leipzig.de/wahlen bzw. 
www.leipzig.de/migranten).

Das Neue Rathaus ist am 
Wahltag ab 17 Uhr geöffnet. 
Die Präsentation der Wahl-
ergebnisse durch die Wahl-
leiterin, Dr. Ruth Schmidt, 
im Festsaal beginnt mit einer 
Einführung um 18 Uhr. Ak-
tuelle Ergebnisse der Stimm-
auszählung gibt es auch un-
ter www.leipzig.de. Mit dem 
Eingang der letzten Wahl-
ergebnisse aus den Wahlbe-
zirken wird gegen 20 Uhr ge-
rechnet. Um 21 Uhr wird das 
Neue Rathaus für Besucher 
geschlossen.

Die Feststellung des amt-
lichen Endergebnisses durch 
den Gemeindewahlaus-
schuss fi ndet am 29. Januar, 
11 Uhr, im Neuen Rathaus, 
Zi. 270, statt. Die Sitzung ist 
öffentlich, jedermann hat Zu-
tritt. Sollte eine Neuwahl am 
17. Februar erforderlich sein, 
fi ndet die ebenfalls öffentli-
che Sitzung zur Zulassung der 
Wahlvorschläge am 31. Janu-
ar, 15 Uhr, im Neuen Rathaus, 
Zi. 259 statt. 

Aktuelle Infos zur Wahl: 
www.leipzig.de/wahlen. 

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 5889926
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23. Jahrgang

sehr herzlich möchte ich Sie zum dies-
jährigen Familienspielefest am 2. Febru-
ar ins Neue Rathaus einladen! Es bietet 
Kindern, Eltern und Großeltern eine 
schöne Möglichkeit, den Ferienauftakt 
gemeinsam im Herzen der Stadt zu ver-
bringen. Eine große Auswahl bekann-
ter und neuer Spiele erwartet Sie dort. 
Leipzig hat in Hinsicht auf Familien-
freundlichkeit einiges zu bieten. Zahl-
reiche Initiativen von Vereinen, Unter-
nehmen und Einzelpersonen tragen 
dazu bei. Besonders gelungene Bei-
spiele wollen wir auch in 2013 mit dem 
Familienfreundlichkeitspreis auszeich-
nen. Sie haben da eine Idee? Beim Fa-
milienspielefest haben Sie Gelegenheit, 
Ihre Vorschläge einzureichen.
Auch die Stadt Leipzig tut eine Menge 
für Familien mit Kindern. An erster Stel-
le stehen die Kindertagesstätten und 
die Tagespfl ege. Die Latte liegt hoch 
mit dem Rechtsanspruch auf Tagesbe-
treuung für 1- bis 3-Jährige ab August 
2013. Wir werden alles dafür tun, damit 
Leipzig bei der Schaffung neuer Plätze 
einen großen Sprung macht.



saal investiert. Die Maßnah-
me wird mit Fördermitteln 
des Freistaates Sachsen un-
terstützt.

Die Restaurierung soll 
im März abgeschlossen wer-
den. Das Haus steht Besu-
chern auch während der Sa-
nierung des Oesersaales mit 
einem umfangreichen Veran-
staltungsprogramm zur Ver-
fügung. �
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Leipziger Amtsblatt

26. Januar 2013 · Nr. 22

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Janu-
ar an folgende Jubilare: Ih-
ren 100. Geburtstag feierten 
Marta Graslaub (19. Januar) 
und Elfriede Haag (22. Janu-
ar). Elisabeth Gatniejewski 
(7. Januar) sowie Charlotte 
Kastner (24. Januar) wurden 
101 Jahre alt. Auf 102 Jahre 
konnten Milda Seidel (14. Ja-
nuar), Helena Langhake (15. 
Januar), Dr. Karl Hamel (17. 
Januar) und Rosa Drubig (18. 
Januar) stolz zurückblicken. 
Else Schmidt konnte am 23. 
Januar ihren 104. Geburts-
tag feiern. �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

AM 26. Januar eröffnet 
das Museum der bildenden 
Künste eine neue Ausstellung 
im Rahmen der Reihe „Lud-
wig in Leipzig“. Unter diesem 
Titel werden seit 2010 Werke 
in dialogischen Präsentati-
onen öffentlich gezeigt, die 
den hauseigenen Bestand an 
künstlerischen Positionen der 
DDR aus der Sammlung der 
Peter und Irene Ludwig-Stif-
tung ergänzen. 

Die aktuelle Präsentati-
on zeigt Werke von Bernhard 
Heisig. Sein Dialogpartner ist 

DER javanische Maler Raden 
Saleh (1811–1880) gilt in sei-
ner Heimat als großer Erneu-
erer der Kunst des Landes und 
wurde in Europa in gebildeten 
Kreisen verehrt. Das Stadt-
geschichtliche Museum zeigt 
noch bis zum 17. Februar alle 
Werke Salehs, die ihren Weg 
in Leipziger Museen gefun-
den haben, in einer Kabinetts-
ausstellung.

Als Spross des indone-
sischen Fürstenhauses Busta-
man bereiste Raden Saleh Eu-
ropa und genoss eine künstle-

rische Ausbildung in Den Haag 
und Dresden, wo er ab 1839 für 
mehrere Jahre lebte. Unter dem 
Einfl uss der Dresdner Spätro-
mantik entwickelte er seinen 
ganz eigenen Stil der orienta-
listischen Malerei, der ihn in 
Europa berühmt machen sollte.

Die Präsentation im Alten 
Rathaus entstand auf Anre-
gung der Deutsch-Indone-
sischen Gesellschaft Leipzig 
e. V. Eine umfangreiche Aus-
stellung seiner Werke wird 
im Juni in Altenburg zu se-
hen sein. �

Wolfgang Petrick, dessen kri-
tischer Realismus von surre-
alen und dadaesken Zügen 
durchwoben ist. Bei „Lud-
wig in Leipzig V“ begegnen 
sich zwei Künstler, die die 
Welt in ihren desaströsen Ver-
strickungen fokussieren und 
dabei die ungezieme Anspra-
che und die lauten Töne nicht 
scheuen.

Führungen durch die Aus-
stellung fi nden am 13. Febru-
ar und am 13. März jeweils 
um 18 Uhr sowie am 14. April  
um 11 Uhr statt. �

Künstlerischer Dialog zwischen Heisig und Petrick

Malerei im Oesersaal des Gohliser Schlösschens wird restauriert

Orientalische Malerei von Raden Saleh

Kartoffelkonzert 
in der Alten Börse

AM 31. Januar laden das 
Stephan-König-Trio und 
der bekannte Leipziger 
Opernsänger Martin Pet-
zold zu „Bach in Jazz“ ein. 
Das Konzert im Rahmen 
der Reihe „KlassischeKar-
toffelKonzerte“ beginnt 
19.30 Uhr in der Alten Bör-
se am Naschmarkt. Einlass 
ist um 19 Uhr. Tickets gibt 
es in der Musikalienhand-
lung Oelsner, in der Buch-
handlung Hugendubel und 
im Culton. �

Buchpremiere in 
der Stadtbibliothek
DIE Leipziger Städtischen 
Bibliotheken starten ihre Rei-
he „Buchpremieren Leipziger 
Autoren“ in diesem Jahr mit 
Ralph Grüneberger, der am 
29. Januar sein neues Buch 
„Liebe Freiheit Mann & 
Frau“ in der Stadtbibliothek 
am Wilhelm-Leuschner-
Platz vorstellt. Die Lesung 
beginnt 19 Uhr. Manfred 
Jendryschik wird den Abend 
mit Lyrik ergänzen. �

Benefi zlesung 
in der Hochschule

SCHAUSPIELER Wolf-
Dietrich Rammler liest am 
1. Februar im Musiksalon 
der Hochschule für Musik 
und Theater „Felix Men-
delssohn Bartholdy“ aus 
dem Buch von Sally Ni-
cholls „Wie man unsterb-
lich wird“.  Die Lesung fi n-
det zugunsten des Hospiz-
vereins Leipzig e. V. statt. 
Karten für 10 Euro (ermä-
ßigt 6 Euro) gibt es an der 
Abendkasse. �

Forschungslabor im 
Botanischen Garten
DAS Naturkundemuseum 
lädt alle Ferienkinder am 
5. Februar zu einer Ent-
deckungsreise zum The-
ma „Spuren im Schnee – 
Wer erkennt sie?“ ein. Die 
Führung mit anschlie-
ßendem Basteln beginnt 
um 13.30 Uhr. Die Kos-
ten pro Teilnehmer betra-
gen 1 Euro (ohne Ferien-
pass 1,50 Euro). Um telefo-
nische Voranmeldung unter 
98 82 10 wird gebeten. �

DIE Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH (LTM)
startet mit einer Neugestal-
tung des Internetauftritts ins 
Jahr 2013. 

Neben einer dynamischen 
Startseite mit aktuellen 
Neuigkeiten und Veranstal-
tungstipps sowie einer op-
tischen Verbesserung zuguns-
ten emotionaler Bilder wurde 
besonderer Wert darauf ge-
legt, dass die Alleinstellungs-
merkmale Leipzigs stärker in 
den Vordergrund rücken. Da-
mit es für Touristen noch ein-
facher wird, Übernachtungen 
in Leipzig zu buchen, arbeitet 
die LTM GmbH nun mit dem 
führenden Hotelportal HRS 
zusammen. Weiterhin wur-
den ein Souvenirshop ein-
gebaut und der Service ver-
bessert. Der Internetauftritt 
wird außerdem in den Spra-
chen Deutsch, Englisch, Nie-
derländisch und Japanisch 
angeboten.

Am Tresen von „Leipzig 
Tickets“ wird es zukünf-
tig Veranstaltungskarten 
für Ballett, Festivals, Thea-
ter, Kabarett, Konzerte, Mu-
seen, Sport oder Zoo geben. 
Die Mitarbeiter der Tou-
rist-Information in der Ka-
tharinenstraße geben außer-
dem Tipps für die Gestal-
tung des Aufenthalts in der 
Stadt. „Leipzig erzielte im 
Vorjahr 14,9 Prozent mehr 
Gästeankünfte und 18,4 
Prozent mehr Übernach-
tungen. „Auch die Nachfra-
ge der Touristen nach Ver-
anstaltungskarten nahm zu. 
Deshalb ist es wichtig, dass 
wir mit Unterstützung des 
Schauspiels Leipzig in der 
Tourist-Information wie-
der Tickets anbieten kön-
nen“, begründete Geschäfts-
führer Volker Bremer diesen 
Schritt. Auch die seit einem 
Jahr erhältlichen Souvenirs 
der Reihe „Die KaffeeSach-
sen“ erfreuen sich wachsen-
der Beliebtheit. �

Neuer Service 
für Leipzigs 
Touristen

@ www.leipzig.travel

@ Informationen zum Ver-
anstaltungsprogramm 
gibt es unter 
 www.gohliser-schloss.de

Knapp 50 000 Gäste besuchten Bach-Archiv

Ein Abend mit den Hits der Klassiker

Klaus-Michael Bogdal erhält Buchpreis
DAS vergangene Jahr war für 
das Bach-Archiv ein Jahr der 
Erfolge. Das Bachfest konnte 
wieder etwa 75 000 Gäste nach 
Leipzig locken. Im Juli 2012 
reisten zudem 112 Musiker 
aus 23 Ländern zum Interna-
tionalen Bach-Wettbewerb in 
die Messestadt. Anlässlich des 
Festjahres Thomana realisierte 
der Knabenchor fünf viel be-
achtete Uraufführungen. Nicht 
zuletzt konnte die Sammlung 
des Bach-Archivs um zwei be-
deutende Zeugnisse der Bach-
Ikonografi e erweitert werden.

Neben einer Kopie des be-
rühmten Bach-Porträts von Eli-
as Gottlob Haussmann aus dem 
Vorbesitz des Baron Tyll van 
Seroskerken befi ndet sich seit 
2012 auch ein Pastellbildnis von 
der Hand Johann Philipp Bachs 
(1752–1846), welches den Kom-
ponisten Carl Philipp Emma-
nuel Bach zeigt, in der Samm-
lung des Bach-Archivs Leipzig. 
Erworben werden konnte auch 
„Die Mühle am Bach“ – ein 
bislang unbekanntes Aquarell 
des Landschaftsmalers Johann 
Sebastian Bach d. J., Enkel des 
Thomaskantors. Bei den Neuer-
werbungen im Bereich der Mu-
sikalien standen frühe Drucke 
des 17. und 18. Jahrhunderts 

AM 27. Juli soll der Innenhof 
des Grassi Schauplatz für ein 
besonders stimmungsvolles 
abendliches Musikfest wer-
den. Ein Fest, das Leipzigern 
und Gästen bewusst macht, 
was für ein musikalischer 
Reichtum in Leipzig zuhause 
ist. Gemeinsam mit der Peter-
Degner-Stiftung veranstaltet 
die Stadt Leipzig zum ersten 
Mal einen Konzertabend, an 
dem Werke berühmter Kom-
ponisten der „Leipziger No-
tenspur“ erklingen.

„Es wird ein Abend, der die 
großen Hits der Leipziger 
Klassiker auf die Bühne 
bringt und so Leipzigs musi-
kalischem Wahrzeichen eine 
neue spannende Facette hin-
zufügt“, verspricht Oberbür-
germeister Burkhard Jung. 
In der Ferienzeit, wenn die 
großen Musiktheater und das 
Gewandhaus Spielpause ha-
ben, fehle bislang ein musi-
kalisches Ereignis, das auch 
für die Gäste der Stadt einen 
kulturellen Höhepunkt bietet. 
Initiator Peter Degner zeigt 
sich ebenso optimistisch, dass 
aus der Premiere ein Festival 
erwachsen kann, das die Leip-
ziger Komponisten jährlich 
feiert. Dafür wurde das Am-

im Fokus, bei denen es sich 
um Parallelausgaben der 
Bach‘schen Musikaliensamm-
lung handelt. Erworben wurden 
u. a. Johann Kuhnaus Neue Cla-
vier-Übung (1689) und Matthe-
sons Pièces de clavecin (1714). 
Die über 1 000 Autografe und 
Drucke umfassende Privat-
sammlung von Elias N. Kulu-
kundis fand bereits im Jahr 
2011 im Bach-Archiv Leipzig 
eine neue Heimstatt und wurde 
nun nochmals erweitert.

Das Bach-Museum wurde im 
Thomana-Jubiläumsjahr von 
48 800 Menschen aus aller Welt 
besucht. Zahlreiche Gäste ka-
men, um die kostbare von Ab-
raham Calov kommentierte Lu-
ther-Bibel aus dem Besitz des 
Komponisten Johann Sebas-
tian Bach zu sehen, die erst-
mals seit 1969 in Deutschland 
gezeigt wurde. Die Calov-Bi-
bel bildet mit ihren zahlreichen 
Randnotizen Bachs den Kern 
der Ausstellung „Bach · Bibel 
· Gesangbuch“. 

Mit Beginn des Bach-
festes wurde den Besuchern 
zudem erstmals ein Audio-
guide in sieben Sprachen zu-
züglich deutscher Gebärden-
sprache zur Verfügung ge-
stellt. �

Die Sammlung des Bach-Archivs 
wächst: Das Porträt Carl Philipp 
Emanuel Bachs, gemalt 1773 von 
seinem Vetter Johann Philipp 
Bach, Pastell auf Papier, konn-
te 2012 ebenso wie „Die Müh-
le am Bach“ nach Leipzig geholt 
werden.  Repro: Sammlung 

Bach-Archiv Leipzig

Ausgezeichnet: Klaus-Micha-
el Bogdals Buch wird mit dem 
Leipziger Buchpreis gewürdigt. 
  Fotos: Suhrkamp Verlag

biente des Grassimuseums 
und des Alten Johannisfried-
hofs ausgewählt. Unter freiem 
Sommerhimmel werden etwa 
eintausend Sitzplätze und un-
zählige Kerzen den Rahmen 
für diese Klassik-Hitparade 

BEREITS bei seinem Erschei-
nen im Jahr 2011 sorgte Klaus-
Michael Bogdals Buch „Euro-
pa erfi ndet die Zigeuner. Eine 
Geschichte von Faszination 
und Verachtung“ für Furore. 
In diesem Jahr wird der Biele-
felder Literaturwissenschaft-
ler für sein Werk mit dem Leip-
ziger Buchpreis zur Europä-
ischen Verständigung ausge-
zeichnet. Die Verleihung fi ndet 
zur Eröffnungsfeier der Leip-
ziger Buchmesse statt.

„Die Auszeichnung mit 
einem der wichtigsten Lite-
raturpreise in Deutschland 
erlebe ich als außerordent-
liche Ehrung“, sagt Bogdal. 
„Ich nehme den Preis dankbar 
als Anerkennung für meine 
beinahe zwanzig Jahre wäh-
renden Forschungen über Dis-
kriminierungs- und Faszina-
tionsgeschichte der Romavöl-
ker in Europa wahr.“ 

Klaus-Michael Bogdal, 
geboren 1948 in Gelsenkir-
chen, hat an der Ruhr-Uni-
versität Bochum Germanistik, 
Slawistik und Philosophie 
studiert und dort 1976 pro-
moviert. Danach war er als 
Lehrer an einem Gymnasium 
sowie als Fachleiter in Dort-
mund tätig und habilitierte 

sich 1992. Von 1996 bis 2002 
war Bogdal Professor für Li-
teraturwissenschaft an der 
Gerhard-Mercator-Universi-
tät Duisburg, seither hat er 
die Professur für Germanis-
tische Literaturwissenschaft 
mit Schwerpunkt Neue deut-
sche Literatur an der Univer-
sität Bielefeld inne.

In seinem Buch unter-
sucht Klaus-Michael Bogdal 
die Jahrhunderte andauernde 
Verfolgung und Ausgrenzung 
der Roma in Europa. „Er zeigt, 
wie Europa den Grad der eige-
nen Kultiviertheit an der Ab-
wertung der Roma im Span-
nungsfeld zwischen Hass, Ab-
wehr und romantisierender 
Zigeuner-Folklore festmacht. 
Gerade angesichts eines neu 
aufbrandenden Anti-Ziganis-
mus in Europa gewinnt Bog-
dals epochale Studie eine be-
drückende Aktualität und Bri-
sanz“, begründete die interna-
tional besetzte Jury ihre Wahl.

Der Buchpreis zur Europä-
ischen Verständigung ist mit 
15 000 Euro dotiert. Vergeben 
wird die Auszeichnung vom 
Freistaat Sachsen, der Stadt 
Leipzig, dem Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels und 
der Leipziger Messe. �

bilden. Es musiziert das Robert 
Schumann Orchester Leip-
zig. Gespielt werden u.a. Jo-
hann Sebastian Bachs „Bran-
denburgisches Konzert Nr. 2“, 
Felix Mendelssohn Barthol-
dys „Italienische Suite“,  Ed-

vard Griegs „Peer Gynt Suite 
Nr. 1“ und Robert Schumanns 
„Symphonie Nr. 4“. Die Gran-
de Dame der Leipziger Schau-
spielkunst, Christa Gottschalk, 
und Friedhelm Eberle beglei-
ten den Abend und verbin-

den die musikalischen Einzel-
stücke.  Karten für den Kon-
zertabend sind bereits in der 
Ticketgalerie und allen be-
kannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich. Ein Sitzplatz kos-
tet 25 Euro. �

Spielort der „Leipziger Notenspur“: das Grassi Museum und der sich anschließende Alte Johannisfriedhof bilden die Kulisse für einen 
stimmungsvollen Konzertabend mit Werken u. a. von Bach, Mendelssohn, Grieg und Schumann.

Fotos: Karola Bauer/ Grassi MfAK / Leipziger Notenspur e.V.

Besonders sehenswert: der von Oeser ausgemalte Steinsaal im Goh-
liser Schlösschen.      Foto: Freundeskreis „Gohliser Schlösschen e. V.“

Die Stadt Leipzig und die Peter-Degner-Stiftung heben „Die Leipziger Notenspur – ein Fest" aus der Taufe

Kabinettsausstellung vereint alle in Leipzig befi ndlichen Werke Präsentationsreihe „Ludwig in Leipzig“ wird im Museum der bildenden Künste fortgesetzt

Raden Saleh: Tigerkopf Foto: 
Stadtgeschichtliches Museum Im Dialog präsentiert: Werke von Heisig und Petrick. Foto: MdbK

DER Festsaal im ersten 
Obergeschoss des Gohliser 
Schlösschen wird bis März 
vorübergehend geschlossen. 
Grund sind notwendige Res-
taurierungsarbeiten an der 
Wand- und Deckenmalerei. 

Die Wände, die von Adam 
Friedrich Oeser ausgemalt 
wurden und eine illusionis-
tische Architekturlandschaft 
zeigen, weisen Risse, Ausblü-
hungen, Ablösungen von Alt-
kittungen und sogar parti-
elle Verluste der Malerei auf. 
Auch die Deckengemälde, 
die den Lebensweg der Psy-
che darstellen, sind beschä-

digt. Auf Veranlassung des 
Kulturamts wird die Male-
rei nun restauriert. Dabei 
werden nach einer Oberfl ä-
chenreinigung gealterte Kitte 
und Spachtelmassen sowie 
Firnisse überarbeitet. Risse 
und Hohlstellen müssen ge-
festigt, Fehlstellen retuschiert 
werden. Die Stuckprofi le er-
halten einen neuen Anstrich. 
Die Arbeiten werden von den 
Restauratorinnen Christina 
Neubacher und Daniela Ar-
nold ausgeführt.

Insgesamt werden 95 000 
Euro in die Instandsetzung 
der Ausmalungen im Oeser-
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Anzeigen

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Starten Sie mit unseren Fachschulen 
eine Ausbildung zum/zur 

Wir sind für Sie da:

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Verkehrsbau
Beginn: 26.08.2013,

Dauer: 2 Jahre, Ausbildungsort: Leipzig

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Mechatronik

Beginn: 26.08.2013, Dauer: 2 Jahre,
Ausbildungsort: Chemnitz

www.techniker-leipzig.de│fortbildung@techniker-leipzig.de

Telefon 0341 2414- 0│-115

Bundesweit 

einzigartig!

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 25.03.2013

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

100% Förderung über Arbeitsagentur & 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Englischkurse 
für Senioren

Beginn neuer Englisch-Kurse 
(Anfänger und Aufbaukurse)

- in Mockau, Möckern, Lößnig
- kleine Gruppen
- Preis: 73,- Euro für 
 28 Stunden
Auskünfte und Anmeldung 

ab 18.00 Uhr von Montag bis 
Donnerstag unter

 0341/ 9 09 83 77

Fahrzeuglackierer (m/w) demon-
tieren je nach Schaden zunächst 
Fahrzeugverkleidungen, Vergla-
sungen, Dichtungen oder Stoß-
stangen. Kleinere Dellen wer-
den ausgebeult, schadhafte Stel-
len entrostet und Altlackierungen 
angeschliffen. Das erfordert vor 
allem auch Kenntnis über die 
fahrzeugtechnischen Konstruk-
tionsmerkmale. Bevor die ei-
gentliche Lackierarbeit begin-
nt, muss der Fachmann den ex-
akt passenden Farbton zusam-
menmischen, der die behandel-
te Stelle verbirgt. Dafür ist ein 
überdurchschnittlich gutes Farb-
gespür notwendig. „In vielen La-
ckierereien werden verstärkt mo-
derne Nano-Lacke eingesetzt, die 
mit mikroskopisch feinen Kera-
miksplittern versetzt sind. Sie bil-
den die oberste Schicht der La-

Fahrzeuglackierer: Farbspezialisten auch für Boote und Schienenfahrzeuge
ckierung und sind besonders wi-
derstandsfähig“, s0 Petra Timm, 
Führungskraft eines namhaften 
Personaldienstleisters.  Wie der 
Untergrund vorbehandelt und 
der Beschichtungsstoff gemischt 
werden muss, was bei der Mon-
tagearbeit an Fahrzeugen zu be-
achten ist und wie künstlerische 
Elemente entstehen, lernen die 
angehenden Fahrzeuglackierer 
(m/w) in einer dreijährigen dualen 
Ausbildung  in der Schule und im 
Betrieb. Ihren Arbeitsplatz fi n-
den sie später in Fachwerkstät-
ten für Fahrzeuglackierungen, 
in Unternehmen des Fahrzeug-
baus oder auch in Werkslackie-
rereien des Maschinen- und An-
lagenbaus. Darüber hinaus kön-
nen sie im Boots- und Yachtbau 
oder in der Lackiererei von Schie-
nenfahrzeugen tätig werden. txn

Fahrzeuglackierer (m/w) sind gesuchte Spezialisten mit hohem tech-
nischen Sachverstand und einem überdurchschnittlichem Farbge-
spür.  Foto: Randstad/Fotolia

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Bau / Wirtschaft
Leipziger Amtsblatt
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Interessenbeirat beschließt blockweisen 
Ausbau für Teilabschnitt der „Karli“

EINE Lösung für einen opti-
malen Bauablauf für den Aus-
bau der Karl-Liebknecht-Stra-
ße zeichnet sich ab. Der 2014 
startende Umbau soll zwischen 
Shakespeare- und Körnerstraße 
blockweise erfolgen, das heißt, 
von Hauswand zu Hauswand. 
Darauf einigte sich der Interes-
senbeirat Karli am 16. Januar.  
Realisiert werden soll dieser Ab-
schnitt von Mitte Februar 2015 
bis spätestens Mitte August 2015. 
Die Kommunalen Wasserwer-
ke und die Leipziger Verkehrs-
betriebe werden von Januar bis 
April 2014 dafür Leitungen und 

Gleise verlegen. Danach wird die 
Baustelle beräumt und kann bis 
Ende 2014 genutzt werden. Die 
Straßenbahn soll bis auf eine 
Pause während der Sommerfe-
rien 2015 durchgängig fahren.  
Mit diesem Kompromiss bleibt 
die Karli während der Bauzeit 
attraktiv, denn sowohl für Ge-
werbetreibende als auch für An-
lieger und Passanten wird es we-
niger Einschränkungen geben. 
Für die übrigen Bauabschnit-
te Peterssteinweg / Karl-Lieb-
knecht-Straße bleibt es bei dem 
Vorhaben, die Ostseite 2014 und 
die Westseite 2015 auszubauen. 

Ausgenommen ist der Bereich 
zwischen Dimitroff- und Härtel-
straße, dieser soll wie bisher im 
Block realisert werden. Für Bau-
bürgermeister Martin zur Ned-
den ist das Ergebnis ein wichti-
ger Meilenstein bei der Umge-
staltung der Karl-Liebknecht-
Straße: „Es zeigt, dass es rich-
tig war, frühzeitig den Dialog 
mit allen Betroffenen zu suchen.“

Jetzt gehen die Planungen ins 
Detail, fl ießen dann in den Ent-
wurf des Bau- und Finanzie-
rungsbeschlusses ein, mit dem 
sich der Stadtrat voraussichtlich 
im Mai befassen wird. �

Bebauungsplan „Ehemaliger Postbahnhof – Teilgebiet Süd“
Für das südliche Areal des ehemaligen Postbahnhofs im Ortsteil 
Schönefeld-Abtnaundorf soll ein B-Plan aufgestellt werden. Das Ge-
biet wird im Norden von der Adenauerallee, im Südosten und Sü-
den von Bahngleisen und im Nordwesten von gewerblich genutz-
ten Grundstücken begrenzt.  Hier sollen künftig Dienstleistungsein-
richtungen, Gewerbe- und Handwerksbetriebe angesiedelt werden.

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans „Theklafelder“ 
Für das 18 Hektar große Gebiet im Leipziger Nordosten soll Pla-
nungsrecht geschaffen werden, um die weitere Nachfrage nach Ge-
werbefl ächen zu bedienen. Zu den Planungszielen gehört u. a. die 
Ansiedlung weiterer Unternehmen sowie die Sicherung und Schaf-
fung von Arbeitsplätzen. Ab Ende März soll der B-Plan dafür einen 
Monat öffentlich ausliegen.

� Zahl der Woche

1 098 390
1 098 390 Badegäste haben 2012 die acht Schwimmhallen und 
fünf Freibäder der Sportbäder Leipzig GmbH besucht. Damit 
verbucht die Tochter der Kommunalen Wasserwerke Leipzig 
einen neuen Besucherrekord, denn die Besucherzahl entspricht 
einer Steigerung von elf Prozent gegenüber 2011. Das Unter-
nehmen führt die gestiegenen Zahlen auf die Weiterentwick-
lung ihrer Angebote, aber auch auf das gestiegene Gesund-
heitsbewusstsein und die wachsende Zahl von Kindern und Ein-
wohnern zurück. Im Service und bei der Modernisierung will die 
Sportbäder Leipzig GmbH 2013 weiter nachlegen. Vorrangigs-
te Aufgabe sei dabei der Umbau des Sommerbades Schönefeld 
zum Familienbad, die Arbeiten dafür sollen im März beginnen.

SIE steht 2013 etwas im Schat-
ten großer Leipziger Jubiläen 
und feiert doch selber eines: 
die Alte Messe. Im Mai wird das 
1913 erstmals für die Interna-
tionale Baufachausstellung ge-
nutzte Messegelände 100 Jahre 
alt und bietet heute zwar kei-
ne technischen Verkaufsschau-
en mehr, dafür 2 500 Arbeits-
plätze im Wissenschafts-, For-
schungs-, Freizeit-, Handel- 
und Dienstleistungssektor.

Als Technische Messe hat das 
Gelände im Leipziger Südos-
ten Welthandelsgeschichte ge-
schrieben. Sowohl die wirt-
schaftliche Entwicklung in 
den 20er-Jahren als auch die 
spätere Funktion der Leipzi-
ger Messe als Drehkreuz für 
den Ost-West-Handel förder-
ten den Ausbau des Messege-
ländes ungemein. Mit dem Ein-
zug der  Marktwirtschaft  hat-
te die Alte Messe jedoch aus-
gedient. Sie entsprach nicht 
mehr den Anforderungen ei-
nes modernen Ausstellungs-
gelände und schloss 1996 
als Technische Messe ihre 
Pforten. Doch eine 50 Hek-
tar große innerstädtische Flä-
che darf nicht brach liegen.

Neue Nutzung, aber 
nicht um jeden Preis  

„Kein Gewerbegebiet, ein 
hochwertiger innerstädtischer 
Standort sollte es werden“, er-
klärt Reinhard Wölpert, Chef 
der Leipziger Entwicklungs- 
und Vermarktungsgesellschaft 
(LEVG), die per Ratsbeschluss 
beauftragt ist, das Gelände 
sukzessive umzunutzen.„Da-
bei standen nachhaltige Ar-
beitsplätze und positive Ef-
fekte für die Stadt Leipzig 
im Vordergrund. So sollte be-
wusst eine ‚Monokultur‘ ver-
mieden werden – eine Ansied-
lung um jeden Preis kam und 
kommt nicht infrage“, versi-
chert Wölpert. 

Dafür brauchte es zunächst 
einen Fahrplan, der die nötige 
Flexibilität einerseits und die 
individuellen Bedürfnisse der 
Investoren andererseits be-
rücksichtigt. Dazu wurde ein 
Rahmenplan für die Alte Mes-
se erarbeitet und vom Stadtrat 
beschlossen, der im Kern die 
städtebaulichen Vorgaben für 
die neuen Ansiedlungen vor-

Neue Zeitrechnung für Alte Messe
Das alte Messegelände feiert zahlreiche Ansiedlungserfolge und im Mai 100. Geburtstag

Ämter und Firmen präsentieren 
gemeinsam auf Terra Tec 2013 

KÜNFTIG werden in Leip-
zig Flugzeuge aus aller Welt 
gewartet. Dafür hat die rus-
sische Airline Volga-Dnepr 
am 16. Januar auf dem Flug-
hafen Leipzig/Halle eine 
neue Wartungshalle eröffnet.  
Der Hangar kann Flugzeu-
ge bis zur Größe einer An-
tonow 124 oder eines Air-
bus 380 aufnehmen. Bis zu 
fünf Maschinen des Typs An-
tonow 124 beziehungsweise 
Boeing 747 fi nden zudem auf 
dem Vorfeld Platz. �

VOM 21. bis 24. Februar 
fi ndet auf der Neuen Mes-
se die „Immobilien 2013“ 
statt. Das Liegenschaftsamt, 
das Amt für Wirtschafts-
förderung, die Leipziger 
Entwicklungs- und Sanie-
rungsgesellschaft (LESG) 
sowie die Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft 
(LWB) nutzen die Messe ge-
meinsam, um über Eigen-
heimgrundstücke der ers-
ten Grundstücksbörse 2013 
sowie weitere Immobilien 
und Fördermöglichkeiten 
beim Kauf zu informieren. 
Die Ämter und Unterneh-
men beteiligen sich auch am 
Messe-Rahmenprogramm 
mit den Themen „Landwirt-
schaft in Leipzig“, „Linde-
nauer Hafen“ und „Wirt-
schaftswachstum der Regi-
on Leipzig–Halle“. �

Wartungshalle auf 
Airport in Betrieb

Stadt informiert zu 
Grundstücken und 

Fördermöglichkeiten 

Grünes Stadtviertel
entsteht „Am alten Zoll“ 

DIE Ämter für Wirtschaftsför-
derung und Stadtgrün und Ge-
wässer sind auf der Internatio-
nalen Fachmesse für Umwelt-
technik und Umweltdienstleis-
tung Terra Tec in Leipzig ver-
treten. Vom 29. bis 31. Janu-
ar nutzen sie mit sieben Leip-
ziger Unternehmen einen Ge-
meinschaftsstand (E 20 Halle 
4) auf der Neuen Messe. Vorge-
stellt werden hier aktuelle Pro-
jekte des Clusterteams Umwelt/
Wasser im Netzwerk Energie 
& Umwelt e. V. und der Sach-
sen Wasser GmbH. Am 30. Ja-

nuar diskutieren Experten öf-
fentlich zum Thema „Abwas-
serentsorgung – eine weltweite 
Herausforderung“ (13 Uhr, 
Messestand KWL, Halle 4, 
D12). Die Diskussion steht un-
ter Schirmherrschaft von Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Alb-
recht und wird programmatisch 
eingeleitet von Unternehmer 
und Visionär Uwe Kolb unter 
dem Titel „Die sieben Tugen-
den – wie wir unsere Welt neu 
denken können“.  Anmeldungen 
zum Symposium unter www.
energiemetropole-leipzig.de. �

LEIPZIG erhält ein neues 
Stadtviertel an der Westseite 
des Hauptbahnhofs. Entwi-
ckelt wird das Areal „Am Al-
ten Zoll“ – mit 111 800 m2 die 
größte noch verfügbare zen-
trumsnahe Fläche in Leip-
zig – von der Grundstücks-
eigentümerin Aurelis Real 
Estate GmbH & Co. KG. In ei-
nem Bürgerforum am 9. Januar 
hat die Immobilienfi rma ihre 
Pläne öffentlich vorgestellt.

Vor allem grün soll es wer-
den  und die Kriterien nach-
haltiger Stadtentwicklung er-
füllen, informiert Aurelis. Als 
Kernstück des Viertels gilt 
der neue Parthepark. 11 300 
m2 groß, wird er entlang der 
Parthe die Hälfte der zu be-
bauenden Fläche einnehmen 
und dient damit dem Hoch-
wasserschutz und gleichzei-
tig als sogenannte Frischluft-

schneise. Die geplanten Woh-
nungen, Büros, ein Hotel und 
ein städtisches Gymnasium 
sollen auch grüne Dächer er-
halten. Geprüft wird auch, in-
wieweit erneuerbare Energi-
en zum Einsatz kommen kön-
nen. Aber nicht nur Nachhal-
tigkeit, sondern kurze Wege 
sollen das neue Viertel be-
stimmen. Die Lage am Bahn-
hof bietet beste Voraussetzun-
gen durch die gute Anbindung 
an den öffentlichen Personen-
nahverkehr, dazukommen soll  
ein neues  Fuß- und Radwege-
netz, das die Innenstadt über 
den Knotenpunkt Berliner 
Brücke mit Gohlis verbindet. 
Nach Abschluss der Öffent-
lichkeitsbeteiligung werden 
die Stadt Leipzig und Aure-
lis zügig Baurecht schaffen, 
sodass erste Investorenvorha-
ben Ende 2013 schon möglich 
sein sollen. �

Das Doppel-M am Osttor: Einst ging es als Wahrzeichen von Leipzig  
um die Welt, heute steht es noch immer für das gesamte Gelände der 
Alten Messe Leipzig.    

gibt. Davon profi tiert die Ge-
sellschaft noch heute, wie An-
siedlungserfolge besonders 
im Wissenschafts- und For-
schungsbereich zeigen. Am 
Ende der Entwicklung der Al-
ten Messe soll ein lebendiges 
Stadtquartier mit einer gesun-

den Mischung aus Freizeitnut-
zungen, Handel, Dienstleis-
tungsunternehmen und For-
schungseinrichtungen entste-
hen. Ein guter Teil des Weges 
sei schon geschafft, so Wölpert. 
Am weiteren Ansiedlungswil-
len sei das zu spüren. 

Die Hälfte des Baulandes auf 
der Alten Messe ist bereits ver-
kauft. Mit Porta ist der LEVG 
dabei der größte Verkaufserfolg 
gelungen. Ein 70 000 m2 großes 
Grundstück ging an das Möbel-
haus, für das am 9. Januar der 
erste Spatenstich erfolgte. Noch 
in diesem Jahr soll das Ein-
richtungshaus sowie ein Mö-
bel-Discountmarkt der Toch-
tergesellschaft SB-Möbel Boss  
hier eröffnen.  

Interesse an Flächen 
ungebrochen

„Allerdings defi niert sich der 
Erfolg der Alten Messe über 
eine Vielzahl von Ansiedlungen“,  
so Wölpert. Stellvertretend sei-
en da die Haema AG, das Fraun-
hofer Institut und die BMW-
Niederlassung zu nennen. Doch 
das Interesse, auch schon nie-
dergelassener Unternehmen 
und Institute, wächst weiter. So 
hat das Fraunhofer Institut bei-
spielsweise schon für 2014 ei-
nen zweiten Erweiterungsbau 
angekündigt. Außerdem seien 
35 000 m2 aktuell reserviert u.a. 
für das Biodiversitätszentrum 
und nochmals ca. 35 000 m2 sind 
langfristig belegt, stehen da-
mit nicht zum Verkauf. Genau 
180 000 m2  Fläche gilt es al-
lerdings noch zu vermarkten. 
Aktuell führe man weitere aus-
sichtsreiche Verhandlungen.

Dass die Strategie aufgegan-
gen ist, zeigen auch die hier ent-
standenen 2 500 Arbeitsplätze. 
Es sind Arbeitsplätze für hoch-
qualifi ziertes Personal wie im 
Biotechnologisch-Biomedizi-
nischem Zentrum der Univer-
sität Leipzig, dem Max-Planck-
Institut, der Fraunhofer-Gesell-
schaft oder bei den vielen Un-
ternehmen, die  die Forschungs-
ergebnisse häufi g in Zusam-
menarbeit mit den Instituten 
marktfähig machen.

Auftakt für Jubiläum 
am ersten Mai

„Unser Jubiläum wollen wir ge-
bührend feiern und freuen uns 
auf viele Besucher“, kündigt 
Chefentwickler Wölpert an. Den 
Auftakt werde eine Großveran-
staltung am 1. Mai machen, bei 
der u. a. das Theater Titanick 
auftritt. Danach wird es weite-
re interessante Angebote für die 
Leipziger geben. �

Künftiger Parthepark: Er soll zentrale Grünanlage im neuen Stadt-
viertel „Am Alten Zoll“ werden. Visualisierung: Astoc Architects and 
Planners, /bgmr Becker Giseke Mohren Richard, Landschaftsarchitekten

Bild XX

AM 1. und 2. Februar, je-
weils 10 bis 16 Uhr, geht es 
im Congress Center der Neu-
en Messe wieder um Jobsu-
che, Karriere, Ausbildung 
und Existenzgründung. 50 
Aussteller aus den verschie-
densten Branchen sowie die 
Agentur für Arbeit und das 
Jobcenter bieten Beratungs-
leistungen an, stellen Pro-
jekte vor. Gleichzeitig bie-
tet sich für Unternehmen 
die Gelegenheit, für Fach-
kräfte zu werben.  � 

Dritte Jobmesse im 
Congress Center

Bild XX

Erster Spatenstich für Porta: Mehr als 50 Millionen Euro wird die 
Unternehmensgruppe auf der Alten Messe investieren. Insgesamt 
entstehen rund 250 Arbeitsplätze, von denen 20 für Auszubilden-
de vorgesehen sind.        Fotos: LEVG
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TAGUNGS- & KONFERENZHOTELS

Quality Hotel Country Park   
Ihr Tagungshotel vor den Toren Leipzigs 

√ 20 Tagungsräume 
√ 171 komfortable Zimmer 
√ direkt an der A9 und B100 
√ Restaurant mit Sommerterrasse im Grünem  

Tel: 034954—650    www.quality-hotel-brehna.de 

Im Juni 2013 fi ndet erstmals die 
International Supercomputing 
Conference (ISC) im CCL statt. 
Die ISC ist weltweit die älteste 
und eine der wichtigsten Ver-
anstaltungen für High Perfor-
mance Computing (HPC, Hoch-
leistungsrechnen), Netzwerke 
und Speicher. Im 28. Jahr seines 
Bestehens wechselt der „Super-
computer-Kongress“ von Ham-
burg nach Leipzig, wodurch die 
Veranstalter die größte Ausstel-
lung der ISC-Geschichte erwar-
ten. Als neuer Kunde kommt 
auch der internationale Kon-
gressveranstalter Kenes mit zwei 

Konferenzen nach Leipzig. Die 
Schweizer Kenes-Niederlassung 
organisiert im Juli den europä-
ischen Mikrobiologie-Kongress 
FEMS und im November die 
Tagung der Europäischen Ge-
sellschaft für Kinderinfektions-
krankheiten ESPID. 
Im zurückliegenden Jahr haben 
insgesamt 98 Kongresse im CCL 
stattgefunden, darunter große in-
ternationale Tagungen wie der 
CYTO 2012, die weltweit wich-
tigste Veranstaltung für Zelldia-
gnostik, oder der ESPE 2012, die 
europäische Jahrestagung der 
pädiatrischen Endokrinologie. pt

„Supercomputer-Kongress“ in Leipzig

Bereits zum 6. Mal wurde das 
Quality Hotel Country Park in 
Brehna als 4-Sterne-Hotel aus-
gezeichnet. Die Klassifi zierung 
wurde von der DEHOGA, dem 
deutschen Hotel- und Gaststät-
tenverband, vorgenommen. 
Am 11. Januar wurde die Aus-
zeichnung mit einer Urkunde 
und einem Blumenstrauß von 
Wolfgang Schildhauer von der 
DEHOGA überreicht. Bereits 
im November bekam das Ho-
tel eine Ehrenurkunde für eine 
20-jährige Mitgliedschaft ver-
liehen. Nur wenige Hotels dür-
fen sich damit schmücken. Ho-
teldirektor Michael Waldbrun-
ner: „Damals wurden wir als er-
stes Tagungshotel in den neuen 
Bundesländern erbaut. Wir sind 
sehr stolz, uns seit 20 Jahren er-
folgreich am Markt behaupten 
zu können. Ohne dieses groß-
artige Team wär dies undenk-
bar.“ Das 4-Sterne-Haus zeich-
net sich vor allem durch seine 
20 modernen und technisch voll 
ausgestatteten Tagungsräume 
aus. Dort werden nicht nur Ta-

4-Sterne-Hotelklassifi zierung und 
20 Jahre DEHOGA Mitgliedschaft

gungen und Kongresse abge-
halten, sondern auch Events, 
Familienfeiern und Hochzeiten. 
Das Quality Hotel in Brehna 
verfügt über 171 komfortabel 
eingerichtete Zimmer und ei-
nen Spa-Bereich mit Sauna, 
Dampfbad, Whirlpool  und Fit-
nessraum.

Hoteldirektor Michael Wald-
brunner (2.v.l.) erhält die Urkun-
de von Wolfgang Schildhauer 
von der DEHOGA.  Foto: pf

Anzeige

Der Hotelverband Deutschland 
(IHA) hat einen 23-seitigen Krite-
rienkatalog für die Benennung zu 
einem Tagungshotel festgeschrie-
ben. Die folgenden sieben Pfl icht-
Anforderungen, denen alle Krite-
rien thematisch zugeordnet sind, 
kennzeichnen das Leistungsspek-
trum eines professionellen Ta-
gungshotels:
1. Ein professionelles Tagungs-
hotel muss über einen eigenen, 
professionellen Tagungsbereich 
verfügen.
2. Ein professionelles Tagungs-
hotel muss standardisiertes In-
formationsmaterial in Druck- 
und in digitaler Form vorweisen.
3. Ein professionelles Tagungsho-
tel muss ein standardisiertes An-
gebotsprocedere einhalten.
4. Ein professionelles Tagungsho-
tel muss professionelle, tagungs-
spezifische F&B-Leistungen 
(„Food and Beverage“ – deutsch: 
Speisen und Getränke) sowie die 
entsprechenden F&B-Räumlich-
keiten zur Verfügung stellen.
5. Ein professionelles Tagungsho-
tel muss eine professionelle Veran-
staltungsbetreuung sicherstellen.
6. Ein professionelles Tagungs-
hotel muss einen vorgegebenen 

Abrechnungsprozess sowie eine 
vorgegebene Abrechnungsform 
einhalten. 
7. Ein professionelles Tagungs-
hotel muss in Ausstattung und 
Dienstleistung geschäftsreise-ge-
eignet sein.
Weitere Auszüge aus dem Kriteri-
enkatalog: Ein Hotel garni kann 
grundsätzlich kein professionelles 
Tagungshotel sein, da die F&B-
Leistungen eines Hotels einen 
wichtigen Bestandteil der Anfor-
derungen an ein professionelles 
Tagungshotel darstellen.
Gruppenarbeitsräume haben eine 
Mindestgröße von neun qm. Die 
tatsächliche Deckenhöhe (ohne 
Abhängungen oder Sichtbehinde-
rungen) von Tagungsräumen darf 
folgende Maße nicht unterschrei-
ten: bis 50 qm 2,50 m, bis 100 qm 
2,75 m, bis 300 qm 2,75 m (ab 300 
Personen 3 m), bis 500 qm 3 m (ab 
500 Personen 3,50 m), ab 500 qm 
3,35 m (ab 500 Personen 4 m).
Tagungsräume bis 100 qm müs-
sen über direktes Tageslicht (z.B. 
Fenster, Dachfl ächenfenster oder 
Oberlichter) verfügen. Insgesamt 
müssen 50 Prozent der Tagungs-
räume bis 300 qm ebenfalls über 
direktes Tageslicht verfügen. 

Folgende Standard-Ausstattung 
muss auf Bestellung im Tagungs-
raum verfügbar sein: Flip-Chart, 
Papier und Stifte, Pinnwand mit 
formatgerechtem Papier und 
Stiften, Leinwand (transporta-
bel oder fest eingebaut), Mode-
ratorenkoffer, Zeigestab / La-
ser-Pointer, Papierkorb, Telefon. 
Über die Standard-Ausstattung 
hinaus muss das Hotel auf Bestel-
lung mit einer werktäglichen Vor-
laufzeit von 24 Stunden folgendes 
weiteres technisches Equip-
ment zur Verfügung stellen kön-
nen: Rednerpult, Mikrofonanla-
ge mit Handmikrofon, Ansteck-
mikrofon, Kopfbügelmikrofon, 
Beschallungsanlage, Musikan-
lage/CD-Spieler und Boxen, Da-
tenprojektor (=Beamer), folien-
fähiger Kopierer, DVD/CD-Ge-
räte, Videokamera und -recorder, 
Overhead-/Tageslichtprojektor, 
Rechner mit gängigen Program-
men für Textverarbeitung, Tabel-
lenkalkulation, Präsentationen 
und Internet-Browser, Internet-
zugang und (Farb-) Drucker.
Der gesamte Kriterienkatalog 
ist auf www.hotellerie.de/go/ta-
gungshotels zusammengefasst. 
pt/ak

Ein schlossähnliches Ambiente macht jede Tagung zu einem Erlebnis. Foto: Thomas Bornschein/pixelio.de

Kriterienkatalog für Tagungshotels

„NINE to fi ve“ – solche Arbeitszeiten ge-
hören schon lange nicht mehr zur Lebens-
wirklichkeit. Deshalb ist es eine Erleichte-
rung für alle Berufstätigen, wenn die Stadt 
den gesetzlichen Rahmen für Sonntags-
öffnungszeiten ausschöpft. Das neue Laden-
öffnungsgesetz macht‘s möglich. 

An vier Sonntagen soll in diesem Jahr das 
Shoppen für die Leipzigerinnen und Leip-

ziger stadtweit möglich 
sein; an zwei davon in der 
Vorweihnachtszeit. Zu-
mindest wenn der Stadt-
rat das in der kommenden 
Ratsversammlung so mitträgt.

Das ist ein klarer Vorteil gegenüber Dres-
den, wo es zurzeit Gezänk um gerade mal 
zwei verkaufsoffene Sonntage im Jahr 2013 

gibt. Außerdem soll es für 
Leipzig zwei Stadtteilsonn-
tage geben, also regional 
begrenzte Ladenöffnun-
gen am Sonntag – eben-

falls möglich durch eine Liberalisierung 
des Landesrechts. 

Rund um die Alte Messe werden die Lä-
den am 6. Oktober 2013 aus Anlass des Völ-

ki-Jubiläums öffnen. In der City sind es die 
World Skills, die am 7. Juli 2013 für offene 
Läden sorgen werden. 

Das kommt nicht nur den Händlern, son-
dern vor allem uns Kunden zugute. Egal 
ob wir endlich mal in Ruhe dazu kommen, 
ein Kleidungsstück auszusuchen oder ein-
fach mal mit der ganzen Familie Zeit zum 
Schlendern haben. �

Einfach mal in Ruhe
bummeln gehen

DER Zustand der Gehwege ist an vielen Stel-
len in Leipzig oft in einem katastrophalen Zu-
stand. Es ist zum Teil abzuraten, bestimmte Wege 
mit einem Kinderwagen oder als mobil beein-
trächtigter Mensch nutzen zu wollen. Verscho-
bene Granitplatten, fehlendes Kleinpfl aster und 
lose Bordsteinkanten, so kennen wir die Leipzi-
ger Gehwege. Viele sind durch die Wurzeln al-
ter Bäume völlig aufgebrochen.

Wir beklagen dies seit Lan-
gem und freuen uns sehr, 
dass nun auch andere Frak-
tionen nach jahrelangem 
Wegschauen darüber „ge-
stolpert“ sind und auch die Stadtverwaltung 
den dringenden Handlungsbedarf anerkennt.
Für die Unterhaltung und Instandsetzung von 
Gehwegen werden in diesem Jahr auf Initiati-

ve unserer Fraktion zusätz-
lich 500 000 Euro zur Verfü-
gung stehen. Dies deckt den 
Bedarf bei Weitem nicht, aber 
es ist nun endlich ein Anfang 

und eine Reaktion auf den steigenden Anteil des 
Fußverkehrs am Stadtverkehr, der weiter geför-
dert werden sollte. Bisher wurden die Gehwe-
ge eher stiefmütterlich behandelt, meist – wenn 

überhaupt - immer nur in Verbindung mit einer 
Straßenerneuerung repariert oder neu gebaut. 
Mit einem eigenen Budget, wie der Stadtrat es 
nun beschlossen hat, kann das Thema Gehwe-
ge nun erstmals völlig losgelöst vorangebracht 
werden. Wichtig ist, dass wir auch in den kom-
menden Jahren weiter Geld für die Sanierung 
der Gehwege einstellen! Und dann sehen wir, 
wie ernst es die anderen wirklich meinen.  �

Mehr intakte 
Gehwege!

DIE UN-Konvention über Rechte von Men-
schen mit Behinderung wurde 2006 von der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen 
verabschiedet. Sie will die Benachteiligung 
von jenen Menschen beenden und sie als voll-
wertige Bürger anerkennen. 

Darauf zielte auch unser Antrag für ei-
nen diesbezüglichen Teilhabeplan. Er sollte 
die relevanten Bereiche der Stadtverwaltung 

betrachten. Im Verwal-
tungsstandpunkt wurde 
dies abgelehnt, es sei be-
reits Verwaltungshandeln. 
Wir sehen dies anders.
Die Verwaltung will einen Behinderten-
hilfeplan vorlegen. Unser Antrag zielt auf 
einen Teilhabeplan. Wenn man einem Pro-
jekt einen Namen gibt, kommt am Ende viel-

fach auch das heraus, was 
der Name aussagt. Heißt das 
Projekt „Behindertenhil-
feplan“, dann kommt auch 
ein Behindertenhilfeplan 

heraus, heißt das Projekt „Teilhabeplan“, 
dann ist die Chance deutlich größer, dass das 
Projekt auch in die Richtung Teilhabe geht.
Ein Hilfeplan orientiert sich am Fürsor-

gestaat, in dem staatliche Leistungen als 
Gnadenakt erbracht wurden. Mit der ge-
nannten UN-Konvention sollte aber gerade 
ein Paradigmenwechsel stattfi nden und die 
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 
eben kein Gnadenakt, sondern ein verbrief-
tes Menschenrecht sein. Der Stadtrat lehnte 
unser Anliegen am 12. Dezember vergange-
nen Jahres leider ab. �

Teilhabe 
ist Menschenrecht

EINE Informationsvorlage des Oberbürger-
meisters passierte eher geräuschlos die letz-
te Ratsversammlung. Dabei beinhaltet diese 
nichts Geringeres als eine Kooperationsver-
einbarung zwischen der Stadt Leipzig und der 
Universität Leipzig. Solcherlei Vereinbarung 
zwischen Stadtverwaltungen und Unis, Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen dient 
beiden Partnern und somit der Stadtgesell-

schaft an sich. Die unsrige 
beinhaltet sowohl Koope-
ration in den Bereichen der 
Politik, der Wirtschaft und 
Arbeit, der Bildung und der 
Kultur und des Wissens als auch in denen des 
Sports und der Öffentlichkeitsarbeit sowie in-
ternationaler Arbeit. Ziele sind u. a. die Ab-
stimmung von städtischer Wirtschaftsförde-

rung und universitärer For-
schungsplanung, der Auf-
bau eines Welcome Centers 
für Fachkräfte und Wissen-
schaftler, die wissenschaftli-

che Begleitung der Verwaltungsreform und die 
Entwicklung von gemeinsamen Reformprojek-
ten. Des Weiteren ist die Erarbeitung gemein-
samer medialer Formate und Projekte geplant. 

Auch in puncto Wissenschaftliche Stadt-
geschichte Leipzigs wurde geplant: So 
wurde die Fertigstellung der Gesamt-
publikation für das Jahr 2015 und da-
mit einhergehende „Popularisierung der 
Stadtgeschichte“vereinbart. Man darf ge-
spannt auf die Resultate sein. Eine ähnli-
che Vereinbarung mit der HTWK ist in Vor-
bereitung. �

Kooperation mit 
Universität

SEIT einem Jahr befi ndet sich der Leipziger 
Verkehrsentwicklungsplan in der Überar-
beitung. Als ein wesentliches Standbein der 
Fortschreibung wurde der Bürgerwettbewerb 
„Ideen für den Stadtverkehr“ ins Leben geru-
fen. Dabei hatten alle Bürgerinnen und Bür-
ger sieben Monate Zeit, ihre Ideen zum The-
ma Verkehr in Leipzig einzureichen. Zwölf 
der knapp 400 Beiträge wurden von einer 

Jury letztendlich für ihre 
besonders kreativen Vor-
schläge gewürdigt. Sie 
stehen stellvertretend für 
die eingereichten Schwer-
punktthemen. Aber auch andere Ideen wie 
die von Angela Pohl zur temporären Um-
nutzung von Straßen als Aktionsfl ächen sol-
len weiter diskutiert werden. Oder die Idee 

von Hendrik Bark zur Um-
gestaltung des Willy-Brandt-
Platzes zum Mobilitätskno-
ten. Oder das angeregte Ze-
brastreifen-Programm von 

Antje und Jochen Böttcher. 
Im Februar wird es fünf Workshops zu den 

Schwerpunktthemen (Promenadenring, ÖPNV, 
Verbindung Süd-Ost, Parken im Quartier und 

Aufwertung des öffentlichen Raumes) geben, 
zu denen alle, die sich am Bürgerwettbewerb 
beteiligt haben, eingeladen werden. Wenn 
2014 der Verkehrsentwicklungsplan durch 
den Stadtrat beschlossen wird, so meine Hoff-
nung, fi nden sich viele der Ideen darin wie-
der, damit wir zu einer noch besser an den 
Mobilitätsbedürfnissen der Menschen ange-
lehnten Verkehrsplanung fi nden. �

Beeindruckende
Ideen

Isabel
Siebert
stellv.
Fraktionsvorsitzende

Dietmar 
Kern

Stadtrat

Naomi-Pia
Witte

Stadträtin

Mathias 
Weber

Stadtrat

BEI den Eingemeindungen hat die Stadt 
Leipzig mit vielen damals selbstständigen 
Gemeinden Verträge geschlossen, welche die 
Identität der Ortschaften wahren und das 
Zusammenwachsen fördern sollen. 

Leider ist die Vertragstreue der Stadt 
manchmal kritikwürdig, wie das Beispiel 
Böhlitz-Ehrenberg zeigt. Nachdem unser Ein-
gemeindungsvertrag in einigen Teilen nicht 

mehr wirksam sein konn-
te, begann die Verwaltung, 
auch andere Teile selbst 
neu zu interpretieren. Es 
folgten langjährige ge-
richtliche Auseinandersetzungen, bis die 
Verwaltung unter dem heutigen OBM 
diese Konfrontation aufgab und mit dem 
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg eine außer-

gerichtliche Vereinbarung 
traf, deren Inhalt unsere 
Schullandschaft, der Erhalt 
der Verwaltungsaußenstel-
le und die Zukunft des so-

ziokulturellen Zentrums „Große Eiche“ ist.
Termin für die Vorlage der Konzepte für 

Schulen und die „Große Eiche“ durch den 
Oberbürgermeister war der 31.12.2012. Bei-

des liegt bis heute nicht vor. Wieder ein Ver-
tragsbruch?
Wir werden uns auch weiterhin für die Ort-
schaft einsetzen, notfalls vor Gericht, denn 
unsere Bürger und vor allem unsere Kin-
der sollen nicht unter einem aktiven Nichts-
tun der Verwaltung leiden. Wir halten es 
mit den alten Römern: Pacta cunt servan-
da (Verträge sind einzuhalten). �

„Pacta 
cunt servanda“

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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Willkommen im Waldhotel 
Forsthaus Dröschkau

- ruhiger Lage in der Dahlener Heide
- familiengeführtes Hotel
- moderne Seminarräume 
- frische und regionale Küche
- kostenfreies Rahmenprogramm

Waldhotel Forsthaus Dröschkau
Dröschkauer Forsthaus 1

04874 Belgern · Tel.: 034224 - 45180,
www.forsthaus-droeschkau.com

Tagungsspecial 15.02. - 15.04.13
Premium-Pauschale mit Über-
nachtung inkl. Raum, Technik, 

Mittagessen und Kaffeepausen 
 89,00 EUR pro Person

Lipzk und die Kaufl eute
An der Kreuzung der Handelsstra-
ßen „via regia“ und „via imperii“ 
gelegen, entwickelte sich das ur-
sprüngliche Lipzk zu einem der 
wichtigsten Märkte für Kaufl eu-
te. Um 1165 wird Leipzig mit dem 
Stadtrecht gleichzeitig das Markt-
recht erteilt. 1497 erhielt die Stadt 
den Status einer „Reichsmesse“. Da-
mit stellte Kaiser Maximilian alle 
die Messe besuchenden Kaufl eute 
unter seinen Schutz. Die innova-
tive Kraft Leipzigs manifestierte 
sich auch in der Erfi ndung der Mu-
stermesse (1895), der Durchführung 
der ersten Technischen Messe (1918) 
und dem Ruf als „Marktplatz Euro-
pas“. Mit der Eröffnung des Neuen 
Messegeländes 1996 und einem in-
novativen Konzept für Fachmessen 
setzte Leipzig neue Maßstäbe. pt
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Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Was gibt es Schöneres, als im 
Winter von Sonne und Strand zu 
träumen? Deshalb locken schon jetzt 
vie le Reiseveranstalter mit Früh-
bucherrabatten für den Sommer-
urlaub. Wer jetzt eine Reise bucht, 
sollte auch gleich an eine Reiserück-
trittsversicherung denken. Denn 
schnell kann es passieren, dass eine 
Reise nicht angetreten werden kann: 
beispielsweise durch einen unerwar-
teten, schweren Krankheitsfall eines 
Familienangehörigen oder einen un-
geplanten Jobwechsel. Zu den bes-
ten im Markt gehört laut Finanztest 
die ADAC Reiserücktritts-Versiche-
rung: Der Tarif  EXKLUSIV erhielt 
unter 94 getesteten Tarifen die Note 
„gut“ (1,8).

Die ADAC Reiserücktritts-Ver-
sicherung hält drei Tarife bereit, 
um den Ärger bei geplatzten 
Urlaubs träumen zu minimieren. 
Der Tarif Basis hilft, dass Rei-
sende nicht auf den Stornokos-
ten sitzen bleiben. Beim Tarif 
 EXKLUSIV springt die Versiche-
rung auch ein, wenn die Reise 
vorzeitig abgebrochen werden 
muss. Beim Tarif Premium ist 
außerdem auch noch das Gepäck 
versichert. Die ADAC Tarife gibt 
es mit oder ohne Selbstbeteili-
gung. Außerdem gilt die ADAC 
Reiserücktritts-Versicherung ein 
ganzes Jahr. Weltweit. Ob mit 
Auto, Flugzeug, Schiff oder Bahn 
– der Schutz gilt, egal wie oft und 
wie verreist wird.

Die ADAC Reiserücktritts-Versicherung 
gibt es als Einzelvertrag ab 24 Euro und 
für Familien ab 45 Euro im Jahr. Infos in 
ADAC Geschäftsstellen, im Internet un-
ter www.adac.de/versicherungsinfo sowie 
unter Tel. (089) 76 76 67 79

Gut versichert von der Sonne träumen
ADAC Reiserücktritts-Versicherung schützt ein ganzes Jahr

Winterarrangement 
im Thüringer Wald

An allen Wochentagen von Januar bis März 

Entdecken Sie die 
Umgebung um Tabarz in 
ihrem winterlichen Flair
Inklusivleistungen:
• 2x Übernachtung im DZ Standard
• 2x Frühstücksbüfett
• 1x 3-Gang Menü
• 1x kalt/warmes Abendbüfett 
 inkl. ein Freigetränk
• Einladung zum Glühwein am Nachmittag
• freie Nutzung Sauna- u. Fitnessbereich
Arrangementpreis 
für 2 Pers. im DZ 206,00 €
(bei Anreise am Freitag)
Arrangementpreis 
für 2 Pers. im DZ:  226,00 €
(bei Anreise am So; Mo.; Die.; Mi.)
EZ-Zuschlag:  7,00 €
Verl. Ü/F/HP:  44 € / p.P.
Kinderermäßigungen / zzgl. Kurtaxe

Hotel Am Burgholz GmbH
Am Burgholz 30
99891 Tabarz 

 036259 54-0
www.hotel-am-burgholz.de
E-Mail: info@hotel-am-burgholz.de

REISEMARKT TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Urlaub und Genießen
im Waldhotel Hubertus Eisfeld bei Coburg 
5 Ü/HP 178,- € p. P.  •  3 Ü/HP 119,90 € p. P.

Tel. 0 36 86 / 61 88 80  www.waldhotel-hubertus.de

Thüringen

südlicher Schwarzwald

Internetzugang: Wlan (gratis)

Zi. Ü/F ab 22,- € p. P., FeWo ab 30,- €

Hasenmatt 3 · 79837 Sankt Blasien
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Nach einem langen Spaziergang 
über die neu ausgebaute Strand-
promenade oder am langen Strand 
entlang warten in den verwinkelten 
Gassen des Ostseebades Eckern-
förde Fischrestaurants, gemütliche 
Cafés und gutbürgerliche Gasthäu-
ser auf die Urlauber, um sie mit 
regionalen Köstlichkeiten zu ver-
wöhnen. Sehenswert sind vor allem 
das Museum im Alten Rathaus, die 

Wintertipp Eckernförde
Holzbrücke, die den Binnen- vom 
Außenhafen trennt, oder die St. 
Nicolaikirche am Kirchplatz. Ein 
Muss für Leckermäuler ist Hinrichs 
Bonbonkocherei, wo man live dabei 
ist, wenn die süßen Köstlichkeiten 
produziert werden. Kaffeefreunde 
zieht es dagegen in die Kaffeeröste-
rei, wo sie dienstags und donners-
tags den Profi s beim Rösten über 
die Schultern schauen dürfen. djd

Der Sandstrand ist hier vier Kilometer lang. 
Foto: djd/Eckernförde Touristik & Marketing GmbH

www.leipzig.de/
fahrerlaubnis@
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KLEINE Karte – große Wir-
kung: Über 400 Menschen 
aus 60 Ländern haben 2012 
das Einbürgerungsverfahren  
absolviert und sind  jetzt – mit 
Personalausweis  ausgestattet 
– offiziell Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Leipzig. Am 
16. Januar hatte OBM Burkhard 
Jung sie und ihre Familien in 
der Oberen Wandelhalle des 
Neuen Rathauses empfangen 
und als Neu-Leipziger herzlich 
willkommen geheißen.

Sie heißen Abu oder Gustafo,  
Oleg oder Mehmet und sind 
seit 2012 Neu-Leipziger. Neu 
in Leipzig sind sie deswegen 
nicht unbedingt. Viele der 402 
im letzten Jahr eingebürgerten 
Frauen und Männer haben ihre  
Geschichte und die führte sie 
teils schon vor vielen Jahren  in 
die Messestadt. „Zu den Voraus-
setzungen einer Einbürgerung 
zählt u. a. auch, dass sich ein 
Antragsteller mindestens acht 
Jahre rechtmäßig in Deutsch-
land aufhält“, klärt Helga 
Kästner, Leiterin der Sicher-
heitsbehörde im städtischen 
Ordnungsamt, auf. „Das gilt 

Bild XX

Ankommen und Willkommen
Empfang im Neuen Rathaus für mehr als 400 neu eingebürgerte Leipzigerinnen und Leipziger

Staatsangehörigkeit deutsch: OBM Burkhard Jung hat Leipziger Neubürger aus 60 Nationen im Neuen Rathaus begrüßt.    Foto: abl

AM 14. Januar ist Dr. Robert 
George Moore mit der höchs-
ten Auszeichnung der Bundes-
republik Deutschland geehrt 
worden. Der Houstoner Pfar-
rer erhielt das „Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutsch-
land“ – kurz Bundesverdienst-
kreuz –  vom Generalkonsul 
der Bundesrepublik in den 
USA, Klaus-Jochen Gühlcke, 
überreicht. 

Eine hohe Ehre für den Texa-
ner und „Brückenbauer“, so 
bezeichnete OBM Burkhard 
Jung den engagierten Förde-
rer der Städtepartnerschaft 
von Leipzig und Houston und 
genau dafür erhielt er auch 
diese hohe Anerkennung. „Sie 
haben viele Brücken zwischen 
beiden Städten gebaut”, heißt 
es im Glückwunschschreiben 
des OBM an Pfarrer Moore. 
„Dank Ihres Engagements und 
Ihrer Unterstützung haben wir 
zwischen Houston und Leipzig 
eine lebendige Partnerschaft, 
die Jahr für Jahr wächst.“

Wenn Moore auch nicht zu 
den Gründungsvätern des 1992 
gegründeten Freundeskreises 
Leipzig-Houston gehörte, so 
ist er doch einer der Mitstrei-
ter, die diese 1993 unterzeich-
nete Städtepartnerschaft  mit 

Städtepartner 
auf Kurs durch Brünn

Bundesverdienstkreuz 
für Robert Moore

Leipzig lebendig gestalten und 
mitbestimmen. Bereits zwei 
Mal hatte Dr. Moore die Präsi-
dentschaft des Partnerschafts-
vereins – der Houston Leipzig 
Sister City Association (HLS-
CA) – inne, der sich regelmä-
ßig in der Christ the King Lu-
theran Church trifft. Er leitete 
die Houstoner Delegation, die 
2009 an den Feierlichkeiten 
zum 20. Jahrestag der Fried-
lichen Revolution in Leipzig 
teilnahm, und war mehr als 
vier Monate als Gastprediger 
an der Thomaskirche in Leip-
zig tätig. �

nur dann nicht, wenn Familien 
zusammengeführt werden oder 
Flüchtlinge und Staatenlose 
die Einbürgerung beantragen.“ 
Natürlich müssten die Antrag-
steller beispielsweise auch 
die deutsche Sprache in Wort 
und Schrift beherrschen und 
den Lebensunterhalt für sich 
und ihre Familien bestreiten 
können, also nicht von Trans-
ferleistungen leben. 

Für Eszter Fontana waren 
das überhaupt keine Einbür-
gerungshürden. Die Ungarin 
lebt bereits seit 18 Jahren in 

der Stadt und ist hier keine 
Unbekannte, denn sie leitet das 
Museum für Musikinstrumente 
der Universität Leipzig im 
Grassi. Auf die Frage, warum 
sie erst jetzt diesen Schritt 
gegangen sei, antwortete sie: 
„Lange Zeit war der Status 
‚Bürger‘ für mich unwesentlich, 
fühlte ich mich in Leipzig doch 
gut aufgehoben, war längst 
angekommen, hatten andere 
Themen Vorrang. Jetzt war der 
Zeitpunkt allerdings reif und 
hat sich gut angefühlt.“ Sie sei 
richtig stolz auf ihren Ausweis, 

denn sie engagiere sich gern für 
die Stadt, gab sie als Vertreterin 
der Neu-Bürger auch offiziell 
am Willkommensabend dem 
OBM und Gästen zu Protokoll.

Eine andere Geschichte 
führt Ahmet Budak nach 
Leipzig. Der 35-jährige Kurde 
verließ aus politischen Gründen 
seine Heimat, fl üchtete nach 
Deutschland und lebt seit 15 
Jahren hier. Obwohl auch er 
sich in Leipzig sehr wohl fühlt 
– erst vor einem Jahr hat er ge-
heiratet – gibt er zu: „Ich habe 
schon Sehnsucht nach Heimat 
und Familie. Meine Eltern und 
sechs Geschwister leben in der 
Türkei und ich sehe sie wirklich 
selten“. Er kam sehr gerne zum 
Empfang, denn es sei eine tolle 
Chance, den Oberbürgermeister 
kennenzulernen und ande-
re Menschen mit ähnlichem 
Schicksal aus vielen Nationen 
zu treffen. Denn die 186 Frauen 
und Mädchen sowie 216 Männer 
und Jungen kamen 2012 nicht 
nur aus Vietnam, der Ukraine, 
dem Irak und der Russischen 
Föderation, sondern erstmals 
auch aus Haiti, Madagaskar, 
Eritrea und den USA. �

Richtig stolz auf ihren Ausweis: 
Eszter Fontana, Direktorin Mu-
seum für Musikinstrumente. 

Wirbt für Städtepartner-Jubiläum: Eine Straßenbahn der Brün-
ner Verkehrsbetriebe.        Foto: Marie Schmerková, Stadt Brünn

Dr. Robert George Moore. 
Foto:  Generalkonsulat  

der BRD in den USA

Führerschein künftig 
nach EU-Muster

SEIT 19. Januar sind mehre-
re Veränderungen der Fahrer-
laubnis-Verordnung in Kraft 
getreten, mit denen Deutsch-
land EU-Richtlinien umsetzt. 
Die neuen Regelungen gelten 
für alle Führerscheine, die jetzt 
ausgestellt und für alle Fahrer-
laubnisse, die vom 19. Januar 
an erteilt oder verlängert wer-
den. Alle vor diesem Zeitpunkt 
erworbenen Besitzstände blei-
ben auch bei Ausstellung eines 
neuen Führerscheins erhalten. 
Die neu ausgestellten Doku-
mente entsprechen dem einheit-
lichen Führerscheinmuster der 
EU und werden auf 15 Jahre be-
fristet. Befristet wird jedoch le-
diglich die Geltungsdauer des 
Dokuments, nicht die der Fahr-
erlaubnis. Alle bisherigen Füh-
rerscheine behalten bis läng-
stens 18. Januar 2033 ihre Gül-
tigkeit. Weitere Informationen: 

Azubis gesucht für 
Friedhofsgartenbau

DIE Abteilung Friedhöfe im 
Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer sucht ab August 2013 
noch Jugendliche für den 
Ausbildungsberuf Gärtner, 
Fachrichtung Friedhofsgar-
tenbau.

In diesem Berufsbild wer-
den Kenntnisse in der Pfl an-
zenproduktion, der Floristik, 
der Gestaltung von Graban-
lagen und der Bewirtschaf-
tung historischer Friedhofs-
anlagen vermittelt. Zusätz-
lich erlernen die Auszubil-
denden den Umgang mit 
Menschen, die sich in einer 
besonderen Lebenssituation 
befi nden.

Wer interessiert ist und 
inhaltliche Fragen dazu hat, 
kann sich bei der Abtei-
lung Friedhöfe, Yvonne Jo-
las, 1 23 57 38, Auskunft ge-
ben lassen. Bewerbungen, per 
Post bzw. per Mail, gehen an 
die Stadt Leipzig, Abt. Per-
sonalentwicklung, Aus- und 
Fortbildung, 04092 Leipzig, 
ausbildung@leipzig.de. �

Seniorensprechstunde 
wieder monatlich

AUF offene Ohren und Un-
terstützer treffen Seniorin-
nen und Senioren wieder am 
30. Januar, 10 bis 12 Uhr, zur 
Seniorensprechstunde im Fa-
milieninfobüro, Burgplatz 1. 
Wie schon 2012, wird es diese 
Sprechstunde regelmäßig am 
letzten Mittwoch des Monats 
geben. Sowohl die Senioren-
beauftragte, Kerstin Motzer, 
als auch die Mitarbeiterinnen 
nehmen sich Zeit für Gesprä-
che, geben Auskunft und bie-
ten Hilfe. Die Beratung erfolgt 
zu allen Fragen rund ums Äl-
terwerden, so z. B. zu alters-
gerechten Diensten oder zum 
Thema Pfl ege, zu Angeboten 
für Freizeit, Bildung, Kul-
tur und Sport in Leipzig wie 
auch zu den Möglichkeiten,  
im Ehrenamt aktiv zu wer-
den. Gerne nehmen die Kol-
leginnen aber auch Hinweise 
zur Verbesserung der Situati-
on älterer Menschen in Leip-
zig auf. �

Freute sich über die Einladung 
ins Neue Rathaus: Ahmet Bu-
dak, DHL-Mitarbeiter.Fotos: abl

AUF den Gleisen im tschechi-
schen Brünn verkehrt seit 17. 
Januar eine Straßenbahn mit 
dem Logo „40 Jahre Leipzig 
Brno“ und kündet damit von 
einer traditionsreichen Städ-
tepartnerschaft zwischen zwei 
altehrwürdigen Universitäts-
städten. Getauft wurde die 
Bahn von Leipzigs Erstem 
Bürgermeister Andreas Mül-
ler. Er leitete auch die sieben-
köpfi ge Leipziger Delegation, 
der u. a. Dr. Gabriele Goldfuß 
und Katja Roloff, Leiterin und 
Referentin des Referats für In-
ternationale Zusammenarbeit, 
sowie Marit Schulz, Prokuris-
tin der Leipzig Tourismus und 
Marketing (LTM) GmbH, ange-
hörten. Vom 17. bis zum 20. Ja-
nuar führten sie als Gäste des 
Brünner OBMs Roman Onder-
ka Gespräche mit der Stadt-
spitze, präsentierten vor al-
lem aber Leipzig auf der Re-
gionen-Tour. Als bedeutends-
te Standortmesse Osteuropas 
und zusammen mit der Reise-
messe GO lockt die Messe jähr-
lich etwa 35 000 Besucher und 
etwa 450 Aussteller aus aller 

Welt in die mährische Haupt-
stadt.  Bereits zum elften Mal 
war Leipzig dabei, um für die 
Stadt und ihre Sehenswür-
digkeiten die Werbetrommel 
zu rühren. Diverse Infoma-
terialien zu Leipziger Jubi-
läen und Kultur- und Touris-
tikanbietern, Hotelverzeich-
nisse und konkrete Reisepa-
kete fanden genauso Abneh-
mer wie die Auswahl kulina-
rischer Spezialitäten aus der 
gesamten Region.

Der Messeauftritt war zu-
gleich Auftakt für das Ju-
biläumsjahr, an das Leipzig 
und Brünn viele Erwartun-
gen knüpfen. Brünner Gäs-
te werden zur Buchmesse in 
Leipzig sein, der Bürgerverein 
Leipzig-Paunsdorf strebt eine 
Partnerschaft mit Brno-Vin-
ohrady an, will dazu erste Ge-
spräche führen, die Stadt wird 
u. a. mit einer Tübke-Ausstel-
lung und dem Synagogalchor 
Kultur zu den Leipzig-Tagen 
nach Brünn bringen und die 
Leipziger können sich im Ge-
genzug auf Brünner Tage im 
Oktober freuen. �

EINE (in Latein gehaltene) In-
schrift an der Ostseite des Neu-
en Rathauses charakterisiert 
ihn treffend: „Streng in der Sa-
che, mild in der Form, treu sich 
selbst“ – so kennen Wegbeglei-
ter Dr. Hinrich Lehmann-Gru-
be. Am 21. Dezember ist der Alt-
OBM  und Ehrenbürger Leipzigs 
80 Jahre alt geworden. Am 18. 
Januar beglückwünschten und 
ehrten ihn Mitstreiter und Gäs-
te während einer Nachfeier im 
Neuen Rathaus.

Er war 57 Jahre alt und Stadt-
direktor in Hannover, als ihn der 
Ruf nach Leipzig ereilte. Hin-
rich Lehmann-Grube, gebürtig 
im ostpreußischen Königsberg, 
entschied sich nicht für die Vor-
bereitung seiner Pension, son-
dern für ein politisches Abenteu-
er in Größenordnung: Als erster 
frei gewählter Oberbürgermeis-
ter leitete er nach dem Ende der 

Acht Jahre im Großeinsatz für Leipzig 

DDR von 1990 bis 1998 den Auf-
bau demokratischer Strukturen 
in Leipzig. Er sei diese Aufga-
ben mit Tatendrang angegan-
gen, habe die Verwaltung in Re-
kordzeit neu aufgebaut, Investo-
ren gesucht und gefunden, wür-
digte ihn OBM Burkhard Jung. 

Über Parteigrenzen hinweg sei 
in den 90er-Jahren an der Zu-
kunft Leipzigs gearbeitet wor-
den. „Wenn wir nach 22 Jahren 
auf eine erfolgreiche Entwick-
lung in Leipzig zurückschau-
en, dann wissen wir, dass unter 
Deiner Führung die Fundamen-

te gelegt wurden“, so Jung. Leh-
mann-Grube selbst gab einmal 
zu Protokoll, dass diese Jahre zu 
den schönsten, aber auch kräf-
tezehrendsten seines Lebens ge-
hört hätten, und auch, dass er sich 
nicht gerne feiern ließe. Dass es 
ihn doch freut, wurde deutlich, 
als auch Generalbundesanwäl-
tin a.D. Monika Harms das Wort 
an ihn richtete: „Ich habe Sie zu 
meinem Lieblingsoberbürger-
meister erkoren, ohne dass Sie 
mir widersprechen können“, er-
klärte die Laudatorin. „Neben 
Ihrem aufrechten Gang und dem 
Blick fürs Wesentliche (...) liebe 
ich Ihr klares Wort, Ihre Gerad-
linigkeit und Ihren kritischen 
Einwand, wenn er Ihnen ange-
bracht scheint.“ Leipzig und sei-
nen Bürgern hat Lehmann-Gru-
be bis heute die Treue gehalten. 
Wo notwendig, mischt er sich ein 
und unterstützt und ist damit 
auch sich selbst treu geblieben. �

Leise Freude: Hinrich Lehmann-Grube und seine Frau Ursula lau-
schen den Gratulanten.                           Foto: Stefan Nöbel-Heise

Stadt würdigt Alt-OBM und Ehrenbürger Hinrich Lehmann-Grube zum 80. Geburtstag
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Mobilitätsberatung: 
Viertklässler erhalten Schülerbuch
„BAHN frei!“ für die fünf-
te Ausgabe des Schülerbuches 
„In Leipzig fahr‘n wir Bus und 
Bahn“. Die praxisorientier-
te Broschüre ist ein Gemein-
schaftswerk der Stadt Leipzig, 
der Leipziger Verkehrsbetrie-
be (LVB), der Bildungsagentur 
und des Mitteldeutschen Ver-
kehrsverbunds.

Viele Schüler sind ab Klas-
se 5 mit dem Wechsel der Schu-
le auf den öffentlichen Nah-
verkehr angewiesen. Da ist es 
gut, bereits in der Grundschule 
darauf vorbereitet zu werden. 
Jeder Schüler der 4. Klasse er-
hält das Schülerbuch „In Leip-
zig fahr‘n wir Bus und Bahn“, 
das im Unterricht zur Mobili-
tätsberatung verwendet werden 
kann. Darin fi nden sich viele In-
formation zu den verschiede-
nen Verkehrsmitteln, zum Stre-

ckennetz Bus/Bahn sowie zu 
Haltestellen, Fahrkarten und 
Fahrplänen. Auch Hinweise für 
Schüler, die Busse und Bahnen 
für Fahrten aus der Stadt hin-
aus nutzen möchten, sind da-
bei. Für jede Schule bzw. für 
die Lehrer gibt es eine CD mit 
Arbeitsblättern und detaillier-
ten Vorlagen für eine Rallye mit 
der Straßenbahn. Für die LVB-
Rallye werden neben dem Schü-
lerbuch verschiedene Arbeits-
blätter sowie eine Anleitung für 
insgesamt fünf Rallye-Routen 
durch Leipzig angeboten. „Die 
Selbstständigkeit der Schüler 
als Benutzer öffentlicher Ver-
kehrsmittel soll im Schulunter-
richt gefördert werden. Dafür 
ist das Schülerbuch prima ge-
eignet“, erläutert Bürgermeister 
Thomas Fabian. Die erste Auf-
lage erschien 1999. �

Tag der offenen Tür
D I E  M i tt e l s ch u l e  i n 
Paunsdorf lädt alle Interes-
sierten am 22. Februar zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein. 
Von 11.30 bis 16.30 Uhr kön-
nen sich Schüler und Schüle-
rinnen und ihre Elternn  da-
rüber informieren, was die 
Paunsdorfer Mittelschule zu 
bieten hat. ■

Ehrenamts-Pässe 
GEMEINNÜTZIGE Orga-
nisationen können den Eh-
renamts-Pass bei der Frei-
willigen-Agentur Leipzig 
beantragen. Dieser wird als 
Dankeschön an die freiwilli-
gen Helfer ausgegeben. Fra-
gen beantwortet Alexander 
Köppe unter Tel. 1 49 47 28.�

Schnupperstunden
DIE Lene-Voigt-Mittelschu-
le führt ihren Tag der offenen 
Tür in diesem Jahr im Inte-
rimsgebäude in der Weiße-
straße 1 durch. Von 9 bis 12 
Uhr informiert die Schule 
am 23. Februar über ihr Bil-
dungskonzept und gibt Ein-
blick in die Räumlichkeiten. �

Ehrenamts-Café
AM 29. Januar fi ndet das 
nächste Ehrenamts-Café im 
Kindererlebnisrestaurant 
in der Eisenbahnstraße 130 
statt. Von 16 bis 18 Uhr kön-
nen sich Vereine, Ehrenamtli-
che und Interessierte treffen, 
diskutieren und aktuelle An-
gebote vorstellen. �

bis 14 Jahre im Faschingskos-
tüm haben freien Eintritt. Mit 
Beginn der Winterferien star-
tet im Zoo außerdem ein neu-
es Entdeckerangebot für Kin-
der. Zweieinhalb Stunden lang 
können Acht-bis Zwölfjähri-
ge gemeinsam mit einem ge-

Im Schnee toben oder Geheimnisse entdecken: Ferienkinder haben in Leipzig die Qual der Wahl, 
denn die Winterferienangebote sind vielfältig und attraktiv. Fotos: Mahmoud Dabdoub / Zoo Leipzig

schulten Zoolotsen die Tropen-
erlebniswelt Gondwanaland 
erkunden. Mit dabei ist der 
Regenwaldkoffer, der die nöti-
ge Ausstattung für das spiele-
rische Entdecken und die Be-
antwortung kniffliger Fragen 
enthält. Am Ende erhält je-

� Auf einen Blick

@ Das Programm gibt es 
im Internet unter 
www.vhs-leipzig.de

@
www.aktionsplan-
leipzig.de

DAS Sozialamt Leipzig plant, 
die Broschüre „ Betreutes Woh-
nen und Servicewohnen im Al-
ter“ im zweiten Halbjahr 2013 
neu aufzulegen. Anliegen der 
Broschüre ist es, über Möglich-
keiten und konkrete Angebo-
te betreuten Wohnens im Alter 
zu informieren sowie Hinweise 
und Auskünfte für die Vorberei-
tung, Auswahl und Planung ei-
nes Umzugs in diese Wohnform 
zu vermitteln.

Für die Aktualisierung ist 
es notwendig, dass viele Träger 
der Wohnanlagen die Neuauf-
lage unterstützen. Alle bereits 
2009 im veröffentlichten Ka-
talog enthaltenen Träger wer-

DIE Themen „Kalter Krieg“, 
DDR, sowie der Umgang mit 
Freiheit und Kultur werden der-
zeit an zwei Leipziger Schulen 
in einem besonderen Projekt er-
örtert. Anhand der Geschich-
te des Musicals „Hinterm Ho-
rizont“ von Udo Lindenberg 
lernen Schüler der Helmholtz-
Schule und der 56. Mittelschu-
le mehr über das Leben und die 
Geschichte der DDR. 

Neben pädagogischen Ele-
menten und der Beschäftigung 
mit dem Thema im Unterricht 
setzen die Teilnehmer das Mu-
sical künstlerisch in Auszügen 
um. Dabei machen sie Musik, 
tanzen oder spielen eine Rol-
le. Diese Herangehensweise an 
das Thema soll neue Horizon-
te eröffnen und die geschicht-
lichen und kulturellen Hinter-

DEM 1. Februar fi ebern Leip-
zigs Schüler und Schülerinnen 
erwartungsvoll entgegen. Zum 
einen werden die Halbjahres-
zeugnisse ausgehändigt. Zum 
anderen fangen nach Schul-
schluss für sie die schönsten 
zwei Wochen des Winters an. 
Die Ferien beginnen! Damit 
es in der Freizeit viel Neues 
zu entdecken gibt, haben die 
Vereine, Freizeittreffs, Museen 
und Kultureinrichtungen wie-
der ein buntes Programm im 
Winterferienpass zusammen-
geschnürt. 

Egal, ob mit oder ohne 
Schnee, täglich können die 
Kinder und Jugendlichen aus 
50 bis 70 Angeboten wählen. 
Vom Besuch in den Leipzi-
ger Museen wie beispielswei-
se im Kindermuseum Unika-
tum  bis zum Kinderfasching 
mit dem „Grünauer Garne-
vals Glub“ ist alles dabei, 
was Spaß und gute Ferienlau-
ne macht. Klettern, Kegeln, 
Fußball spielen, Badminton, 
Billard, Bowling, Skateboard 
ausprobieren, Schmuck her-
stellen, Töpfern, Kino, DJ-
Workshop, Theater, Pferdefe-
rien: Die Möglichkeiten sind 
vielfältig.

Betreutes Wohnen im Alter:
Katalog wird aktualisiert

Hurra! Die Winterferien beginnen!

Projekt „Hinterm Horizont macht Schule“: 
Vom Leben in der DDR

Frischer Auftakt ins Semester
Volkshochschule bietet 1 650 Kurse an / Kochkurse sind stark gefragt

SIE ist der Shooting-Star der 
Volkshochschule: Die vor zwei 
Jahren eingerichtete Lehrkü-
che erfreut sich wachsender 
Beliebtheit, denn die Leip-
ziger buchen immer häufi ger 
auch Kochkurse. 

Cupcakes, Speisen des Mit-
telalters und der Renais-
sance, indische Küche, Senf, 
Pralinen und Wein stehen auf 
der „Speisekarte“. In 92 Er-
nährungs- und Kochkursen 
wird hier geschnippelt, ge-
rührt, gebraten, gekocht und 
viel gelacht. „Die Lehrküche 
hat eine belebende Wirkung 
für die Volkshochschule und 
zieht viele Neugierige hier-
her. Aber auch die Mitarbeiter 
nutzen die Küche gern, um in 
geselliger Runde zusammen-
zusein“, freut sich VHS-Leiter 
Rolf Sprink. „Die Vielfalt der 
Gerichte, die hier zubereitet 
werden, entspricht dem An-
gebot der Volkshochschule 
im kommenden Frühjahrs-
semester.“

Bildung mitten 
in der Stadt

In dem Gesamtangebot ent-
halten sind: 395 Sprach-
kurse, 400 Gesundheits-
kurse einschließlich 92 Er-
nährungs- und Kochkurse, 
211 Kurse in der Kulturel-
len Bildung, 235 Angebo-
te in Politik, Gesellschaft, 
Umwelt, 186 Kurse Com-
puter, Internet, Neue Medi-
en, 45 Kurse in der Berufl i-
chen Bildung und 180 Kur-
se in den Stadtteilen Grün-
au und Paunsdorf.  Zu den 
Highlights im Frühjahr ge-
hören die „Leipziger Gesprä-
che“. Hochkarätige und be-

kannte Gäste wie der Film-
regisseur Andreas Dresen, 
Karl Heinz Däke, ehemali-
ger Präsident des Bundes der 
Steuerzahler, und Fernseh-
moderator Ilja Richter ha-
ben bereits zugesagt. Premi-
ere haben Führungen durch 
Connewitz und Eutritzsch. 
Erstmals gibt es Kurse zur 
Baugeschichte der Universi-
tät und über die Geschichte 
des Museumsbaus „Von der 
Kunst- und Wunderkammer 
zum Event-Ort“.  Neue Kur-
se in der Gesundheitsbildung 

sind „Yoga-Nidra“, eine Tie-
fenentspannungsmethode, 
und „Nia“ - getanzte Le-
bensfreude“, ein ganzheitli-
ches Fitnessprogramm, das 
verschiedene Tanzstile ver-
bindet. „Friesenrock“ heißt 
ein neuer Tanz-Workshop. 

Neu startet auch das vom 
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung geför-
derte Alphabetisierungs-
programm „Arbeitsplatzo-
rientierte Grundbildung“, das 
Menschen, die nicht richtig 
lesen und schreiben können, 

Der Zoo lädt bis zum 17. 
Februar wieder zum Pirouet-
tendrehen auf der Eislaufbahn 
vor dem Restaurant im Grün-
der-Garten ein. Am 12. Febru-
ar geht es dort besonders bunt 
zu, denn dann fi ndet der große 
Eisbahnfasching statt. Kinder 

Stimmten kulinarisch auf das neue Kursangebot ein: Mohamed Badih Fakih, Peter Kabitzsch und Eta-
gene Assefa, die in ihren Kursen nicht nur die Kochkünste ferner Länder zeigen, sondern auch die 
Grundlagen gesunder Ernährung vermitteln möchten. Foto:  abl

Jetzt bewerben für Titel
„Leipzig. Ort der Vielfalt“

FREIE Träger und Vereine sind 
auch in diesem Jahr aufgeru-
fen, sich um den Titel „Leipzig. 
Ort der Vielfalt“ zu bewerben. 
Für Einrichtungen und Initi-
ativen, die für Toleranz und 
Demokratie stehen und diese 
Ziele mit ihren Projekten för-
dern, stehen 65 000 Euro För-
dergelder des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend zur Verfü-
gung. Noch bis zum 31. Janu-
ar können entsprechende An-
träge per E-Mail unter fach-
stelle@leipzig.de eingereicht 
werden. Die Anträge müssen 
einen klaren Bezug zu den be-
stehenden Aufgaben entspre-
chend den Handlungsfeldern 
aufweisen. 

Die Stadt Leipzig bekam 
dieses Prädikat bereits im Jahr 
2008 verliehen und möchte mit 

dieser Initiative das friedli-
che und demokratische Zu-
sammenleben in Leipzig för-
dern und Fremdenfeindlich-
keit, Rechtsextremismus so-
wie Antisemitismus entge-
genwirken. Leipzig soll als ein 
Ort der Vielfalt weiterentwi-
ckelt werden.

Orte der Vielfalt in Leipzig 
sind Jugend-, Kultur- und Be-
ratungseinrichtungen, z.B. die 
Volkshochschule, das Theater 
der Jungen Welt. Im vergange-
nen Jahr wurde das Haus der 
Demokratie „Ort der Vielfalt“.
Ausführliche Informationen 
zum Aktionsplan und den de-
taillierten Bewerbungsmoda-
litäten fi nden interessierte Ver-
eine und Träger im Internet. ■

auf eine Tätigkeit im Hotel- 
und Gaststättengewerbe vor-
bereitet.

Das Frühjahrssemester 
startet am 18. Februar. Der-
zeit liegen bereits 5 506 An-
meldungen vor. „Es ver-
spricht ein gutes erstes Se-
mester 2013 zu werden“, ist 
sich Volkshochschul-Chef 
Rolf Sprink sicher. �

des Kind seinen Regenwald-
pass zum Mitnehmen. Die Tour 
fi ndet täglich um 10 Uhr und 
um 13.30 Uhr statt. Die Plät-
ze sind begrenzt, deshalb wird 
eine Anmeldung direkt im Sa-
fari-Büro oder unter Telefon 5 
93 33 85 dringend empfohlen. 
Die Tour wird von der Deut-
schen Bundesstiftung Um-
welt (DBU) gefördert – neben 
dem regulären Zooeintritt fal-
len keine weiteren Kosten an.

Die Oper gewährt in den 
Winterferien einen interes-
santen Blick hinter die Ku-
lissen. Am 4., 6., 7. und 8. Feb-
ruar werden Familien durch 
die Bereiche der Oper geführt, 
die sonst verschlossen blei-
ben. Die Führungen begin-
nen 14 Uhr und dauern etwa 
90 Minuten. Treffpunkt ist der 
Bü hneneingang in der Goe-
thestraße. Karten zu 2,50 Euro 
sind nur im Vorverkauf an den 
Theaterkassen erhältlich.

Leipzigs Schwimmhallen, 
die im vergangenen Jahr ei-
nen Besucherrekord verzeich-
net haben (siehe Seite 3), sind 
auch in den Winterferien ein 
beliebtes Ausfl ugsziel und ha-
ben ihre Öffnungszeiten in den 
Winterferien verändert und 
angepasst. �

Vereine, Freizeittreffs und Museen haben ein buntes Ferienprogramm zusammengestellt 

gründe vermitteln. Begleitet 
wird das Projekt „Hinterm Ho-
rizont macht Schule“ auch im 

Unterricht. Die Schüler lernen 
viel über die deutsch-deutsche 
Musikgeschichte und den All-
tag in der DDR. 

Die Schüler der Helmholtz-
Schule und der 56. Mittelschule 
haben das Musical am 23. Sep-
tember 2012 in Berlin besucht 
und anschließend eine Kon-
zeption entwickelt. Sie werden 
von Partnern der Popakademie 
Mannheim und Choreograp-
hen sowie Schauspiellehrern 
des Musicalproduzenten Stage 
Entertainment beraten. Zum 
Schuljahresende wird das von 
den Schülern und Schülerinnen 
erarbeitete Stück in der Musi-
kalischen Komödie aufgeführt. 
Das Schulprojekt wurde initi-
iert und gefördert von der Wie-
deking Stiftung und der Udo 
Lindenberg Stiftung. �

„Hinterm Horizont“: Szenen des 
Udo-Lindenberg-Musicals stu-
dieren Leipziger Jugendliche 
derzeit ein. Foto: Stage

Schulung für ältere Kraftfahrer: 
Anmeldungen sind noch möglich

VOM 11. bis 14. Februar bietet 
sich älteren Kraftfahrern die Ge-
legenheit, ihr Straßenverkehrs-
wissen aufzufrischen. Dann fi n-
det das nächste kostenlose Se-
minar „Sicher mobil“ für älte-
re Kraftfahrer statt. 

Das Programm unterstützt 
ältere Menschen, schwierige Ver-
kehrssituationen besser zu be-
wältigen. Für den Kurs werden 

den direkt angeschrieben und 
um Aktualisierung gebeten. Für 
seit 2009 neu entstandene Ein-
richtungen des Betreuten und 
Servicewohnens bzw. die Trä-
ger, die bisher nicht enthalten 
waren, besteht nunmehr die 
Möglichkeit, im Katalog auf-
genommen zu werden. Inte-
ressierte können sich bis zum 
28. Februar an: Stadt Leipzig, 
Sozialamt, Abteilung Sozia-
le Angelegenheiten/Sozialpla-
nung, Burgplatz 1, 04109 Leip-
zig, Jörn Dröschel, Tel.: 1 23  45 
33, E-Mail: joern.droeschel@
leipzig.de melden. Die Ausga-
be 2009 fi nden Sie im Internet 
unter www.leipzig.de. �

noch Anmeldungen unter Tele-
fon 1 23 67 29 entgegengenom-
men. Der Kurs fi ndet von 9 bis 
11 Uhr und von 11 bis 13 Uhr, 
in der Friedrich-Ebert-Straße 
19a statt. In vier Doppelstunden 
diskutieren die Teilnehmer neue 
Technik, Regeln, Verhalten und 
Konfl ikte sowie gesundheitliche 
Voraussetzungen für unfallfrei-
es Fahren. �

Schwimmhalle 1. Ferienwoche 2. Ferienwoche

Schwimmhalle 
Nordost
Schönefelder 
Allee 26
Tel.: 2 32 53 34

Mo, 4.2.: 15-19 Uhr
Di, 5.2.: 7-9 Uhr
Mi, 6.2.: 7-8 Uhr
Do, 7.2.: 18-21 Uhr
Fr, 8.2.: 12-15 Uhr
Sa, 9.2.: 8-12 Uhr
So, 10.2.: 8-12 Uhr

Mo, 11.2.: 15-19 Uhr
Di, 12.2.: 7-9 Uhr
Mi, 13.2.: 7-8 Uhr
Do, 14.2.: 18-21 Uhr
Fr, 15.2.: 12-15 Uhr

Schwimmhalle Nord
Kleiststr. 54
Tel.: 23 40 91 80

Mo, 4.2.: 15-21 Uhr
Di, 5.2.: 7-22 Uhr
Mi, 6.2.: 15-21 Uhr
Do, 7.2.: 8-22 Uhr
Sa, 9.2.: 8-16 Uhr
So, 10.2.: 8-13 Uhr

Mo, 11.2.: 15-21 Uhr
Di, 12.2.: 7-8 Uhr 
und 17-22 Uhr
Mi, 13.2.: 15-21 Uhr
Do, 14.2.: 8-10 Uhr
und 15-22 Uhr

Schwimmhalle Süd
Tarostr. 10
Tel.: 2 21 94 50

Di, 5.2.: 8-9 Uhr 
und 15-21 Uhr
Fr, 8.2.: 7-9 Uhr und
16-22 Uhr
Sa, 9.2.: 13 -18 Uhr
So, 10.2.: 13-18 Uhr

Di, 12.2.: 8-9 Uhr 
und 15-20 Uhr
Fr, 15.2.: 7-9 Uhr 
und 16-22 Uhr

Schwimmhalle 
Südost
Kolmstr. 35
Tel.: 8 61 72 24

Mo, 4.2.: 8-9.30 Uhr
und 16-22 Uhr
Mi, 6.2.:  7-9 Uhr 
und 15-21 Uhr
Do, 7.2.: 7-9 Uhr 
und 15-21 Uhr
Sa, 9.2.: 8-13 Uhr
So, 10.2.: 8-13 Uhr

Mo, 11.2.: 8-9.30 Uhr
und 16-22 Uhr
Mi, 13.2.: 8-9 Uhr 
und 18-20 Uhr
Do, 14.2.: 8-9 Uhr 
und 15-21 Uhr

Schwimmhalle Mitte
Kirschbergstr. 84
Tel.: 5 85 26 40

Di, 5.2.: 6.30-9 Uhr
Do, 7.2.: 6.30-9 Uhr
Fr, 8.2.: 15-21 Uhr
So, 10.2.: 9-13 Uhr

Di, 12.2.: 6.30-9 Uhr
Do, 14.2.: 6.30-9 Uhr
Fr, 15.2.: 17-21 Uhr

Schwimmhalle West
Hans Driesch Str. 52A
Tel.: 4 51 21 11

Mo, 4.2.: 6.30-9 Uhr
Mi, 6.2.: 6.30-9 Uhr
Do, 7.2.: 15-22 Uhr
So, 10.2.: 8-13 Uhr

Mo, 11.2.: 6.30-9 Uhr
Mi, 13.2.: 6.30-9 Uhr
Do, 14.2.: 18-22 Uhr

Grünauer Welle
Stuttgarter Allee 7
Tel.: 4 15 29 90

Mo, 4.2.: 12-22 Uhr
Di, 5.2.: 10-22 Uhr
Mi, 6.2.: 7-22 Uhr
Do, 7.2.: 10-22 Uhr
Fr, 8.2.: 10-21 Uhr
Sa, 9.2.: 10-21 Uhr
So, 10.2.: 10-18 Uhr

Mo, 11.2.: 12-22 Uhr
Di, 12.2.: 10-22 Uhr
Mi, 13.2.: 7-22 Uhr
Do, 14.2.: 10-22 Uhr
Fr, 15.2.: 10-21 Uhr

Sportbad an der 
Elster
Antonienstr. 8
Tel.: 42 05 62 80

Mo, 4.2.: 7-10 Uhr 
und 15-22 Uhr
Di, 5.2.: 7-10 Uhr
Mi, 6.2.: 15-22 Uhr
Do, 7.2.: 7-10 Uhr
Fr, 8.2.: 7-9 Uhr* und 
12-21 Uhr
Sa, 9.2.: 11-16 Uhr*
So, 10.2.: 8-16 Uhr*

Mo, 11.2.: 7-8 Uhr
Di, 12.2.: 7-8 Uhr
Mi, 13.2.: 15-22 Uhr
Do, 14.2.: 7-8 Uhr
Fr, 15.2.: 7-9 Uhr* 
und 12-15 Uhr*

*Flachwasserbecken
mit geöffnet

Veränderte Öffnungszeiten der 
Schwimmhallen in den Winterferien



PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Anzeigen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Pfl egedienst Raphaelis®
www.pfl egedienst-raphaelis.de
info@ivk-leipzig.de

Ihr Kontakt- und
Ansprechpartner: Frau Kolbe
Telefon: 0341 - 909 86 30
Funk: 0170 - 314 61 06

Ein liebevolles Zuhause im „betreuten Wohnen“
in der Berthastraße 2 und 4 in Leipzig-Mockau

Unsere Wohnanlage bietet Ihnen den Komfort einer vollwertigen,
seniorengerecht sanierten Wohnung in Kombination mit professioneller

Betreuung durch unser Pfl egeteam Raphaelis.
1,5 bis 3-Raum-Wohnungen mit Aufzug, Balkon/Dachterrasse, Notrufsystem, 

Gemeinschaftsraum, Schallschutzfenster, Fußbodenheizung u.v.m.

Jetzt mieten - fragen Sie nach unseren Angeboten!

Sichern Sie sich jetzt noch Plätze in unserem 

betreuten Wohnen in Leipzig-Mockau!!!

Betreutes Wohnen

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig

Telefon: (0341) 3 06 97 90
E-Mail: info@die-tuerenprofi s.de

http://www.türenprofi s.de

Türen / Treppen

Immobilien

www.heizoel.total.de
TOTAL Mineralöl GmbH · Kundenzentrum Leipzig  
Telefon:  0341- 48 60 20  oder  gebührenfrei: 0800-11 34 110

TOTAL Heizöl von A – Z
wie QualitätQ Bis 14.02.2013 Premium-Heizöl zum 
Preis von Standard-Heizöl bestellen!*
Einfach anrufen und das Stichwort 
»Qualitätsoffensive« angeben:  0341- 48 60 20 
(* Eine Kombination mit anderen Aktionen ist ausgeschlossen.)

Heizöl

Immer umfassend informiert ...
Tipps, Infos & Termine - Mittwoch und Samstag kostenlos in Ihrem Briefkasten!
www.wochenkurier.info · www.leipziger-amtsblatt.de · www.hallo-leipzig.de

Jungunternehmertreffen
Zu Beginn des Jahres treffen sich 
Jungunternehmer/innen aus Leip-
zig um sich über ihre Pläne, aus-
tauschen. Das Gründerforum 
Deutschland mit Sitz in Leipzig 
lädt deshalb ins Café „Schiller“ zu 
einem „Jungunternehmer-Früh-
stück“ ein. Der neue Eigentümer 
Sebastian Pfeifer, wird kurz sein 
Unternehmen vorstellen. Selbst-
verständlich stehen die Jungun-
ternehmer/innen dennoch im Mit-
telpunkt. Jede/r kann live sein Un-
ternehmen während des Früh-
stücks vorstellen. Die Jungunter-
nehmer-Treffen dienen der Koo-
peration und Zusammenarbeit der 
einzelnen Unternehmen. Termin: 
31.1.2013, Café Schiller, Schiller-
str. 3, Beginn: 9 Uhr, Anmeldung 
unter 0341-58063277 oder info@
gruenderforum-deutschland.de

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
26. Januar 2013 · Nr. 2 7

Sächsische Sportlerinnen und Sportler des Jahres per Umfrage bestimmt

Krönender Abschluss für ein erfolgreiches Sportjahr 2012: Die Titel Sächsische Sportlerin und Sport-
ler des Jahres gingen an: die Ruder-Olympiasieger im Doppelvierer Tim Grohmann, Karl Schulze 
und Philipp Wende (v. l.), den Kugelstoßer David Storl (re.) sowie an eine strahlende Tina Dietze 
(Mitte). Foto: Landessportbund Sachsen 

DEN achten Integrationspreis 
„Brückenschlag“ des Berufs-
bildungswerkes Leipzig hat in 
diesem Jahr der Kriminalprä-
ventive Rat der Stadt Leipzig 
(KPR) erhalten. Als heraus-
ragende Aktivität wurde das 
„Netz kleiner Werkstätten“ 
hervorgehoben.

Der KPR initiiert, betreut und 
fördert seit 1994 eine Vielzahl 
von Präventionsprojekten. 
Dazu gehören die Senioren-
sicherheitsberater und das 
Bürgercafé sowie die verschie-
denen Arbeitsgruppen zur Ex-
tremismusprävention, Sicher-
heit in Kleingartenanlagen, 
Fußball und Sicherheit, Stadt-
teilentwicklung oder Graffiti.

Vorrangiges Ziel des seit 
zehn Jahren bestehenden 
„Netzes kleiner Werkstät-
ten“ ist es, jungen Menschen 
ohne Anbindung an Schu-
le oder Beruf sowie straffäl-
lig gewordenen Heranwach-
senden eine Alternative an-
zubieten, um sie in eine Aus-
bildung, eine Qualifi zierung 
oder Beschäftigung zu brin-
gen. Durch ganz praktische 
Arbeiten in der Garten- und 
Landschaftspflege, im Me-
tallbau oder Hilfstätigkeiten 
am Bau sowie in der Betreu-
ung und Pfl ege lernen sie, un-
ter fachlicher Anleitung einer 
regelmäßigen und kreativen 

Anmeldungen für 
Wasser-Wissens-Rallye

www.leipzig.de@

Netz kleiner Werkstätten 
mit Brückenpreis geehrt

LEIPZIGER Schüler der drit-
ten und achten Klassen kön-
nen sich bis zum 22. Febru-
ar für die 3. Wasser- und Wis-
sens-Rallye der Kommunalen 
Wasserwerke Leipzig GmbH 
anmelden. Beantworten müs-
sen die Schulklassen dafür  
die Frage „Unter welchem 
Motto lief das Jahr 2012 bei 
der KWL?“ Lösungen wer-
den an projektaqua@wasser-
leipzig.de gesendet. ■

SACHSENS Sportler des Jah-
res sind gewählt. Unter ih-
nen auch Tina Dietze, die 
Kanu-Olympiasiegerin 2012 
aus Leipzig. Am 12. Januar 
hat der Landessportbund die 
Spitzenathleten während einer  
großen Sportgala in Dresden 
ausgezeichnet.

Tina Dietze gehört mit einer 
Gold- und einer Silbermedail-
le zu den erfolgreichsten säch-
sischen Teilnehmerinnen der 
Olympischen Sommerspiele 
in London 2012. Das meinen 
Sportjournalisten als auch 
das Sportpublikum, die sich 
an der Umfrage des Landes-
sportbundes 2012 beteiligt hat-
ten. 20,16 Prozent der Stimmen 
konnte die 24-jährige Sportsol-
datin auf sich vereinen und ver-
wies damit Radsportlerin  Ju-
dith Arndt (16,43 Prozent) und 
Judoka Kerstin Thiele (16,11 
Prozent) auf die Plätze zwei 
und drei. Gerührt zeigte sich 
die Kanutin von der Lauda-
tio: Die hielt Franziska Weber, 
ihre Zweierpartnerin von Lon-
don und Brandenburgs Sportle-
rin des Jahres 2012.  Die Krone 
bei den Herren holte sich Ku-
gelstoßer und Silbermedaillen-
gewinner David Storl. Bestes 
Team wurden die Ruder-Olym-
piasieger Tim Grohmann, Karl 
Schulze und Philipp Wende. �

www.bbw-leipzig.dew@

Tina Dietze holt sich sächsische Sportkrone
Beschäftigung nachzugehen. 
Seit Beginn des Projektes, bei 
dem eng mit der Polizei, Ver-
tretern von Unternehmen, Ver-
einen, Verbänden, städtischen 
Ämtern sowie der Agentur für 
Arbeit zusammengearbeitet 
wird, haben bereits etwa 1 000 
junge Menschen im Alter zwi-
schen 15 und 25 Jahren frei-
willig daran teilgenommen.

Den „Brückenschlag 2013“ 
hatte Heiko Rosenthal entge-
gengenommen. Leipzigs Ord-
nungsbürgermeister dank-
te in seiner Rede für die mit 
der Preisverleihung verbun-
dene Wertschätzung des KPR 
des „Netzes kleiner Werkstät-
ten“. Er betonte, dass das Er-
folgsmodell KPR auf Dauer 
nicht realisierbar sei, wenn 
nicht eine Vielzahl an Be-
teiligten mitwirken würden. 
Laudator Markus Ulbig, Säch-
sischer Staatsminister des In-
nern, verdeutlichte, dass der 
KPR die Zusammenarbeit 
zwischen den beteiligten Ak-
teuren in Leipzig auf ein neues 
Niveau gehoben habe. So kön-
ne auf viele erfolgreiche Pro-
jekte zurückgeblickt werden. 
Das „Netz kleiner Werkstät-
ten“ sei in hervorragender 
Weise geeignet, gerade jungen 
Menschen demokratische Wer-
te zu vermitteln. �

Bild XX

Erfolgsmodell Kriminalpräventiver Rat (KPR): Ordnungsbürger-
meister Heiko Rosenthal (2. v. r.) erhält den Preis von Sachsens In-
nenminister Markus Ulbig (re.). Freude auch bei den Mitstreitern 
v. l. Tobias Schmidt (BBW Leipzig), Henrik Schallenberg und Aicko 
Schulz (Netz kleiner Werkstätten). Foto: BBW Leipzig 

Kartenverkauf läuft für den 20. Mitteldeutscher Olympiaball

Jetzt anmelden für 
Umweltwettbewerb 

der Schulen
BIS zum 14. Mai können 
sich Leipziger Schulen 
und Horte mit ihren Um-
weltbildungskonzepten 
bzw. ökologischen Ein-
zelprojekten für den Um-
weltwettbewerb 2013 der 
Schulen der Stadt Leip-
zig bewerben. Im Zen-
trum stehen im Schul-
jahr 2012/2013 die The-
men Konsum, Wirtschaft, 
Fairer Handel sowie Mo-
bilität und Verkehr. Wei-
tere Informationen und die 
Anmeldeformulare sind 
unter www.leipzig.de ab-
rufbar. Ansprechpartne-
rin für den Wettbewerb ist 
Britt Schültzky, Telefon 1 
23 10 84. �

DER 20. Mitteldeutsche Olym-
piaball wird am 22. März in der 
Glashalle der Leipziger Mes-
se ausgerichtet. Die Sportbe-
nefi zgala steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Cirque du 
sport – Das Jubiläum“. Rund 
1700 Gäste erwartet eine rau-

schende Ballnacht mit faszinie-
render Show, Sportstars und er-
folgreichen Trainern. Es präsen-
tieren sich außerdem alle fünf 
Olympiastützpunkte der neu-
en Bundesländer. Organisiert 
wird der Ball von der Olympia-
Sport Leipzig GmbH gemeinsam 

mit den Stützpunkten, um den 
Spitzen- und Nachwuchssport 
langfristig zu unterstützen. Der 
Kartenverkauf läuft schon jetzt 
auf Hochtouren, alle Infos dazu  
gibt es unter

www.mitteldeutscher-
olympiaball.de
w
o@

Schutz für 
Wintervögel

AM 16. Februar haben Tier-
freunde und insbesonde-
re Kinder die Möglich-
keit, unter Anleitung des 
Naturschutzbundes Nist-
kästen für Wintervögel zu 
bauen. Der Leipziger Nabu-
Arbeitskreis möchte diese 
Schutzbauten anschließend  
in der Nähe der Geschäfts-
stelle in der Corinthstraße 
in Gohlis aufstellen. Nähere 
Informationen gibt es unter 
Tel.: 6 88 44 77. ■

BEI frostigen Temperaturen  
gestaltet sich die Abfallent-
sorgung für die Stadtreini-
gung mitunter problema-
tisch. Damit es möglichst rei-
bungslos klappt, bittet der 
Eigenbetrieb um Mitwirkung 
der Leipziger. Vermehrt ge-
hen jetzt Reklamationen we-
gen nur teilweise geleerter 
Restabfallbehälter bzw. 
Biotonnen ein. Häufigste 
Ursache ist eingefrorener 
Abfall. Da laut Abfallwirt-
schaftssatzung jeder Abfall-
erzeuger selber dafür sorgen 
muss, dass sich die Behälter 

Müll muss nicht gefrieren – Stadtreinigung gibt Hinweise
auch tatsächlich vollstän-
dig leeren lassen, kommen 
die Müllwerker nicht noch 
ein zweites Mal zur Leerung 
vorbei. Deshalb sollten die 
Abfallgefäße möglichst nahe 
an die Hauswand oder unter 
einem Dach aufgestellt und 
der Boden der Abfalltonnen 
im Winter mit Zeitungspapier 
oder Pappe ausgelegt werden. 
Je länger Abfall in den Be-
hältnissen zwischengelagert 
wird, umso höher ist die Ver-
dichtung und die Gefahr des 
Anhaftens und Anfrierens. 
Deshalb rät die Stadtreini-

gung, die Behälter regelmä-
ßig zur Entsorgung bereit-
zustellen.

Auch das Einstampfen von 
Müll oder die Bildung von 
Kondenswasser in Mülltüten 
ist problematisch. Müll sollte 
nur abgekühlt in die Tonne 
geworfen werden. Flüssig-
keiten gehören nicht in die 
Tonne. Bioabfälle oder an-
dere feuchte Abfälle kön-
nen, in Papiertüten oder Zei-
tungspapier eingewickelt, die 
Feuchtigkeit z. B. von Kaffee-
fi lter oder Teebeutel binden, 
bevor sie entsorgt werden. 

Da die Abfalltonnen vom 
Standplatz zum Müllfahrzeug 
und zurück gerollt werden 
müssen, sollte an den Abfuhr-
tagen unbedingt der Zugang 
zur Straße schnee- und eisfrei 
gehalten werden. Gleiches gilt 
für die Tonnendeckel. Sollte 
durch extreme Witterungs-
bedingungen – beispielswei-
se Blitzeis – die Abfallentsor-
gung am eigentlichen Räum-
tag nicht stattfi nden können,   
bittet die Stadtreinigung, die 
Tonnen so lange an der Straße 
stehen zu lassen, bis die Lee-
rung erfolgt ist. �



 Termine

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der  Sitzung  am 07.02./17.00 
Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal
- Außerplanmäßige Auszahlung nach § 79 (1) 

SächsGemO und 1. Änderung City-Tunnel 
Leipzig – Zweiter Aufzug an der neu zu er-
richtenden Station Wilhelm-Leuschner-Platz

- Überplanmäßige Auszahlung in 2012 nach 
§ 79 (1) SächsGemO für das Vorhaben „Er-
satzneubau der Teslabrücke über Anlagen 
der DB AG einschließlich Rampenanpassung 
zwischen Torgauer Straße und Nordgrenze 
Technisches Zentrum Heiterblick“

- Baubeschluss für die Maßnahme: Sporthal-
le W.-Hauff-Schule, Diderotstraße 37, 04159 
Leipzig – Teilerneuerung

- Baubeschluss: Jugendkulturzentrum KAOS - 
Gesamtsanierung des Gebäudes Wasserstra-
ße 18, 04177 Leipzig

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Dufourstra-
ße/August-Bebel-Straße (von Wundtstraße 
bis Kurt-Eisner-Straße) 

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 76. öffentlichen Sitzung 
28.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Über-/außerplanmäßige Auszahlung nach 

§ 79 (1) SächsGemO in Höhe von 97 140,60 
Euro zzgl. 9 715,00 Euro Grunderwerbsne-
benkosten (ca. 10 % Kosten für Grunder-
werbsteuer, Notar und Aufl assung), insge-
samt 106 855,60 Euro, für den Grunderwerb 
Kleingartenfl ächen

- Abschluss eines Mietvertrages mit dem Ver-
mieter des Objektes Nonnenmühlgasse 1/ 
Martin-Luther-Ring 3-5/Harkortstr. 1

- Übersicht über Vorlagen zu An- und Verkäu-
fen unter 250 000 Euro durch die Stadt Leip-
zig für das IV. Quartal 2012

Beschlüsse aus der 73. nicht öffentlichen 
Sitzung am 26.11.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 74. öffentlichen Sitzung 
am 10.12.2012
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf des 

Flurstücks 208/1 der Gemarkung Lindenau, 
Demmeringstraße 59 a

- Vergabe eines Erbbaurechtes: Parkbühne 
Leipzig, Clara-Zektin-Park, Karl-Tauchnitz-
Straße 28 / Rennbahnweg in 04107 Leipzig, 
Flurstücke 2562/8 und 2562/20 der Gemar-
kung Leipzig

- Verkauf des Grundstücks Katharinenstraße 
11 (Fregehaus) in 04109 Leipzig, Flurstück 
322 der Gemarkung Leipzig

- Verkauf des Grundstückes Talstraße 5 in 
04103 Leipzig, Flurstück 1154 der Gemar-
kung Leipzig 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
30.01., 17.30 Uhr, Rathaus, Ossietzkystraße 37
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 409 „Ehema-

liger Postbahnhof – Teilgebiet Süd“; Stadt-
bezirk Leipzig-Nordost, Ortsteil Schönefeld-
Abtnaundorf – Aufstellungsbeschluss

- Sonstiges: Besprechung Schulwegsicherheit 
Grundschule Portitz, Umbaupläne Sommer-
bad Schönefeld je nach Zusage und Anwe-
senheit geladener Dritter

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
30.01., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152, Zimmer 103
- Integration eines Bolzplatzes in die Neube-

bauung des Bebauungsplangebietes Koch-
straße/Scheffelstraße

- Anhörung: Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Dufourstraße/August-Bebel-Straße (von 
Wundtstraße bis Kurt-Eisner-Straße)

- Vorstellg. des Kinder- u. Jugendhilfereports
- Informationen: 1. Stadtraum Bayerischer Bahn-

hof – Bericht zum Workshop am 17.11.2012 
und 2. Verkehrssituation im Frau-Holle-Weg

- Tagesordnung 06.03.2013
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
06.02., 17.00 Uhr, Rathaus, Georg-Schwarz-Str. 140
- Anhörung: Baubeschluss Jugendkulturzen-

trum KAOS – Gesamtsanierung des Gebäu-
des Wasserstraße 18, 04177 Leipzig

- Anhörung: Wiedereinrichtung der 57. Schu-
le – Mittelschule – entsprechend § 24 Säch-
sisches Schulgesetz

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
07.02., 18.00 Uhr, „Anker“, Renftstraße 1
- Sonstiges
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
07.02., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Turmzi. 270
- Anhörung: Integriertes Stadtteilentwick-

lungskonzept Leipziger Osten (STEK LeO)
- Anhörung: Schule 5 im Stadtbezirk Mitte – 

Abschluss eines 1. Nachtrages zum Mietver-
trag über die Vorhaltung eines Raumsystems

- Bebauungsplan Nr. 45.6 „Nutzungsarten im 
Stadtzentrum“, Stadtbezirk Leipzig-Mitte, 
Ortsteil Zentrum – Freigabe zur frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Paul-List-
Straße 

Beirat für Gleichstellung 
04.02., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259 
- Anerkennungskultur und Ehrungen in Leipzig
- Kinderbetreuung während städt. Veranstal-

tungen – Testphase Januar 2013 bis April 
2013 

- Schluss mit sexistischer Werbung 

(Änderungen vorbehalten)

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblattw@

RBV-1374/12: Erbbaurechtsvertrag mit der SAH 
gGmbH zur Errichtung einer Mittelschule ein-
schließlich Dreifelderhalle (Beschluss aus nicht 
öffentlicher Sitzung)

RBV-1406/12: Schluss mit sexistischer Werbung 
in Leipzig

RBV-1407/12: Migrantenbeirat – Bestellung eines 
Mitgliedes (DS-Nr. V/2640)

RBV-1408/12: Kinder- und Familienbeirat – Ab-
berufung und Bestellung eines Mitgliedes (DS-
Nr. V/2641)

RBV-1409/12: Seniorenbeirat – Bestellung eines 
Stellvertreters (DS-Nr. V/2642)

RBV-1410/12: Proberäume für Nachwuchs-/Ama-
teurbands in Leipzig – Fraktion Die Linke

RBV-1411/12: Personalkonzeption städtische Er-
zieher/Erzieherinnen – SPD-Fraktion

RBV-1412/12: Sicherung einer geordneten städ-
tebaulichen Entwicklung und einer aktiven 
Bürgerbeteiligung für die Areale am Wil-
helm-Leuschner-Platz und westlich der Grü-
newaldstraße (Fraktion Die Linke, SPD-
Fraktion)

RBV-1413/12: „Unterstützung der Mieter im Pro-
zess des Verkaufs der TLG Wohnungen“ – Frak-
tion Die Linke

RBV-1414/12: Barrierefreie Wahllokale – SPD-
Fraktion

RBV-1414/12: Offene Clubkultur sowie Kultur- 
und Kreativwirtschaft stärken, soziokulturelle 
Vielfalt Leipzigs erhalten, Gema-Tarife über-
arbeiten – Fraktion Die Linke

RBV-1441/12: Behindertengerechte Baumaß-
nahmen

RBV-1442/12: Leipziger Schulbaurichtlinie für 
zeitgemäße Bildungsbauten – Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen 

 und Rahmenkonzept – Schulhausbaurichtli-
nie für Leipzig – SPD-Fraktion

RBV-1443/12: Managementreports der städtischen 
Unternehmen veröffentlichen – Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen

RBV-1444/12: Änderung der Satzung der Stadt 
Leipzig über Erlaubnisse und Gebühren für  
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen (Sondernutzungssatzung) 
– Fraktion Die Linke, Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

RBV-1445/12: Sicherung des Rechtsanspruchs 
auf einen Betreuungsplatz für Kinder unter 3 
Jahren ab 1. August 2013 – Fraktion Die Linke

RBV-1446/12: Berichte des Landesrechnungshofes 
– Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

RBV-1447/12: Anhebung der Schwellenwerte bei 
EU-weiten Ausschreibungen von Vergaben 
nach VOL – SPD-Fraktion

RBV-1448/12 : Überarbeitung des Rahmenplanes 
und der Entwicklungsstrategie für das Areal 
Alte Messe – Fraktion Die Linke

RBV-1449/12: Prüfung der Ausweisung eines Nah-
versorgers Leipziger Einkaufsmarkt in der Wie-
senstraße, OT Paunsdorf-Heiterblick – Frak-
tion Die Linke

RBV-1450/12: Bürgerentscheid zum „Leipziger 
Freiheits- und Einheitsdenkmal“ – Frakti-
on Die Linke

RBV-1451/12: Offizielle Stellplätze für Anbie-
ter und Nutzer von Mitfahrgelegenheiten am 
Leipziger Hauptbahnhof einrichten – Frakti-
on Bündnis 90/Die Grünen

RBV-1416/12: Arbeitszufriedenheit der städ-
tischen Angestellten – Fraktion Die Linke

RBV-1417/12: Trauungen im Gohliser Schlösschen 
– CDU-Fraktion

RBV-1418/12: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig Oper 
Leipzig (DS-Nr. V/2508)

RBV-1419/12: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2012 für den Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig – Schauspiel Leipzig (DS-Nr. V/2566)

RBV-1420/12: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2012 für den Eigenbetrieb der Stadt Leip-
zig – Gewandhaus zu Leipzig (DS-Nr. V/2567)

RBV-1421/12: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig Stadtrei-
nigung Leipzig (DS-Nr. V/2509)

RBV-1422/12: Feststellung des Jahresabschlusses 
für das Wirtschaftsjahr 01.01.2011 bis 
31.12.2011 für den Eigenbetrieb Stadtreini-
gung Leipzig (DS-Nr. V/2535)

RBV-1423/12: Konzeption Entwicklung der Frei-
willigen Feuerwehr Leipzig (DS-Nr. V/2459)

RBV-1424/12: 17. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung – § 16 Betriebsausschüsse (DS-
Nr. V/2460)

RBV-1425/12: 1. Änderungssatzung zur Straßen-
reinigungssatzung, gültig ab 01.01.2013 (DS-
Nr. V/2550)

RBV-1452/12: Teilhabeplan für Menschen mit Be-
hinderungen – Fraktion Die Linke

RBV-1453/12: Sanierung Langer Teich in Göb-
schelwitz (ehemals HP OR 010) – OR Seehausen

RBV-1454/12: Bestellung des zweiten Betriebs-
leiters (Verwaltungsdirektor) der Oper Leip-
zig (DS-Nr. V/2677)

RBV-1455/12: Außerplanmäßige Aufwendungen 
gemäß § 79 (1) SächsGemO im Ergebnishaus-
halt 2012 für die bis zum 31.12.2011 erwirt-
schafteten Zinsen für Vorgänge gesetzliche Ver-
tretung – Korrektur Bestand der Verwahrgelder 
um erwirtschaftete Zinsen (DS-Nr. V/2644)

RBV-1456/12: Informationsfreiheitssatzung der 
Stadt Leipzig (DS-Nr. V/1985)

RBV-1457/12: 1. Satzung zur Änderung der Ver-
waltungskostensatzung vom 10.12.2003 über 
die Erhebung von Verwaltungskosten für Amts-
handlungen in weisungsfreien Angelegenheiten 
(DS-Nr. V/2173)

RBV-1458/12: Gesamtkonzept zur Integration 
der Migrantinnen und Migranten in Leipzig 
(DS-Nr. V/2491)

RBV-1459/12: 1. Satzung zur Änderung der Sat-
zung zur Entschädigung ehrenamtlich Tätiger 
bei Wahlen und Entscheiden (Wahlhelfer-Ent-
schädigungssatzung) (DS-Nr. V/2599)

RBV-1460/12: Überplanmäßige Personalausgaben 
2012 (DS-Nr. V/2643)

RBV-1461/12: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig Städ-
tisches Klinikum „St. Georg“ (DS-Nr. V/2521)

RBV-1462/12: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2012 für den Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig – Städtischer Eigenbetrieb Behinder-
tenhilfe (DS-Nr. V/2544)

RBV-1426/12: 1. Änderungssatzung zur Stra-
ßenreinigungsgebührensatzung, gültig ab 
01.01.2013 (DS-Nr. V/2551)

RBV-1427/12: Gewährung eines zusätzlichen Tages 
Erholungsurlaub für die Teilzeitbeschäftigten 
der Abteilung Grünanlagen des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung (DS-Nr. V/2570)

RBV-1428/12: 4. Satzung zur Änderung der Sat-
zung zur Durchführung von Wochen-/Spezial- 
und Jahrmärkten in der Stadt Leipzig (Markt-
satzung) (DS-Nr. V/2541)

RBV-1429/12: Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für Wochen- und Spezialmärkte der 
Stadt Leipzig 2013-2017 (Marktgebührensat-
zung) (DS-Nr. V/2542)

RBV-1430/12: Gutenberg-Preis der Stadt Leip-
zig – Änderung des Statuts (DS-Nr. V/2543)

RBV-1431/12: Finanzielle Unterstützung der Ei-
genmittel des artpa e.  V. wegen Mehrkosten 
bei der Errichtung des Erweiterungsbaus der 
Galerie KUB auf dem Gelände Kantstraße 18, 
04275 Leipzig und Bestätigung einer außer-
planmäßigen Auszahlung nach § 79 SächsGe-
mO (DS-Nr. V/2552)

RBV-1432/12: Änderung zum Baubeschluss 68. 
Schule, Mittelschule, Breitenfelder Straße 19, 
04155 Leipzig – Energetische Modernisierung 
und bauliche Erneuerung Bestandsgebäude in-
folge Kostenerhöhung (DS-Nr. V/2523)

RBV-1433/12: Förderprogramm der Stadt Leipzig 
zur Neuausrichtung der offenen Seniorenar-
beit (DS-Nr. V/2563)

RBV-1463/12: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2012 für den Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig – Verbund Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe (DS-Nr. V/2547)

RBV-1464/12: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2012 für den Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig – Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig/
Engelsdorf (DS-Nr. V/2568)

RBV-1465/12: 18. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung – Weiterführung und Aktuali-
sierung der Änderungen zur Umstellung auf 
doppische Haushaltsführung (DS-Nr. V/2575)

RBV-1466/12: Abfallwirtschaftssatzung, gültig ab 
01.01.2013 (DS-Nr. V/2548)

RBV-1467/12: Abfallwirtschaftsgebührensatzung, 
gültig ab 01.01.2013 (DS-Nr. V/2549)

RBV-1468/12: Änderung zum Baubeschluss Nr. 
RBV-194/10 vom 20.01.2010: Neubau Gruppen-
wache Nord/Ost; Torgauer Straße 310, 04347 
Leipzig (DS-Nr. V/2574)

RBV-1469/12: Anpassung des Bäderleistungs-
finanzierungsvertrages 2013-2022 (DS-Nr. 
V/2617)

RBV-1470/12: Freier Eintritt in die städtischen 
Museen für Kinder und Jugendliche bis zum 
vollendeten 19. Lebensjahr (DS-Nr. V/2601)

RBV-1471/12: Nachtragswirtschaftsplan 2012 für 
den Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhil-
fe (DS-Nr. V/2594)

RBV-1472/12: Mehrbedarf 2013: Weitere Stand-
orte für gemeinschaftliches Wohnen von Asyl-
suchenden und Geduldeten in Leipzig - Aus-
führungsbeschluss zur Betreibung und sozi-
alen Betreuung in Häusern für gemeinschaft-
liches Wohnen von Asylbewerber/-innen und 
Flüchtlingen (DS-Nr. V/2626)

RBV-1434/12: Satzung der Stadt Leipzig zur Re-
gelung der Werbung für politische Zwecke auf 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen wäh-
rend der Wahlkampfzeit (DS-Nr. V/2341)

RBV-1435/12: Bebauungsplan Nr. 404 „Medizi-
nisch-wissenschaftliches Zentrum Leipzig-
Probstheida“, Stadtbezirk Leipzig-Südost, 
Ortsteil Probstheida, Aufstellungsbeschluss 
(DS-Nr. V/2500)

RBV-1436/12: Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Nr. 379 „Einrichtungshaus auf der Alten Messe“ 
Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Ortsteil Zentrum-
Südost – Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/2553)

RBV-1437/12: Bebauungsplan Nr. E-14 „Wohn- 
und Mischgebiet Seehausen-Nordost“ Aufhe-
bung, Stadtbe zirk Leipzig-Nord, Ortsteil See-
hausen, Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
(DS-Nr. V/2554)

RBV-1438/12: Bebauungsplan Nr. 406 „Eisen-
bahnstraße und Umgebung – Nutzungsarten“; 
Stadtbezirk Leipzig-Ost, Ortsteile Neustadt-
Neuschönefeld und Volkmarsdorf; Aufstel-
lungsbeschluss (DS-Nr. V/2572)

RBV-1439/12: Bebauungsplan Nr. 23.1 „Musik-
viertel – Süd“ – 1. Änderung; Stadtbezirk Leip-
zig-Mitte, Ortsteil Zentrum-Süd; 1. Aufhebung 
des Aufstellungsbeschlusses vom 07.02.2007; 2. 
Aufstellungsbeschluss (DS-Nr. V/2573)

RBV-1440/12: Bebauungsplan Nr. 384 „Westlich 
vom Cottaweg“, Stadtbezirk Leipzig-Altwest, 
Ortsteil Altlindenau; Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss (DS-Nr. V/2577) 

RBV-1473/12: Überplanmäßige Aufwendungen 
2012 gem. § 79 (1) SächsGemO in der Budget-
einheit 50_313_ZW – Hilfen für Asylbewer-
ber aufgrund erhöhter Zuweisungsprognosen 
von Asylbewerbern für das Jahr 2012 (DS-
Nr. V/2701)

RBV-1474/12: Umsetzung des Bildungs- und Teil-
habepaketes – Ergebnisse der Organisations-
untersuchung (DS-Nr. V/2627)

RBV-1475/12: Änderung zum Baubeschluss für 
die Pablo-Neruda-Schule, Grundschule der 
Stadt Leipzig, Grundschulneubau mit 1-Feld-
Sporthalle - Standort: Straße des 18. Okto-
ber 8b in 04103 Leipzig infolge Kostener-
höhung und Bestätigung der außerplanmä-
ßigen Verpfl ichtungsermächtigung gemäß 
§  81 (1) SächsGemO für das Haushaltjahr 
2012 mit Kassenwirksamkeit 2013 in Höhe von 
1 900 000 Euro im PSP-Element 7 0000 321 
(DS-Nr. V/2633)

RBV-1476/12: 1. Rahmenplan Bahnhof Plagwitz, 
Bestätigung der Entwicklungsziele, 2. Bebau-
ungsplan Nr. 380 „Grüner Bahnhof Plagwitz“, 
Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Plag-
witz – Aufstellungsbeschluss (DS-Nr. V/2480)

RBV-1477/12: Bebauungsplan Nr. 9.4 „Gewerbe-
gebiet an der S 46“ Stadtbezirk Leipzig-Süd-
west, Ortsteil Großzschocher, Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss zur erneuten öffentlichen 
Auslegung (DS-Nr. V/2586)

RBV-1478/12: Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 361.1 „Funkmast Richard-Lehmann-
Straße/Zwickauer Straße“; Stadtbezirk Leip-
zig-Mitte, Ortsteil Zentrum-Südost - Aufstel-
lungsbeschluss (DS-Nr. V/26069

RBV-1479/12: Stellungnahme der Stadt Leipzig 
zur 4. Änderung zum Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan Pösna-Park (DS-Nr. V/2635) 

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 22.11.2012

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 12.12.2012

Satzungen, Verordnungen,
Regelungen der Stadt Leipzig

www.leipzig.de/stadtrechtw@

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibung

Das Referat Stadtkonzern ist zuständig für die 
Erarbeitung, Evaluation und Fortschreibung der 
konzeptionellen Grundlagen für den Gesamtab-
schluss 2016 der Stadt Leipzig. Als Referent/-in 
unterstützen Sie den Oberbürgermeister, den 
Leiter des Geschäftsbereiches „Kommunalwirt-
schaft“ sowie die Referatsleiterin Stadtkonzern 
bei allen damit zusammenhängenden Aufgaben 
an der Schnittstelle zwischen Stadtverwaltung, 
Stadtrat und Beteiligungsunternehmen. Für die-
se anspruchsvolle Tätigkeit wird kurzfristig eine 
qualifi zierte Persönlichkeit mit mehrjähriger Be-
rufs- und Projekterfahrung gesucht:
Anforderungen:
• Masterabschluss in einem akkreditierten Stu-

diengang bzw. wissenschaftlicher Hochschul-
abschluss auf fi nanz- oder wirtschaftswissen-
schaftlichem Gebiet; vorzugsweise mit den 
Schwerpunkten Bilanzierung, Steuern und/
oder Wirtschaftsprüfung und/oder zusätzliche 
Ausbildung als Bilanzbuchhalter/-in 

• mehrjährige Berufserfahrung im Bereich der 
Bilanzierung, Konsolidierung und Jahresab-
schlussanalyse, idealerweise im kommunalen 
Umfeld, einem Unternehmen oder einer Be-
ratungs- und Wirtschaftsprüfergesellschaft 

• fundierte Kenntnisse der kommunalrecht-
lichen, gesellschaftsrechtlichen, handels-
rechtlichen und steuerrechtl. Vorschriften 
(Gemeindewirtschaftsrecht, GmbHG, AktG, 
HGB etc.)

• einschlägige Berufserfahrung in der Mitar-
beit und/oder Steuerung von bereichsüber-
greifenden Projekten (Projektmanagement)

• Kenntnisse in der Arbeit mit SAP ERP und Stan-
dardsoftware (Datenbanken, MS-Office etc.)

• Fähigkeit zum komplexen, analytischen und 
konzeptionellen Arbeiten sowie ausgeprägte 
kommunikative Fähigkeiten

• hohe Einsatzbereitschaft, Teamgeist und 
Flexibilität

• gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
Aufgaben:
• Unterstützung bei der Erstellung des „Kom-

munalen Gesamtabschlusses 2016“ sowie 
fachbezogener Gremiensitzungen und Bera-
tungen 

• Mitwirkung bei der Erarbeitung konzeptio-
neller Grundlagen für den kommunalen Ge-
samtabschluss, insbesondere mit den Bestand-
teilen Gesamtergebnis- und Gesamtvermö-
gensabschluss, Gesamtfi nanzrechnung, Kon-
solidierungsbericht etc.  

• Mitwirkung bei der Erstellung von Richtli-
nien bezüglich der Abgrenzung des Konsoli-
dierungskreises, der Grundsätze einheitlicher 
Bilanzierung und Bewertung, der Kapital- und 
Schuldenkonsolidierung bzw. Ergebniskon-
solidierung in Abstimmung mit dem Finanz-
bereich 

• Mitwirkung an der Entwicklung von Strate-
gien, Zielen und Handlungsfeldern hinsicht-
lich der kommunalen Gesamtsteuerung des 
Gesamtabschlusses  

• Ansprechpartner/-in für gesellschafts- und 
handelsrechtliche Fragestellungen bei der 
Erarbeitung des Gesamtabschlusses 

• Unterstützung der Referatsleitung bei der 
Verfassung von Redebeiträgen, Grundsatz-
papieren, Dienstanweisungen und Vorlagen 
des OBM

Entgeltgruppe: E 13 TVöD
Stellenausschreibungs-Nr.: 01 01/13 01 
Ansprechpartner für diese Ausschreibung sind 
Volker Auerhammer (Leiter Geschäftsbereich 
des OBM – Kommunalwirtschaft), Tel. 1 23 20 29 
und Frau Thiele (Personalamt), Tel. 1 23 27 48.
Ausschreibungsschluss ist der 5. Februar 2013. 

Im Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters – Kommunalwirtschaft ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt folgende Stelle zu besetzen:

Referent/-in Stadtkonzern 
(Schwerpunkt: Bilanzierung und Konsolidierung)

Internet: www.leipzig.de/stellen oder auch www.leipzig.de/personal@

RBV-1480/12: Forderungen der LVV mbH gegen-
über der Stadt Leipzig aus dem Verkehrsleistungs-
fi nanzierungsvertrag (VLFV) für die Jahre 2009 
und 2010 - außerplanmäßige Auszahlung gem. 
§ 79 (1) SächsGemO in Höhe von 20 Mio. Euro im 
Haushaltsjahr 2012 ((DS-Nr. V/2647) 

RBV-1481/12: Finanzierung der Kindertagespfl e-
ge in der Stadt Leipzig 2013 ff (DS-Nr. V/2564)

RBV-1482/12: Bedarfsplanung Kindertagesstätten 
für den Zeitraum Januar bis Dezember 2013 
(DS-Nr. V/25859

RBV-1483/12: Wirtschaftsplan 2013 für den Ei-
genbetrieb Musikschule Leipzig „Johann Se-
bastian Bach“ (DS-Nr. V/2707)

RBV-1484/12: Wirtschaftsplan 2013 für den Eigen-
betrieb Stadtreinigung Leipzig (DS-Nr. V/2579)

RBV-1485/12: Wirtschaftsplan 2013 für den Ei-

Beschlüsse der Ratsversammlung 
vom 17.12.2012

genbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ 
Leipzig (DS-Nr. V/2592)

RBV-1486/12: Wirtschaftsplan 2013 des Eigenbe-
triebes „Verbund kommunaler Kinder- und Ju-
gendhilfe“ (VKKJ) der Stadt Leipzig (DS-Nr. 
V/2593)

RBV-1487/12: Wirtschaftsplan 2013 für den Städ-
tischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe (DS-
Nr. V/2595)

RBV-1488/12: Wirtschaftsplan des Kommunalen 
Eigenbetriebes Leipzig-Engelsdorf für das Jahr 
2013 (DS-Nr. V/2625)

RBV-1489/12: Verwaltungsinterne Veränderungen 
zum Haushaltsplanentwurf 2013 sowie zum 
Stellenplan 2013 (DS-Nr. V/2597) 

RBV-1490/12: Beschlussfassung der Haushalts-
satzung 2013 (DS-Nr. V/2700) 

Herr Kurt-Peter Gaedeke, Hauptstraße 3, 23879 
Mölln, hat gemäß §§ 4 und 19 des Gesetzes zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen 
und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutz-
gesetz - BImSchG), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 26.09.2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 27.06.2012 
(BGBl. I S. 1421) in der Stadt Leipzig, Amt für Um-
weltschutz, die Genehmigung zur Errichtung und 
zum Betrieb von vier Blockheizkraftwerken mit ei-
ner Feuerungswärmeleistung von jeweils 1,333 MW, 
insgesamt 5,332 MW, für den Einsatz von Erdgas am 
Standort Wangerooger Weg in 04157 Leipzig, Gemar-
kung Gohlis, Flurstück 1627/2, beantragt.
Für die beantragte Anlagengenehmigung, die in den 
Anwendungsbereich des Gesetzes über die Umwelt-

verträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17.08.2012 
(BGBl. I S. 1726), fällt, wurde eine standortbezogene 
Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 3 c Satz 2 UVPG 
i. V. m. Nummer 1.3.1 Spalte 2 der Anlage 1, Liste 
„UVP-pfl ichtige Vorhaben“, durchgeführt.
Im Ergebnis der Vorprüfung wurde festgestellt, dass 
für das beantragte Vorhaben keine Verpfl ichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
besteht, da nach überschlägiger Prüfung unter Be-
rücksichtigung der in Anlage 2 UVPG aufgeführten 
Kriterien keine erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen zu besorgen sind. 
Diese Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht 
selbstständig anfechtbar. 

Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt Leipzig 
nach § 3a des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Dienstausweise ungültig
Die Dienstausweise der Stadt Leipzig mit den 
Nummern 09796 und 12529 werden hiermit für 
ungültig erklärt. 
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Die Stadt Leipzig erlässt aufgrund des § 4 Abs. 
1 der Sächsischen Gemeindeordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 27. 01. 2012 fol-
gende Satzung über den Zugang zu städtischen 
Informationen: 

§ 1 
Zweck und Geltungsbereich der Satzung 

(1) Zweck dieser Satzung ist es, den freien Zugang zu 
den bei den öffentlichen Stellen der Stadt Leip-
zig vorhandenen Informationen zu gewährleisten 
und die grundlegenden Voraussetzungen festzu-
legen, unter denen derartige Informationen zu-
gänglich gemacht werden sollen. Der Erlass der 
IFS dient dazu, die Transparenz der Stadtverwal-
tung zu erhöhen, die Zugangsmöglichkeiten zu 
städtischen Informationen unabhängig vom Vor-
liegen eines berechtigten Interesses für die inte-
ressierte Öffentlichkeit zu fördern.  

(2) Die Satzung gilt für die Stadtverwaltung ein-
schließlich der Eigenbetriebe der Stadt Leip-
zig, soweit sie Aufgaben in weisungsfreien An-
gelegenheiten wahrnehmen. 

 Von der Informationsfreiheitssatzung unbe-
rührt bleiben die Aufgabenbereiche des städ-
tischen Rechnungsprüfungsamtes sowie des 
Anti-Korruptions-Koordinators. 

(3) Von der Satzung erfasst sind ausschließlich In-
formationen hinsichtlich weisungsfreier Ange-
legenheiten der Stadt Leipzig i. S. des § 2 Abs. 1 
und 2 SächsGemO. Zu den weisungsfreien An-
gelegenheiten gehören damit die sog. freiwil-
ligen Aufgaben (§ 2 Abs. 1 SächsGemO) und 
die weisungsfreien Pfl ichtaufgaben (§ 2 Abs. 2 
SächsGemO).  

§ 2 
Begriffsbestimmung 

(1) Informationen im Sinne dieser Satzung sind alle 
amtlichen Zwecken dienenden Aufzeichnungen, 
unabhängig von der Art ihrer Speicherung. Ent-
würfe und Notizen, die nicht Bestandteil eines 
Vorgangs werden sollen, gehören nicht dazu. 

(2) Informationsträger sind alle Medien, die In-
formationen im Sinne des Abs. 1 in Schrift-, 
Bild-, Ton- oder Datenverarbeitungsform oder 
in sonstiger Form speichern können. 

§ 3 
Informationsfreiheit 

Jede natürliche Person, die Einwohner/-in (i. S. v. 
§ 10 Abs. 1 SächsGemO) der Stadt Leipzig ist und 
in dieser seine/ihre Hauptwohnung hat, sowie 
jede juristische Person mit Sitz in Leipzig, hat 
Anspruch auf Zugang zu den von dieser Satzung 
erfassten Informationen. 

§ 4 
Ausgestaltung des 

Informationszugangsanspruchs 
(1) Die Stadt Leipzig hat den Antragstellern Aus-

kunft zu erteilen, Akteneinsicht zu gewähren oder 
die Informationsträger zugänglich zu machen, 
welche die begehrten Informationen enthalten, 
soweit sie zur Verfügung über die begehrten In-
formationen berechtigt ist. Dazu gehören insbe-
sondere auch Gutachten, Stellungnahmen oder 
Schriftwechsel, welche zur Entscheidungsfi n-
dung beitragen werden oder beigetragen haben.  

(2) Handelt es sich um vorübergehend beigezogene 
Akten anderer öffentlicher Stellen, die nicht 
Bestandteil der eigenen Verwaltungsunterla-
gen werden sollen, so weist die Stadt Leipzig 

auf diese Tatsache hin und benennt die für die 
Entscheidung über die Einsicht in diese Akten 
zuständige Stelle. 

(3) Die Stadt Leipzig stellt ausreichende zeitliche, 
sachliche und räumliche Möglichkeiten für den 
Informationszugang zur Verfügung. Die Anfer-
tigung von Notizen und die Anfertigung von 
Abschriften (Kopien) ist gestattet.

(4) Die Stadt Leipzig kann auf eine Veröffentli-
chung insbesondere im Internet verweisen, 
wenn sie den Antragstellern die gewünschte 
Auskunft in Gestalt der Fundstelle angibt. 

§ 5 
Antragstellung 

(1) Der Zugang zu Informationen wird auf Antrag 
gewährt. Der Antrag kann schriftlich, zur Nie-
derschrift oder in elektronischer Form gestellt 
werden. 

(2) Der Darlegung eines rechtlichen Interesses 
oder einer Begründung des Antrages bedarf 
es nicht. 

(3) Der Antrag muss erkennen lassen, zu welchen 
Informationen der Zugang gewünscht wird. 
Ist der Antrag zu unbestimmt, so ist dies dem 
Antragsteller oder der Antragstellerin mitzu-
teilen und Gelegenheit zur Präzisierung des 
Antrags zu geben. 

 Kommt die antragstellende Person der Auf-
forderung zur Präzisierung nach, beginnt der 
Lauf der Frist zur Beantwortung von Anträgen 
erneut. Sofern der Antragstellerin oder dem 
Antragsteller Angaben zur Umschreibung 
der begehrten Informationen fehlen, hat die 
Stadt die antragstellende Person entspre-
chend zu beraten. 

(4) Der Antrag ist beim Referat Kommunikation 
- Bürgerbeteiligung/Stadtbüro (Katharinen-
straße 2, 04109 Leipzig) zu stellen, das den 
Antrag an die zuständige Stelle weiterleitet. 
Zuständige Stelle ist die Dienststelle der Stadt, 
bei der die begehrten Informationen vorhan-
den sind. § 4 Abs. 2 bleibt unberührt.

(5) Der Antrag kann abgelehnt werden, wenn die 
Information den Antragstellern bereits zur Ver-
fügung gestellt worden ist oder wenn sich die 
Antragsteller die Informationen in zumutba-
rer Weise aus allgemein zugänglichen Quellen 
beschaffen können.

§ 6 
Erledigung des Antrages 

(1) Die Stadt Leipzig macht die begehrten Infor-
mationen innerhalb eines Monats zugänglich. 
Auskünfte können mündlich, schriftlich oder in 
elektronischer Form erteilt werden. Die Stadt 
Leipzig ist nicht verpfl ichtet, die inhaltliche 
Richtigkeit der Information zu prüfen.  

(2) Die Ablehnung eines Antrags oder die Be-
schränkung des begehrten Zugangs zu Infor-
mationen ist innerhalb der in Absatz 1 genann-
ten Frist schriftlich zu erteilen und zu begrün-
den. 

(3) Soweit Umfang und Komplexität der begehrten 
Informationen dies rechtfertigen, kann die Frist 
des Absatzes 1 auf zwei Monate verlängert wer-
den. Gleiches gilt für die Frist des Absatzes 2, 
soweit die Komplexität der begehrten Informa-
tionen dies rechtfertigt. Die Antragsteller sind 
über die Fristverlängerung und deren Gründe 
schriftlich zu informieren.

(4) Soweit die Stadt Leipzig den Antrag ganz oder 
teilweise ablehnt, hat sie mitzuteilen, ob und 
wann der Informationszugang ganz oder teil-
weise zu einem späteren Zeitpunkt voraus-
sichtlich möglich ist.

§ 7 
Schutz öffentlicher Belange 

und der Rechtsdurchsetzung 
(1) Der Antrag auf Informationszugang ist insbe-

sondere abzulehnen, soweit und solange das Be-
kanntwerden der Information die Landesver-
teidigung, die internationalen Beziehungen, die 
Beziehungen zum Bund oder zu einem Land, 
die öffentliche Sicherheit oder Ordnung, ins-
besondere die Tätigkeit der Polizei, des Verfas-
sungsschutzes, der Staatsanwaltschaften oder 
der Behörden des Straf- und Maßregelvollzugs 
einschließlich ihrer Aufsichtsbehörden beein-
trächtigen würde. 

(2) Der Antrag auf Informationszugang ist auch 
dann abzulehnen, soweit und solange durch 
die Bekanntgabe der Information der Verfah-
rensablauf eines anhängigen Gerichtsverfah-
rens, eines Ordnungswidrigkeitenverfahrens, 
eines Disziplinarverfahrens oder der Erfolg 
einer bevorstehenden behördlichen Maßnah-
me erheblich beeinträchtigt würde.

(3) Der Antrag auf Zugang zu Informationen ist 
ferner abzulehnen, soweit 

1. das Zugänglichmachen durch Rechtsvor-
schriften (Bundes- oder Landesgesetze, ent-
sprechende Rechtsverordnungen oder son-
stiges über der Informationsfreiheitssatzung 
stehendes Recht) oder aus vertragsrechtlichen 
Gründen untersagt ist, insbesondere wenn ge-
gen Vorschriften des Datenschutzes, des Sozial-
datenschutzes, des Presserechts, des Urheber-
rechts, Vorschriften der Abgabenordnung und 
sonstige den öffentlichen Dienst betreffende 
Vorschriften wie Verschwiegenheitspfl ichten 
verstoßen würde. 

2.  er offensichtlich missbräuchlich gestellt wurde, 
3. zu unbestimmt ist und auf Aufforderung der 

Stadt nicht innerhalb einer angemessenen Frist 
präzisiert wird oder 

4. bei vertraulich erhobener oder übermittelter 
Information, soweit das Interesse des Dritten 
an einer vertraulichen Behandlung im Zeit-
punkt des Antrags auf Informationszugang 
noch fortbesteht. 

(4) Bei den unter § 7 Abs. 1-3 benannten Aus-
schlusstatbeständen handelt es sich um eine 
beispielhafte, nicht abschließende, Aufzäh-
lung. 

§ 8 
Schutz des behördlichen 

Entscheidungsbildungsprozesses 
(1) Der Antrag auf Zugang zu Informationen ist 

abzulehnen für Entwürfe zu Entscheidungen 
sowie für alle Arbeiten, Beratungen und Be-
schlüsse, die der unmittelbaren Vorbereitung 
dieser Entscheidungen dienen, soweit und so-
lange durch die vorzeitige Bekanntgabe der 
Informationen der mit der Entscheidung be-
zweckte Erfolg erheblich beeinträchtigt wür-
de. 

(2) Der Antrag ist abzulehnen für Vorentwürfe und 
Notizen, die nicht Bestandteil eines Vorgangs 
werden sollen und alsbald vernichtet werden. 

(3) Der Antrag ist abzulehnen, soweit Protokolle, 
nicht öffentliche Vorlagen bzw. sonstige Un-
terlagen und Informationen von nicht öffent-
lichen Beratungen betroffen sind. 

(4) Informationen, deren Bekanntgabe nach Ab-
satz 1 abgelehnt worden ist, sind spätestens 
nach Abschluss des jeweiligen Verfahrens und 
einem danach erneut gestellten Antrag des An-
tragstellers zugänglich zu machen. 

 §§ 7, 9 und 10 der Satzung bleiben hiervon un-
berührt. 

§ 9 
Schutz von Betriebs- und 

Geschäftsgeheimnissen 
(1) Ist der Zugang zu Betriebs- und Geschäftsge-

heimnissen beantragt, so hat die Stadt Leipzig 
der oder dem Betroffenen vor einer Entscheidung 
über den Antrag Gelegenheit zur Stellungnahme 
zu geben. Gleichzeitig ersucht die Stadt Leipzig 
die oder den Betroffenen um Zustimmung zur 
Freigabe der begehrten Informationen. 

(2) Unterbleibt die Zustimmung, ist der Antrag ab-
zulehnen, soweit durch die Übermittlung der 
Informationen ein Betriebs- oder Geschäftsge-
heimnis offenbart wird und die Offenbarung 
nicht ausnahmsweise aufgrund einer gesetz-
lichen Bestimmung zulässig ist. 

§ 10 
Schutz personenbezogener 

Daten 
(1) Der Antrag auf Informationszugang ist abzu-

lehnen, soweit durch das Bekanntwerden der 
Information personenbezogene Daten offen-
bart werden, es sei denn,

a)  die betroffene Person hat eingewilligt oder 
b)  die Offenbarung ist durch ein Gesetz oder auf-

grund eines Gesetzes erlaubt oder 
c)  die Offenbarung ist zur Abwehr erheblicher Nach-

teile für das Allgemeinwohl oder von Gefahren 
für Leben, Gesundheit, persönliche Freiheit oder 
sonstige schwerwiegenden Beeinträchtigungen 
der Rechte Einzelner geboten oder 

d) die Einholung der Einwilligung der betroffenen 
Person ist nicht oder nur mit unverhältnismä-
ßigem Aufwand möglich und es ist offensicht-
lich, dass die Offenbarung im Interesse der be-
troffenen Person liegt oder 

e) die Antragsteller machen ein rechtliches Inte-
resse an der Kenntnis der begehrten Informa-
tion geltend und überwiegende, schutzwürdige 
Belange der betroffenen Person stehen der Of-
fenbarung nicht entgegen. 

(2) Soll Zugang zu personenbezogenen Informati-
onen nach Absatz 1 Buchstabe b bis e gewährt 
werden, ist die betroffene Person von der Frei-
gabe der Information zu benachrichtigen, wenn 
dies nicht mit einem unverhältnismäßigen Auf-
wand verbunden ist. Können durch den Zugang 
zu einer Information schutzwürdige Belange 
der betroffenen Person beeinträchtigt werden, 
so hat die öffentliche Stelle dieser vorher Ge-
legenheit zur Stellungnahme zu geben. 

(3) Dem Antrag auf Informationszugang soll in 
der Regel stattgegeben werden, soweit sich 
die Angaben auf Namen, Titel, akademischen 
Grad, Berufs- und Funktionsbezeichnung, Bü-
roanschrift und Rufnummer beschränken und 

a) die betroffene Person als Amtsträger an dem 
jeweiligen Vorgang mitgewirkt hat oder 

Satzung zur Regelung des Zugangs zu Informationen in weisungsfreien 
Angelegenheiten der Stadt Leipzig – Informationsfreiheitssatzung – (IFS)

b) die betroffene Person als Gutachter, Sachver-
ständiger oder in vergleichbarer Weise eine 
Stellungnahme in einem Verfahren abgege-
ben hat, es sei denn, der Offenbarung stehen 
schutzwürdige Belange der betroffenen Per-
son entgegen. 

§ 11 
Verfahren vor Einwilligung 

der betroffenen Person 
Vor Einholung der Einwilligung des Betroffenen i. 
S. d. des § 10 Abs. 1 Buchstabe a) ist zunächst zu 
prüfen, ob dem Antrag auf Informationszugang 
nach Abtrennung oder Schwärzung der perso-
nenbezogenen Daten stattgegeben werden kann. 
Ist dies nicht oder nur mit unverhältnismäßigem 
Aufwand möglich, hat die öffentliche Stelle un-
verzüglich schriftlich die Einwilligung der betrof-
fenen Person einzuholen. 

§ 12 
Beschränkte Akteneinsicht 

oder Aktenauskunft 
Soweit die Voraussetzungen für Einschränkungen 
der Informationsfreiheit nach den §§ 6 bis 10 nur 
bezüglich eines Teils einer Akte vorliegen, besteht 
ein Recht auf Akteneinsicht oder Aktenauskunft 
hinsichtlich der anderen Aktenteile. Wird Akten-
einsicht beantragt, so sind die geheimhaltungsbe-
dürftigen Aktenteile unkenntlich zu machen oder 
abzutrennen; die Abtrennung kann auch durch 
Ablichtung der nicht geheimhaltungsbedürftigen 
Aktenteile erfolgen. Art und Umfang der Abtren-
nung oder Unkenntlichmachung sind in der Akte 
zu vermerken. 

§ 13 
Verhältnis zu anderen 

Informationszugangsrechten 
Rechtsvorschriften, die einen spezialgesetzlichen 
Zugang zu Informationen regeln oder ihre Grund-
lage in besonderen Rechtsverhältnissen haben, 
bleiben unberührt. 

§ 14 
Kosten 

Für Amtshandlungen aufgrund dieser Satzung wer-
den Kosten (Gebühren und Auslagen) nach den ent-
sprechenden Regelungen der Verwaltungskosten-
satzung der Stadt Leipzig erhoben. Die Gebühren 
sind so bemessen, dass zwischen Verwaltungsauf-
wand einerseits und dem Recht auf Informations-
zugang anderseits ein angemessenes Verhältnis be-
steht. Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem 
bestehenden Kostenverzeichnis. Die Antragsteller 
sind bei Antragstellung über diesen Umstand zu in-
formieren. Sofern für Amtshandlungen nach dieser 
Satzung Kosten entstehen, weist die Stadt den An-
tragsteller/die Antragstellerin rechtzeitig auf deren 
voraussichtliche Höhe hin. 

§ 15
Aktive Veröffentlichungen

Alle rechtlichen Ermessensspielräume werden 
ausgeschöpft, um eine frühestmögliche elektro-
nische Veröffentlichung aller den Entscheidungs-
prozessen des Rates zugrunde liegenden Informa-
tionen zu ermöglichen. 

§ 16
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft. 
Leipzig, 13.12.2012   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

In der Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses für den Bebauungsplan Nr. 380 „Grüner 
Bahnhof Plagwitz“ war die kartenmäßige Darstel-
lung unvollständig. Unter Verweis auf die Bekannt-
machung im Leipziger Amtsblatt Nr. 24/2012 am 
22.12.2012 (Seite 11) wird die kartenmäßige Dar-
stellung des Plangeltungsbereichs hiermit noch-
mals bekannt gemacht. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Außen-
stelle Dresden, vom 18.12.2012 wird das Flurstück 
Nr. 252/41 Gemarkung Leipzig-Engelsdorf (siehe 
kartenmäßige Darstellung) von Bahnbetriebszwe-
cken freigestellt. Diese Fläche ist für den Eisenbahn-
betrieb nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage der 
Eisenbahn. Die Fläche wird aus dem eisenbahn-
rechtlichen Planungsprivileg des Eisenbahn-Bun-
desamtes entlassen und geht in die Planungshoheit 
der Stadt Leipzig über. Der Bescheid und die dazu-
gehörigen Unterlagen können in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 498 zu den Dienststunden 
Mo., Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 380 
„Grüner Bahnhof Plagwitz“, Leipzig-Südwest

Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 380 
„Grüner Bahnhof Plagwitz“ (fett umrandet)

Freistellung von 
Bahnbetriebszwecken für 

eine Fläche der Eisenbahn des 
Bundes in Leipzig-Engelsdorf

Geltungsbereich der Freistellungsfl äche im Bereich 
Leipzig-Engelsdorf (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

 Termine

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen
29.01., 19.00 Uhr, ehem.Gemeindeamt Burg-
hausen, Miltitzer Straße 1 
- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-

meindungen in die Stadt Leipzig
Ortschaftsrat Engelsdorf
04.02., 19.00 Uhr, FFW Engelsdorf, Engelsdor-
fer Straße 345, Versammlungsraum
(Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.)
Ortschaftsrat Lindenthal
05.02.2013, 19.00 Uhr
Rathaus Lindenthal, Erich-Thiele-Str. 2, Ratssaal
(Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.) 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag: 2. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Ost/Südost 
Sprechtag: 3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Süd/Südwest 
Sprechtag: 1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 
Schiedsstelle West/Alt-West 
Sprechtag: 3. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
29.01., 16.00 Uhr, Bürgerverein Paunsdorf, 
Goldsternstraße 46
- Sprechstunde mit Stadträtin Carola Lange 
06.02., 17.00 Uhr, Bürgertreff Volkmarsdorf, 
Konradstraße 60a
- Sprechstunde mit Stadträtin Carola Lange 
07.02., 16.00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, Ge-
org-Schwarz-Straße 122
- Sprechstunde mit Stadträtin Naomi-Pia Witte 

Auslegung der Fördermittel-
Listen für Frauenprojekte  

Die Übersicht der Zuwendungen für gemeinnüt-
zige Vereine im Bereich Frauenprojektarbeit 2013 
liegt vom 28. 01. bis 08.02.2013 im Neuen Rathaus 
öffentlich aus. Sie kann während der Öffnungs-
zeiten an der Bürgerinformation eingesehen wer-
den (Mo., Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, 
Do. 8.00-16.30 Uhr und Fr. 8.00-13.45 Uhr). Die 
Verteilung der Fördermittel war vom Fachaus-
schuss für Allgemeine Verwaltung am 15. Janu-
ar bestätigt worden. 

Der Stadtrat hat aufgrund von § 25 Verwaltungs-
kostengesetz des Freistaates Sachsen (SächsV-
wKG) i. V. m. § 4 der Sächsischen Gemeindeord-
nung in seiner Sitzung am 12. 12. 2012 die fol-
gende 1. Satzung zur Änderung der Verwaltungs-
kostensatzung der Stadt Leipzig über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen 
in weisungsfreien Angelegenheiten beschlossen. 

§ 1 
In der Anlage der Verwaltungskostensatzung wird 
die folgende Tarifstelle 26 ergänzt: 
- Amtshandlungen nach der Informationsfrei-

heitssatzung
 Kostenverzeichnis

Tarifstelle 26 im Kommunalen Kostenverzeichnis

Gebührentatbestand
Gebühren-

betrag 
in Euro

Aktenauskunft

einfache schriftliche Auskunft 5-100

umfangreiche schriftliche 
Auskunft 

100-250

schriftliche Auskunft, die einen 
außergewöhnlich hohen 
Verwaltungsaufwand verursacht

250-500

Akteneinsicht

einfache Akteneinsicht 
5-100

Akteneinsicht, die umfang-
reichen Verwaltungsaufwand ver-
ursacht, weil z. B. geheimhal-
tungsbedürftige Aktenteile un-
kenntlich zu machen oder abzu-
trennen sind 

100-250

Akteneinsicht, die außergewöhn-
lich umfangreichen Verwaltungs-
aufwand verursacht, weil z. B. 
eine Vielzahl geheimhaltungsbe-
dürftiger Aktenteile unkenntlich 
zu machen oder abzutrennen sind 

250-500

§ 2 
Die 1. Satzung zur Änderung der Verwaltungskos-
tensatzung der Stadt Leipzig über die Erhebung 
von Verwaltungskosten für Amtshandlungen in 
weisungsfreien Angelegenheiten tritt am Tag nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Leipzig, 13.12.2012   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

1. Satzung zur Änderung der 
Verwaltungskostensatzung 
der Stadt Leipzig über die 

Erhebung von Verwaltungs-
kosten für Amtshandlungen 

in weisungsfreien 
Angelegenheiten vom 10.12.2003

Straßensperrungen 
zur OBM-Wahl am 27.01.2013
Zur ordnungsgemäßen Absicherung der Ober-
bürgermeisterwahl am 27.01.2013 sind im Um-
feld des Neuen Rathauses, im Dittrichring und 
in der  Großen Fleischergasse  umfangreiche 
verkehrsorganisatorische Maßnahmen not-
wendig. Am Sonntag, dem 27.01.2013 sind fol-
gende Straßen für den Verkehr gesperrt:
Im Zeitraum von 14.00 bis 21.00 Uhr
1. Oberer Martin-Luther-Ring zwischen Pe-

tersstraße und Martin-Luther-Ring
sowie im Zeitraum von 17.00 bis 21.00 Uhr
2. Große Fleischergasse ab Parkplatz einschl. 

Oberer Dittrichring bis Thomaskirchhof 
3. Oberer Martin-Luther-Ring zwischen 

Markgrafenstraße und Lotterstraße
Für die Bereiche um das Neue Rathaus, den 
Oberen Dittrichring, die Große Fleischergas-
se und die Rudolphstraße besteht am 27.01.2013 
absolutes Haltverbot. Die Zufahrt zur Tiefga-
rage Burgplatz ist jederzeit möglich. 

Broschüre 
„Frauen in der Region“

Die Informationsbroschüre „Frauen in der Regi-
on Leipzig“ des Referates für Gleichstellung von 
Frau und Mann ist ab 1. Februar in den Bürge-
rämtern und anderen öffentlichen Einrichtungen 
kostenlos erhältlich. 
Die Broschüre bietet Informationen und Adres-
sen von Frauenvereinen, -verbänden und -ini-
tiativen, von Frauennetzwerken und Mädchen-
projekten sowie von Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Städte und Gemeinden. Ferner enthält 
sie Beratungs-, Kultur- und Freizeitangebote 
für Frauen und Familien. 
Ein historischer Beitrag ist Christiane Benedikte 
Naubert gewidmet, die vor 260 Jahren in Leipzig 
geboren wurde und als eine der Begründerinnen 
des historischen Romans in Deutschland gilt. 
In digitaler Version sind die Informationen un-
ter www.leipzig.de/de/buerger/service/ange-
bote/frauen/news/ zu fi nden. 
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Anzeigen

evaviril® Kapseln können mit 
ihrer natürlichen Nährstoffkom-

bination den Serotoninspie-
gel positiv beeinflussen und 
so zu einer Steigerung der 
Libido beitragen.

Die Kapseln sind vollstän-
dig hormonfrei, der Nähr-
stoffkomplex ist speziell 
auf den weiblichen Orga-
nismus abgestimmt. Neben 

Schisandra, Kakao, Chili 
und Ingwerextrakt sind 
wichtige B-Vitamine, 
Folsäure, Biotin und 
Eisen enthalten.

evaviril® Kapseln 
sind rezeptfrei in Apo-
theken erhältlich.

Zu Risiken und Nebenwirkun-
gen fragen Sie Ihren Arzt oder 

Apotheker.

Sie fühlen sich müde, abge-
schlagen und haben keine Lust 
mehr auf die Liebe? Dieses Pro-
blem führt nicht nur dazu, dass 
Sie selbst auf schöne intime Er-
lebnisse mit Ihrem Partner ver-
zichten müssen, sondern es kann 
auch Ihre Beziehung stark beein-
trächtigen.

Mit evaviril® Kapseln steht 
nun erstmals eine natürliche 
Wirkstoffkombination zur 
Verfügung, die Frauen die 
Freude am Sex zurückbrin-
gen kann.

Ob Frauen Lust (Libi-
do) empfinden können, 
hängt unter anderem vom 
Botenstoff Serotonin im 
Gehirn ab. Da dies auch 
mit den weiblichen Hor-
monen in Zusammenhang 
steht, tritt das Problem der 

Lustlosigkeit häufig in Zeiten von 
Hormonumstellungen (Wechsel-
jahre) auf.

Wieder Lust an der Liebe
evaviril® – die natürliche Libido-Pille für die Frau

blend-a-med bietet also für 
jeden Geschmack die richtige 
Zahncreme, „damit Sie auch 
morgen noch kraftvoll zubeißen 
können“. Kein Wunder, dass sich 
die meisten deutschen Haushalte 
für blend-a-med entscheiden – 
der Kultmarke mit dem grünen 
Apfel. 

Wer mit blend-a-med zum 
„Big Apple“ reisen möch-
te, kann ab Mitte Januar 
am großen Gewinnspiel 
„Deutschland hat Biss“ 
teilnehmen. Einfach un-
ter  www.blend-a-med.de 
ein Bild von sich und 
einem Apfel hochladen 

und ein Statement über 
 blend-a-med posten – schon 

ist man im Rennen um den 
Trip für 2 Personen nach New 

York.   Teilnahmeschluss ist der 
18. Februar 2013. 

Man steht vor dem endlos lan-
gen Mundpflegeregal und sucht 
die Zahncreme, die zu einem passt. 
Worauf kommt es bei der Auswahl 
also an? forsa hat mehr als 1.000 
Deutsche gefragt, was für sie das 
zentrale Entscheidungskriteri-
um ist. Demnach steht mit 83 % 
„Rundumschutz“ klar an erster 
Stelle.

Diese Vorgabe erfüllt 
die seit 60 Jahren aktive 
blend-a-med Forschung 
auf einzigartige Weise mit 
dem Rundumschutz der 
aktuellen blend-a-med 
 complete plus Linie. Die 4 
Zahncremes erfüllen jede 
für sich die 7 Zeichen für 
gesunde und schöne Zähne: 
von Kariesschutz, Zahnstein-
schutz, Zahnhalskariesschutz, 
Plaqueschutz und Zahnfleisch-
schutz bis zu natürlichem Weiß 

und frischem Atem. Und je nach 
Variante liefern sie noch ein Ex-
tra wie einen natürlichen Aufhel-
lungseffekt, besonders intensives 

oder mildes Frischegefühl 
oder Kräuterextrakte.

Darwins 
brisantes Erbe

Vom göttlichen Glauben zum 
wissenschaftlichen Weltbild? 
Die Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur Leip-
zig (HTWK Leipzig) lädt alle 
Interessierten am Mittwoch 
zum Vortrag „Darwins bri-
santes Erbe - Die Perspek-
tiven des evolutionären Hu-
manismus“ Dr. phil. Micha-
el Schmidt-Salomon ein. Der 
Autor und Philosoph verdeut-
licht, dass der Mensch bei die-
sen Handlungen nicht von sich 
als „Krone der Schöpfung“ 
ausgehen sollte, sondern ei-
nen Platz innerhalb der Evo-
lution einnimmt. Zudem stellt 
er dar, wie sich wissenschaft-
liche Erkenntnisse mit traditi-
onellen Glaubensbildern ver-
einen lassen Der Vortrag be-
ginnt 17.15 Uhr im Hörsaal 
G119 des Geutebrück-Baus 
der HTWK Leipzig, Karl-
Liebknecht-Straße 132.

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Estrich
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6531-06-0078
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschl. IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-
Str. 29, Leipzig, Estrich, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.850 m2 Dampfsperre V60 S4 AI auf Stahlbeton,
 4.075 m2 Zementestrich CT, mit Wärme- und 

Trittschalldämmung, in verschiedenen 
Stärken,

 725 m2 Doppelboden als Schaltwartenboden, 
F30, einschl. Belag ■

Küchentechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0123
e) Ort der Ausführung: Schulkomplex Reclam/Ne-

ruda, Tarostr.4–6, Los: Küchentechnik, 04103 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Umluftkühlschrank und Glastürküh-

lschrank liefern und montieren,
 2 St. Geschirrspülmaschine liefern und 

montieren,
 2 St. Elektroherd liefern und montieren,
 2 St. Tellerspenderwagen und Speiseaus-

gabewagen,
 2 St. Tafelwasseranlage liefern und mon-

tieren,
 12 St. Regale, Arbeitstische, Wand-u. Hoch-

schränke liefern und montieren,
 2 St. Waschtisch-und Ausgusskombination 

liefern und montieren,
 4 St. Handtuch-und Seifenspender,
 2 St. Besen-und Putzmittelschränke
 2 St. Zulauf-und Ablauftische ■

Elektroinstallation, Sicherheits-
beleuchtung

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0135
e) Ort der Ausführung: KITA „Kleiner Kiebitz“, Bi-

samstraße 15–17, Brandschutzmaßnahmen, Elek-
troinstallation, Sicherheitsbeleuchtung, 04329 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 60 St. Installationsgeräte,
 400 m Installationssysteme (Kanäle, Rohre),
 2.450 m Kabel und Leitungen,
 80 St. Demontage Installationssysteme, Kabel, 

Leitungen,
 1 St. Sicherheitslichtgerät,
 115 St. Rettungszeichen-Sicherheitsleuchten 

LED,
 1 St. Sachverständigenabnahme ■

Hausalarmanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0136
e) Ort der Ausführung: KITA „Kleiner Kiebitz“, Bi-

samstraße 15-17, Brandschutzmaßnahmen, Haus-
alarmanlage, BMA nach VdS, 04329 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Brandmeldezentrale,
 22 St. Druckknopfmelder,
 56 St. automatische Melder,

 38 St. akustische Signalgeber,
 1 St. FIBS, Laufkarten, AWUG,
 1.850 m Brandmeldekabel,
 450 m Brandmeldekabel F30 ■

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0149
e) Ort der Ausführung: 57. Schule, Brandschutz-

maßnahmen, Bauhauptleistungen, 04179 Leip-
zig, 

 Georg-Schwarz-Str. 113
f) Art und Umfang der Leistung:
 61 m2 Abbruch Trennwände
 11 St. Abbruch Türelemente
 35 St. Abbruch Handläufe (4,50m)
 36 m2 Abbruch Bodenaufbau
 3 St. Türöffnungen herstellen
 35 St. Wanddurchbrüche schließen bis
  2.500 cm2
 121 St. Ausmauerungen in Kleinfl ächen
 100 St. Deckendurchbrüche schließen ■

Metallbau/Türen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0150
e) Ort der Ausführung: 57. Schule, Brandschutz-

maßnahmen, Metallbau/Türen, 04179 Leipzig, 
Georg-Schwarz-Str. 113, 04179 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 13 St. Rauchdichte Stahlrohrahmentüren, 

zweiflüglig mit Seitenteilen und 
Oberlicht, Anlagengröße ca. 4,70 
m/3,50 m mit Feststellanlage

 5 St. Stahlblechtüren F30 ■

Tischler / Türen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0151
e) Ort der Ausführung: 57. Schule, Brandschutz-

maßnahmen, Tischler/Türen, Georg-Schwarz-
Str.113, 04179 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 300 m Einbau Dichtung
 39 St. Reparatur Schlosstasche und Einbau 

Schloss
 39 St. Oberlicht arretieren
 1 St. Oberlicht brandschutztechnisch 

ertüchtigen
 9 St. Innentür mit Oberlicht aufarbeiten
 3 St. Holztür F30 mit Oberlicht und Frei-

laufeinrichtung
 2 St. Holztür F30 mit Oberlicht
 2 St. Holztür mit Stahlzarge
 1 St. Außentür (2,30 m/3,30 m) mit Seiten-

teilen und Oberlicht aufarbeiten
 220 m Holzhandlauf auf Stahlkonsolen
 15 m Holzhandlauf historisch aufarbeiten 

■

Heizung / Lüftung / Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0152
e) Ort der Ausführung: 57. Schule, Brandschutz-

maßnahmen, Heizung/Lüftung/Sanitär, 04179 
Leipzig, Georg-Schwarz-Str. 113

f) Art und Umfang der Leistung:

 98 m Demontage Stahlrohr DN 32 bis DN 
50

 5 m Demontage Gussrohr DN 50 bis 
DN150

 8 m Demontage Kunststoff-Abfl ussrohr 
DN 40 bis DN150

 2 St. Abwasserentlüftung Flachdach 
DN100

 320 m Edelstahlrohre mit Dämmung DN15 
bis DN32

 23 St. De- und Montage Waschtisch-Anla-
gen

 5 St. De- und Montage Ausgussbeckenan-
lagen

 81 St. Brandschutzschottung DN 15 bis DN 
50

 1 psch Druck- und Dichtheitsprüfung Trink-
wassernetz

 1 psch Beprobung und Wasseranalyse Trink-
wassernetz

 1 St. Kernbohrungen und brandschutz-
technischer Verschluss

 20 m Wanddurchbruch und Schlitzarbeiten
 15 St. Kernbohrungen und brandschutz-

technischer Verschluss
 9 m Demontage Stahlrohr DN 15 bis DN 

32
 18 m Heizungsrohrleitung aus C-Stahl DN 

15 bis DN 25
 2 St. Röhrenradiator
 2 St. Kernbohrungen und brandschutz-

technischer Verschluss
 15 m Lüftungsrohr PPS DN 150
 3 m Wickelfalzrohr DN 200
 1 St. Brandschutzklappe DN 125 für ag-

gressive Abluft
 1 St. Überstromklappe 200 x 200
 2 St Kernbohrungen und brandschutz-

technischer Verschluss ■

Elektroinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0153
e) Ort der Ausführung: 57. Schule, Brandschutz-

maßnahmen, Elektroinstallation, 04179 Leip-
zig, Georg-Schwarz-Str. 113

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Wandlermessung und Hauptvertei-

lung
 1 St. Unterverteilung
 13.000 m halogenfreie Leitungen und Kabel 

unterschiedlicher Ausführungen und 
Querschnitte

 200 St. Installationsgeräte in unterschied-
lichen Ausführungen

 900 m Trassen und Kanäle in unterschied-
lichen Ausführungen sowie Leerrohre

 290 m Kabelrinne mit Deckel für Hallenbe-
reich

 120 St. Beleuchtungskörper in unterschied-
lichen Ausführungen

 82 St. Beleuchtungskörper im Hallenbereich
 1 St. EIB/KNX- Anlage, tageslichtabhän-

gige Lichtsteuerung für Hallenbe-
reich

 1 St. Zentralbatterieanlage
 12 St. Rettungszeichenleuchten
 38 St. Module zur Einzelüberwachung
 2 St. Behindertennotruf
 1 St. Baustromanlage, 2 Baustellenvertei-

ler, 20 Bauleuchten
 600 m Fangeinrichtung Blitzschutzanlage
 18 St. Fangstangen 5 m
 300 m Ableitungen
 21 St. Trennstellen
 1 St. Zentrale ELA
 55 St. Lautsprecher
 4 St. Nebenuhren
 1 St. Zentrale Hausalarmanlage, auto-

matische Melder in Technikräumen, 
Alarmierung über ELA

 60 St. Datenpunkte einschl. strukturiertem 
Datennetz ■

Sonnenschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0157
e) Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, 

Reclam Gymnasium, Tarostr. 4–6, Leipzig, Son-
nenschutzarbeiten, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Werkstattzeichnungen für Sonnen-

schutz mit Blenden,
 220 m2 vorgehängte Außenjalousie als 

Raffstoreanlage an Seilführung, 80 
mm breite randgebördelte Lamellen 
mit Abdeckblende, Aufteilung entspr. 
Fenster- und Hallenteilung,

 - komplette Elektroinstallation für Au-
ßenjalousie in bauseitigen Lerrrohren 
ab raumseitiger Übergabedose ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0165
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 

9.BA, Innensanierung, Krypta, Tischlerarbeiten, 
04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Abbruch- und Demontagearbeiten
 psch Aufmaß und Kartierung der histo-

rischen Wandvertäfelungen und 
Einbauten,

 1 St. Kleiderschrank abbrechen und ent-
sorgen,

 1 St. Schlüsselkasten abbrechen und ent-
sorgen,

 2 St. Vitrinen demontieren und abtrans-
portieren,

 1 St. Einbauschrank demontieren und 
abtransportieren,

 1 St. Tresen demontieren und abtranspor-
tieren,

 2 St. Bänke demontieren und abtranspor-
tieren,

 41 m2 Wandvertäfelung aus Holz demontie-
ren und zur Werkstatt transportieren,

 1.31 m2 Holzbohlen der vorhandenen ab-
gehängten Decke demontieren und 
entsorgen,

Tischlerarbeiten
 psch Musterfl ächen für Endbeschichtung 

herstellen,
 27 m Holzbalken vor Ort aufarbeiten (vorh. 

Farbschichten entfernen, schleifen, ggf.  
ausbessern, beizen und beschichten),

 18.66 m2 neuen Deckenbelag, endbeschichtet 
liefern und einbauen,

 29 m2  Wandvertäfelung in unterschied-
lichen Größen aufarbeiten (vorh. 
Farbschichten entfernen, schleifen, 
ggf. ausbessern, beizen und beschich-
ten) und wieder einbauen,

 1.50 m2 neue Wandvertäfelung als Rückwand 
unter Oberschränken neu herstellen 
und einbauen,

 2 St. Vitrinen aufarbeiten, ergänzen und 
wieder einbauen,

 1 St. Tresen zu Schreibtisch umbauen, 
aufarbeiten, ergänzen und wieder 
einbauen,

 1 St. Unter- und Oberschrank hist. Einbau-
schrank (b x h = 3,4 x 2 m) aufarbeiten, 
ergänzen und wieder einbauen,

 2 St. Holzbänke ( 4,3m) aufarbeiten, um-
bauen und wieder einbauen,

 1 St. Kleiderschrank ( b x h = 1,185 x 2m) 
in historischem Stil neu herstellen, 
liefern und einbauen,

 1 St. Unter- und Oberschrank in histo-
rischem Stil neu herstellen, liefern 
und einbauen,

 1 St. hist. Holztisch und 2 Stühle aufar-
beiten und liefern,

 1 St. Schreibtischstuhl nach hist. Vorbild 
neu anfertigen und liefern,

 26 St. Schlüsselschilder und Zierschlüssel 
nach hist. Vorbild bemustern, liefern 
und einbauen,

 4 St. Türgriffe nach hist. Vorbild bemustern. 
liefern und einbauen,

 1 St. Elektro-Schaltschrank lackieren 
(evt. mit zusätzlicher Holzmalerei 
„Pinseleiche“),

 psch Werkstattzeichnungen ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0176
e) Ort der Ausführung: Neues Rathaus Leipzig, 

Martin-Luther-Ring 4–6, Hofgestaltung, Ab-
wasser-u. Schleuseninstansetzung Hof 1, Ma-
lerarbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 500 m2 Schutzabdeckungen, fahrbare Ge-

rüste bis 5,00 m für Durchfahrt,
 180 m2 Wandflächen Anstrich Neu- und 

Altputz einschl. Malergewebe, Teil-
fl ächen spachteln und schleifen,

 100 m2 Gewölbedecken Anstrich Neu- und 
Altputz einschl. Malergewebe, Teil-
fl ächen spachteln und schleifen,

 90 m2 Wandfl ächen Anstrich neuer Trocken-
bau,

 700 m2 Kellerwände und -decken: Silikatan-
strich,

 20 m2 Fassadenanstrich ergänzen,
 100 m2 Ausbesserung Anstriche Dispersion 

und Silikat,
 230 m Acrylfugen,
 2 St. Stahltüren Beschichtung Metall,
 2 St. Rippenheizkörper Beschichtung 

Metall,
 psch Beschichtung Metall: Anstrich Klein-

teile und Rohre ■
 

Naturwerksteinarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0167
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 

Außenanlagen, Parkplatztreppen, Naturstein-
arbeiten, 04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 216 lfd.m Demontage / Abbruch Naturstein-

blockstufen bis 2,05 m Einzellänge
 11 m3 Abbruch Rohbaustufen aus Stampf-

beton incl. Entsorgung
 40 m Abbruch der seitlichen Naturstein-

treppeneinfassung
 14 m3 Aufbeton C25/30 inkl. Schubdübel - 

Edelstahl
 216 m Stufenschalung
 130 m2 Abdichtung mit mineralischer Dich-

tungsschlämme
  Beuchaer Granitpophyr
 108 m Blockstufen herstellen und einbauen, 

einzellänge bis 2,05 m
 108 m Einbau von seitlich gelagerten Block-

stufen
 20 m Natursteinblöcke als seitliche Be-

grenzung der Treppe herstellen und 
einbauen

 20 m Einbau seitlich gelagerter Natur-
steinblöcke ca. 53 cm, Einzellängen 
bis 1,80 m

 20 St. Vierungen verschiedene Größen ■

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/perver-
gabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Waschen von Feuerwehrschutzbekleidung
Vergabe-Nr.: L13-3700-01-0006 
Art und Umfang der Leistung: Waschen von Feuerwehrschutzkleidung und -handschuhen sowie Shirts 

und Imprägnieren der Feuerwehrschutzkleidung (ca. 24.000,00 EUR 
brutto Auftragsvolumen im Jahr) ■

Transport- und Vertragsleistungen
Vergabe-Nr.: L13-1061-06-0007         
Art und Umfang der Leistung: Durchführung von Transport- und Vertrageleistungen für alle Umzugs-

vorhaben einzelner Ämter, Einrichtungen und Schulen innerhalb des ge-
samten Stadtgebietes Leipzig und Räumungsleistungen bei Wohnungen 
oder Gemeinschaftsunterkünften für das Sozialamt der Stadt Leipzig ■ 

Bestattungsleistungen
Vergabe-Nr.:                                 L13-3200-01-0009 
Art und Umfang der Leistung: Durchführung von Bestattungsleistungen im Rahmen der Ersatzvornah-

me - jährlich ca. 234 Bestattungsaufträge ■ 

Lieferung und Einbau Mischpultsystem
Vergabe-Nr.:                                 L13-9960-06-0013 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Einbau und Inbetriebnahme eines digitalen Mischpultsy-

stems mit 42 Fadern ■

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.
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HILFE IM TRAUERFALL

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber
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P BIETÄT RACHT SEIT 1992

Tel. (0341) 4 22 04 73
Leipzig-Grünau Ludwigsburger Straße 20

Wir helfen Ihnen im Trauerfall zuverlässig und um-
fassend, ganz nach Ihren persönlichen Wünschen
und Möglichkeiten.

www.pietaet-bracht.de

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Hotel Haus Mönchgut

Roller

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu  8 Unternehmen 
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die 
 Annahme von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s. unten).

Baumaßnahme: Aufstellen von Fertigteilgaragen
A: 10 Garagen, 2. BA – Clara-Wieck-Str. 3-11 in 04347 Leipzig
B: 9 Garagen*, 4. BA – Bernhard-Kellermann-Str. 4 in 04279 Leipzig
C: 10 Garagen, 1. BA – Tauchaer Str./Cleudner Str. in 04349 Leipzig

Leistungsumfang: Lieferung und Aufstellung von Fertigteilgaragen 
mit unterschiedlichen Abmessungen* einschließlich der notwendigen 
Nebenarbeiten (Erdarbeiten, Herstellung von Fundamenten, Entwässe-
rungsleitungen und Rohrrigolen bzw. Gruben, Pflasterarbeiten, teilweise 
Aufstellung von Mauerscheiben, Elektroarbeiten, teilweise Herstellung 
von Zaunanlagen, Pflanzarbeiten)

Aufteilung in Baumaßnahmen: ja, Bewerbungen sind für eine oder 
alle Baumaßnahmen möglich

Ausführungsfrist: A und B: 06.05.2013 – 12.07.2013
 C: 15.07.2013 – 04.10.2013

Bewerbungen bis: 15.02.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: A + B: 18.03.2013, C: 15.05.2013   

Angebotseinreichung: A + B  08.04.2013  bis 10:00 Uhr
 C: 06.06.2013 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle für 

 Straßenbau/Tiefbau
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister mind. aus 2012
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
 Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatz-
zentrale ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, 
Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92 
26.01.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau)
- Dr. Henkel, August-Bebel-Str. 71 (Südvorstadt)
27.01.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kharrat, Brühl 33 (Zentrum-Mitte)
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
02.02.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Junk, Lindenthaler Str. 6 (Gohlis-Süd)
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
03.02.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Schwieger, Haydnstr. 1 (Zentrum-Süd)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, 
 Sonn- und Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Tel. 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße 
bzw. Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und 
Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 
07.00–07.00 Uhr, Informationen zur diensthabenden 
Praxis über Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag 
ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis 
über Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-

Burghausen, ✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 
Uhr über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-
in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum 

für Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
26.01.2013 
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24
• Carola-Apotheke, Marktstraße 2–6/Im Westbad
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12c
• Europa-Apotheke, Dresdner Straße 78–80
27.01.2013 
• Delphin-Apotheke, Lützowstr. 44
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99a
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53
• Ahorn-Apotheke/Lausen, Zschochersche Allee 68
02.02.2013 
• Ginkgo-Apotheke/Markranstädt, Lützner Str. 3
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Str. 1/Eing. Antonienstr.
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 9
• Römer-Apotheke/Markkleeberg, Sonnesiedlung 2a
03.02.2013 
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 141
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und 
Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 

8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle 
„Impuls“, Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-
Str. 21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr 
Breisgaustr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr 
Teekeller Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 
15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmis-
sion HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–17 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  
Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazu-
gehörigen öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  
die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Die freie Enzyklopädie Wikipedia 
mit ihrer kaum begrenzten The-
menvielfalt ist vielen Menschen 
als das bekannteste aller Wikis 
vertraut. Die Verbraucherinitia-
tive Aeternitas hat nun ein Wiki 
für den Bereich „Tod, Bestattung, 
Trauer“ ins Leben gerufen, um 
das gesammelte Wissen und aktu-
elle Diskussionen aus diesem Be-
reich im Internet abzubilden. Un-
ter http://wiki.aeternitas.de kön-

nen die Besucher gezielt nach In-
formationen suchen oder in den 
bisher 100 Artikeln stöbern. Jeder 
kann darüber hinaus sein eigenes 
Wissen einbringen, um das Wiki 
weiter auszubauen. Das Wiki 
„Tod, Bestattung, Trauer“ richtet 
sich nicht an Fachleute, sondern 
an alle, die Interesse am Thema 
haben. Mitmachen ist ganz ein-
fach. Denn das Wiki nutzt die frei 
verfügbare Software MediaWiki.

Neues Wiki zu Tod, Bestattung und Trauer

Buchtipp: Neues
Wohnen in Leipzig
Der Verein Kunst + Projekte e.V. 
hat zusammen mit dem art.me-
dia-Verlag ein Buch mit dem an-
spruchsvollen Titel „Neues Woh-
nen in Leipzig – Vielfalt und Ver-
änderung“ herausgegeben. Darin 
wird ein Resümee der zurücklie-
genden 20 Jahre gezogen. Auf Voll-
ständigkeit der Darstellung wird 
bewusst verzichtet, um dem Leser 
eine Einordnung der wichtigsten 
Prozesse in dieser Zeit zu erleich-
tern. Aus Sicht der Bürger verfasst, 
werden auch kritische Aspekte des 
Prozesses der Stadterneuerung 
berührt, dennoch ist das Fazit für 
den Standort Leipzig durchaus 
positiv: Investoren und Hausbesit-
zer kommen gleichermaßen mit ih-
ren „Glanzstücken“ zur Geltung. 
Dabei werden sowohl fertig ge-
stellte Objekte in den Bereichen 
Denkmalschutz und Neubau als 
auch Projekte vom Reißbrett vor-
gestellt. Das bildet auch den An-
satz, um für Leipzigs Wohnungs-
bau der Zukunft weitere Geldge-
ber zu begeistern. Dazu beitragen 
soll ebenso eine begleitende Aus-
stellung. Das Buch ist zugleich de-
ren Katalog. Die Wanderausstel-
lung wird Anfang 2013 in Leip-
zig starten und in Partnerstädten 
im In- und Ausland sowie in bun-
desdeutschen Metropolen gezeigt. 
Im Rahmen der Messe immobili-
en ist vom 21. bis. 24. Februar auf 
der 1. Ebene im Congress Center 
Leipzig eine Ausstellung zum glei-
chen Thema zu sehen und wird das 
Buch als deren Katalog angebo-
ten. Weiterhin ist auf der Messe 
ein eintägiger Workshop mit den 
Schwerpunkten energetische Sa-
nierung und altersgerechtes Woh-
nen in Vorbereitung. pt

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 04.02. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz

12.15-13.00 Uhr Am langen Teiche
13.45-14.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
14.45-15.30 Uhr Am Anger (gegenüber Nr. 58)
15.45-16.30 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
16.45-17.30 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Dienstag, 05.02. Thekla, Plaußig-Portitz

12.15-13.00 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
13.45-14.30 Uhr Seelestr. (Parkpl. Gartenverein, Altglascontainer)
14.45-15.30 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
15.45-16.30 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
16.45-17.30 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße

Mittwoch, 06.02. Engelsdorf, Sommerfeld, Althen-Klein-
 pösna, Hirschfeld, Holzhausen

12.15-13.00 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
13.45-14.30 Uhr Zum Althener Sportplatz (Glascontainer)
14.45-15.30 Uhr Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15.45-16.30 Uhr Dorfstraße/An der Weide
16.45-17.30 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)

Donnerstag, 07.02. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsdorf

12.15-13.00 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
13.45-14.30 Uhr Froschweg 10 (Wendehammer)
14.45-15.30 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.45-16.30 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
16.45-17.30 Uhr Brandiser Straße 65 (Feuerwehr)

Montag, 11.02. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen

09.00-09.45 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
10.00-10.45 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
11.00-11.45 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12.30-13.15 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
13.30-14.15 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße

Dienstag, 12.02. Lieberwolkwitz, Holzhausen, Probstheida

09.00-09.45 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
10.00-10.45 Uhr Rossmarkt (vor dem Bauhof)
11.00-11.45 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12.30-13.15 Uhr Seidelstraße
13.30-14.15 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Mittwoch, 13.02. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz

09.00-09.45 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
10.00-10.45 Uhr Leinestraße/Johannastraße
11.00-11.45 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.30-13.15 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13.30-14.15 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße

Donnerstag, 14.02. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf, Rehbach

09.00-09.45 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
10.00-10.45 Uhr Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
11.00-11.45 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12.30-13.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-
15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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Öffentliche Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Kommunales Forum Süd-
raum Leipzig für das Haushaltsjahr 2013 wurde von der Landesdirekti-
on Sachsen mit Bescheid vom 09.01.2013 genehmigt.
Gemäß § 58 Abs. 1 SächsKomZG i.V. mit § 76 Abs. 3 SächsGemO 
liegt der Haushaltsplan vom 18. bis 26. Februar 2013 in der Ge-
schäftsstelle des Zweckverbandes, Raschwitzer Straße 31 in Mark-
kleeberg, öffentlich aus.

Haushaltssatzung 
des Kommunalen Forums Südraum Leipzig für das Haushaltsjahr 2013

Auf der Grundlage von § 74 der SächsGemO in Verbindung mit § 58 
SächsKomZG hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Kom-
munales Forum Südraum Leipzig in ihrer Sitzung am 26.11.2012 die fol-
gende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben des Zweckverbandes voraussichtlich anfallenden Erträge 
und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen 
und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird: 

im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 695.290 EUR 
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 705.000 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und 
 Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf - 9.710 EUR 
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen 
 des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR 
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen 
 des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 
 (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf  - 9.710 EUR 
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 516.510 EUR 
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 516.510 EUR 
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen 
 und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 0 EUR 
- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen 
 Ergebnisses auf - 9.710 EUR 
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 0 EUR 
- Gesamtergebnis auf - 9.710 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit auf 695.290 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit auf 704.500 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge 
 der Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf               - 9.210 EUR 
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf                516.510 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf                516.510 EUR 
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf                           0 EUR 
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als 
 Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder 
 -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und 
 dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen 
 und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 9.210 EUR 
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf                          0 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf                          0 EUR 
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus Finanzierungstätigkeit auf                          0 EUR 
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder 
 -fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und 
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als 
 Änderung des Finanzmittelbestands auf               -   9.210 EUR  
festgesetzt. 

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden 
nicht veranschlagt.

§ 3
Verpfl ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 50.000 
EUR festgesetzt.

§ 5
Die Verbandsumlage wird auf 0,82 EUR je Einwohner festgesetzt. Sie 
beträgt insgesamt 142.223,26 EUR und verteilt sich auf die Mitglieder 
wie folgt:

Mitglied zu zahlende Mitglied  zu zahlende 
 Umlage in EUR  Umlage in EUR
Böhlen 5.661,28    Markkleeberg 20.009,64   
Borna 16.732,10 Neukieritzsch 4.521,48   
Deutzen 1.481,74    Pegau                              5.274,24   
Espenhain 2.011,46    Regis-Breitingen 3.291,48   
Groitzsch 6.532,94    Rötha                              3.207,02   
Großpösna 4.466,54    Zwenkau                              7.151,22   
Kitzscher 4.482,12    Landkreis Leipzig 16.400,00   
Leipzig 41.000,00     

Markkleeberg, den 16.01.2013
Dr. Klose, Verbandsvorsitzender

Die Eigentümergemeinschaft Grassimuseum Leipzig, 
schreibt freibleibend aus:

Vermietung von Gastronomieräumen
Café im Grassimuseum
Johannisplatz 5-11 in 04103 Leipzig

Gesucht wird ein leistungsfähiger Betreiber mit gastronomischer Erfahrung, 
Referenzen und Interesse am Museumsbetrieb. Ein Exposé zum Mietobjekt 
kann telefonisch oder per E-Mail bis zum 15.02.2013 abgefordert werden. 
 
Die Angebote bedürfen der Schriftform und müssen mindestens folgende 
Angaben enthalten: 
 Name und Wohnort der Bieterin/des Bieters
 Gebotener Mietzins in Ziffern und Worten
 Nachweis der Leistungsfähigkeit und gastronomischen Erfahrung
 Konzept zur Betreibung des Cafébetriebes
 Rechtsverbindliche Unterschrift der Bieterin/des Bieters 

Die Angebote sind bis zum 22.02.2013 in einem verschlossenen Umschlag mit 
der Aufschrift „Angebot Anmietung Café im Grassimuseum“ einzureichen an:

Eigentümergemeinschaft Grassimuseum Leipzig
Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement
Niederlassung Leipzig II
Frau Heidi Schmidt
Tieckstraße 2 in 04275 Leipzig

Die Eigentümergemeinschaft ist nicht verpflichtet, dem höchsten oder 
irgendeinem Gebot den Zuschlag zu erteilen. 

Ansprechpartnerin: Frau Heidi Schmidt, Telefon: 0341 2175-416, 
Fax: 0341 2175-444, E-Mail: Heidi.Schmidt@SIB-L2.SMF.Sachsen.de
Ansprechpartnerin: Frau Nadine Steinbach, Telefon: 0341 2175-412, 
Fax: 0341 2175-444, E-Mail: Nadine.Steinbach@SIB-L2.SMF.Sachsen.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen 
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Austausch Bleileitungen in der Kochstr. 84 + 86 und 
98 + 100 in 04275 Leipzig unter bewohnten Bedingungen

Leistungsumfang: Kochstraße 84, 86, 98, 100, 4 Häuser
- 280 m SML-Rohr, 160 m HT-Rohr, 340 m Edelstahlrohr, 520 m Metall-

verbundrohr 
- 32 St. Badewannen und Wannenträger; 32 St. Stand-WC und Spülkasten
- 860 m Demontage Bleileitungen
- 120 m2 Trockenbauarbeiten, 140 m2 Malerarbeiten, 100 m2 Fliesenarbeiten

Aufteilung: ja, Bewerbungen sind für die einzelnen Objekte möglich

Vorauss. Ausführungsfrist: 08.04.2013 - 05.07.2013 

Bewerbungen bis: 08.02.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: 20.02.2013

Angebotseinreichung: 07.03.2013 bis 10:00 Uhr 
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berück-
sichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle für 

 Sanitär/Heizung
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
 Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen 
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Neubau zwei Einfamilienhäuser im Hentschelweg in 
04279 Leipzig 

Leistungsumfang: Rohbauarbeiten für 2 Einfamilienhäuser 
(Angaben je Haus) 
- Wohnfläche 168 m2, umbauter Raum 700 m3

- Bauweise zweigeschossig mit Flachdach, nicht unterkellert
- Ausführung – Plattengründung einschl. Bodenaustausch, Kalk-

sandsteinmauerwerk, Filigrandecke, Versickerungs- /Regenrück-
halteanlage, Grundleitungen

Aufteilung: nein, Bewerbungen sind nur für beide Häuser möglich

Vorauss. Ausführungsfrist: 25.03.2013 – 31.05.2013

Bewerbungen bis: 08.02.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: 20.02.2013

Angebotseinreichung: 07.03.2013 bis 10:00 Uhr 
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berück-
sichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle Maurer/ 

Betonbauer
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
 Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

www.leipzig.de/amtsblatt

Beratung und Buchung Tel. 03 41 - 98 00 839 Mo-Fr 09-18 Uhr  oder  Tel.: 03 55 - 52 70 910 täglich 8-22 Uhr        Ihre Angebotsnummer: WOL0377
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MOBIL UND GÜNSTIG IN DEN URLAUB

   125,- € p. P. im DZ

HOFBRÄUHAUS MÜNCHEN
★★★+ Best Western Aparthotel München
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstück
•  1x Tages-Ticket für die öffentlichen 

Verkehrsmittel in der Innenstadt Münchens 
(gültig bis 6:00 Uhr am Folgetag)

• 1x 3-Gang-Menu im Hofbräuhaus
• Hotel-Tiefgarage

Zeitraum DZ EZ
ab sofort - 31.10.2013 129,- 129,-

Preise pro Paket und Person in Euro

ab  139,- € p. P. im DZ

HENKENHAGEN AN DER 
POLNISCHEN OSTSEE
★★★+ Relax Inn Health & Spa 
in Henkenhagen
Leistungen bei eigener Anreise:
•  7x Übernachtung • 7x Frühstück • 7x Abend-

essen mit Getränk uvm.

   99,- € p. P. im DZ

STÄDTEREISE WEIMAR 
★★★+ Hotel Kaiserin Augusta in Weimar
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung
• 2x Frühstück • 1x Abendessen

 Stadt der klassischen deutschen Literatur
 Wirkungsstätte Goethes und Schillers
  Ruhige Lage - nur wenige Gehminuten vom 
Stadtzentrum entfernt

   199,- € p. P. im DZ

RHEIN IN FLAMMEN 2013
★★★★ Steigenberger Hotel Mannheimer Hof
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstück
• 1x Schiffsticket für die Feuerwerksfahrt
• Rücktransfer zum Hafen Mannheim

  Feurwerkserlebnis auf dem Rhein
 Lichtspektakel auf dem Wasser
 Erlebnisfahrt

FAMILIENURLAUB IN BAYERN
Ferienpark Geyersberg in Freyung
Leistungen bei eigener Anreise:
•  7x Übernachtung • Nutzung des Hallenbads,  

der Planschbecken  
(Außenbereich) und der Sauna

•  1x Eintrittskarte für den  
längsten Baumwipflepfad  
der Welt

  Im Winter: Kostenfreier Eintritt 
in die Kunsteishalle Freyung

ab  229,- € p. P. im App.

Zeitraum DZ EZ
01.03.-27.04.2013 139,- 139,-
28.04.-29.06.2013 199,- 229,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

Zeitraum DZ EZ
ab sofort - 31.12.2013 99,- 139,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum App kl. App gr.
ab sofort - 09.02.2013

17.02.-23.03.2013
229,- 289,-

10.02.-16.02.2013
24.03.-06.04.2013

259,- 349,-

14.07.-24.08.2013 289,- 419,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

Termin (Anreise Fr) DZ EZ
09.08.-11.08.2013 199,- 249,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Die Mückenmafi a 
schlägt zu

Nicht nur im Fernsehen erleben 
Wissens-Sendungen wie „Aben-
teuer Forschung“ (ZDF), „Gali-
leo“ (Pro7) oder „W wie Wissen“ 
(ARD) steigende Popularität.
Auch in Leipzig ist der Trend an-
gekommen – und zwar in Form 
der Show „Drei, zwei, eins – Let´s 
talk science“ (13.2., 18 Uhr, Mo-
ritzbastei) mit Unterstützung 
der Uni Leipzig und des Helm-
holtz-Zentrum für Umweltfor-
schung (UFZ) Leipzig. Inner-
halb von drei Minuten erklären 
junge Wissenschaftler hochkom-
plizierte Forschungen. Der wit-
zigste und allgemeinverständ-
lichste Beitrag wird ausgezeich-
net. Powerpoint-Präsentationen 
sind tabu – nicht aber bunte So-
cken, Handpuppen und voller 
Körpereinsatz. 

„Upps - nur so wenig Zeit? Was 
kann man denn da schon erzäh-
len?“, dachte sich Iris Kröger, Bio-
login am UFZ. Doch dann über-
zeugte sie vergangenes Jahr die 
Jury und qualifi zierte sich als 
Zweitplatzierte für FameLab – 
einem internationaler Wettbe-
werb für Wissenschaftskommu-
nikation. Die Wissenschaftlerin 
erzählte eine Kriminalgeschichte 
über die Mückenmafi a. Mit bun-
ten Handpuppen als Protago-
nisten. Ein Wasserfl oh fraß Mü-
ckenlarven den Teich leer. Die 
Mückenlarven verhungerten. Iris 
Kröger zeigte so, wie Wasserfl ö-
he durch Nahrungskonkurrenz 
dazu beitragen, dass sich hier-
zulande gefährliche Mückenpla-
gen nicht ausbreiten.  
„Wer Spaß daran hat, über das, 
woran er forscht, vor Publikum 
zu sprechen, ist willkommen“, 
erzählt Organisatorin Friede-
rike Rohland. Mitmachen kön-
nen Natur- und Technikwissen-
schaftler ab 21 Jahren. Die Be-
werbung läuft noch unter www.
famelab-germany.de. Schon jetzt 
gibt es erste Anmeldungen. So 
werden die Besucher der Veran-
staltung u.a. erfahren, was Ma-
thematik mit Schönheit zu tun 
hat oder warum es Astrozyten 
härter mögen. 
Wer gewinnt bekommt übrigens 
ein professionelles Kommunika-
tions- und Medientraining, dass 
ihn auf das Deutschland-Finale 
der FameLab vorbereiten soll. 
S. Teichmann

Ansprechpartnerin: Antje Augustyniak (NL Sachsen)  
Tel.: 0351/25787-15, E-Mail: augustyniak.antje@bvvg.de

Endtermin Ausschreibung: 19.03.2013, 10 Uhr

Weitere Informationen zu diesem und anderen Objekten und die 
Ausschreibungsbedingungen finden Sie unter www.bvvg.de. 

Gebote sind, gekennzeichnet mit der Objektnummer, zu richten an:

 BVVG
 Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
 Ausschreibungsbüro
 Schönhauser Allee 120, 10437 Berlin
 Tel.: 030/4432-1099, Fax: 030/4432-1210

Verkauf
Bauerwartungsland in Leipzig (SL65-2800-843704)

am nordöstlichen Stadtrand, in Thekla/Portitz, 
Tauchaer Straße, ca. 100 m von der A14 entfernt
Verkaufsfläche 14.837 m²
im FNP als Wohngebiet im Außenbereich dargestellt, 
Bauvoranfrage wurde noch nicht gestellt
derzeit als Hundeabrichtplatz/Hundeschule genutzt, 
pachtfrei ab 1.Oktober 2013
Orientierungswert: 13 EUR/m²
Erwerb von Teilflächen zulässig, dann 
Trennvermessung zu Lasten der Erwerber


	Titelseite
	Am 27. Januarist OBM-Wahl
	Familienspielefest im Neuen Rathaus
	Goerdeler-Preis wirdwieder vergeben

	Kultur
	Musikfest im Grassi will im Sommer Leipziger Notenspur bewerben
	50 000 Gäste besuchten Bach-Archiv
	Klaus-Michael Bogdal erhält Buchpreis
	Neuer Service für LeipzigsTouristen

	Bau / Wirtschaft
	Ansiedlungspolitik greift für 100 Jahre altes Ausstellungsgelände
	Interessenbeirat beschließt blockweisen Ausbau für Teilabschnitt der „Karli“
	Grünes Stadtviertel entsteht „Am alten Zoll“

	Fraktionen zur Sache
	Kommunalpolitik
	Empfang im Neuen Rathaus für mehr als 400 Neuleipziger
	Azubis gesucht für Friedhofsgartenbau
	Stadt würdigt Alt-OBM und Ehrenbürger Hinrich Lehmann-Grube zum 80. Geburtstag
	Bundesverdienstkreuz für Robert Moore

	Soziales / Jugend
	Frisch ans Werk Volkshochschule startet  mit beliebten und neuenKursen ins neue Semester
	Projekt „Hinterm Horizont macht Schule“: Vom Leben in der DDR
	Mobilitätsberatung:Viertklässler erhalten Schülerbuch
	Betreutes Wohnen im Alter: Katalog wird aktualisiert
	Jetzt bewerben für Titel „Leipzig. Ort der Vielfalt“

	Umwelt / Sport
	Amtliche Bekanntmachungen
	Beschlussübersichten der Ratsversammlungen
	Sitzung des Verwaltungsausschusses
	Grundstücksverkehrsausschuss
	Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
	Bekanntmachung  nach § 3a  des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
	Sitzungen der Ortschaftsräte
	Straßensperrungenzur OBM-Wahl am 27.01.2013
	Informationsfreiheitssatzung
	Stellenausschreibung
	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
	Serviceseite
	Standorte Schadstoffmobilzur Schadstoffannahme aus Haushalten
	Anzeigen


